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Oie Stimmung in paris^
Von der Schweizxr Grenze, 31. Mai , abends, wird

Ans geschrieben:
Die Stimmung in Paris ist genau dieselbe wie vor

3% Jahren , als nämlich am letzten Septemoertag 1914
Poincar ^ und die Minister ein Stück Papier Unterzeich¬
neten. das dann vorsichtshalber erst sechs Stunden nach
ihrer Abreise nach Bordeaux reröfsentlicht wurde. Sie
wollten die Wirkung lieber nicht verionlich abwarten.
Kn dem Schriftstück hieß es : „Um über das Heil der
Natron zu Wachen, haben die Behörden die Pflicht , sich
zeitweilig von Paris zu entfernen ." Den Mitgliedern
des Parlaments wurde ausdrücklich geraten , „sich nicht
fern von der Regierrmg (also von Bordeaux) zu halten,
um gegenüber dem Feinde den Sammelpunkt der natio¬
nalen Einheit zu bilden". Wie es diesmal gehalten
werden soll, weiß rnan noch nicht. Cleruenceau zeigt sich
täglich zweimal seinem betrübten Volke in den Wcmdel-
gängen der Kammer. Er ist nicht mehr wie bei der
letzten Offensive „entzückt, wirklich entzückt", sondern
so niedergeschlagen, daß er nur schwachen Trost auszn-
teilen vermag. Ter Vorstoß der Deutschen über die
Äisne gegen die Marne sei trotz seines riesigen Umfan¬
ges vielleicht doch nur eine Diversion. Die Haupt¬
offensive komme noch und werde vom französischen Ober-
kommando an anderer Stelle erwartet . Als der be¬
stürzte Tiger seiner Tränen nicht mehr Herr wurde,
schickte er Abrami , den Uuterstaatssekretär des Krieges,
vor, der den Abgeordneten weitere „Aufklärungen"
geben soll Dieser Eifer des Diktators , das Parlament
zu unterrichten , fällt natürlich auf. . Bisher war ihm
der gute Geruch seiner Kriegsregierung bei diesen
Herren ziemlich gleichgültig. Wahrscheinlich soll das
ftanzösische Oberkommando herausgeredet werden, weil
es auf den Stoß bei Reims so gar nicht gefaßt gewesen
war und die fleißige Vorarbeit des Gegners an dieser
Stelle so gar nicht gemerkt hat , ein Vorwurf , der sich
wiederum auf den französischen Aufklärungsdienst ab¬
wälzen läßt , wie die Bemühungen eines Teiles der
Pariser Presse auch bereits zeigen. Auf keinen Fall soll
die öffentliche Meinung m Frankreich den Glauben an
den Generalissimus Fach verlieren . Diesem Zwecke
dienen alle Ausreden . Und allen trübseligen Einge¬
ständnissen folgt stets die beruhigende Versicherung, es
sei noch immer gut gegangen und es werde schließlich
so sein wie bei Verdun . Der Feind werde sich die Zähne,
wenn alles schief gehe, doch noch an den Außenforts
von Paris ausbeißen . Mit solchen Redensarten ließen
sich aber die Parteiführer im Parlament nicht abspeisen.
Es versammelte sich die Armeekomnussion. um über die
Lage zu beraten . Man beschloß, die parlamentarischen
Armeckontrolleure an die Front zu schicken, um nach
dem Rechten zu sehen. Als erste enteilten Renaudel
und Abel Ferry . Man stelle sich vor, Scheidemann und
Ebert reisen an die deutsche Front , um Hindenburg und
Ludendorff zu überwachen! In der „Heure" gibt
Sembat das Zeichen zu einem Hagel von Vorwürfen,
der dem „überraschten Foch" tlarmachen soll, daß er
vieles versäumt und nichts zur Verbesierung des Wider-
standes in den kviftschen'Stunden getan habe. Warunr
habe er nicht, wie die deuffche Heeresverwaltung , jedes
ihm angebotene Mittel zur Verstärkung der Schlagkraft
sofort geprüft und bei Tauglichkeit verwendet? Seit
Januar habe Herr Louis Breton , der Direktor für Er¬
findungen, das Modell eines neuen außerordentlich
wirksamen Geschosses im Schreibttsch liegen, das jetzt
erst in den Fabriken probeweise hergestellt werde. Und
so weiter in kindischer Lehrhafttgkeit . Diese Angriffe

' in Verbindung mit dem parlamentarischen Mißtrauen
scheinen den Diktator zu neuen Gewaltmaßregeln auf-
zupeitschen. Er läßt alles verhaften , was sich kritischen
Geistes verdächtig macht und er hört wohlgefällig auf
die Stimmen , die ihn mit außerordentlichen Vollmachten
ousstatten wollen, um das Parlament in den kommen-
den schwarzenTageu beiseite zu schieben. DieSozialisten
hingegen, die von diesen Plänen rechtzeitig Wind be-
kommen haben, nehmen die seinerzeittge Forderung
Renandels wieder auf, mit der Einberufung dê Ratio-
nalversammluug nunmehr nicht zu zöaern. So gärt
und kocht es im Herenkessel der französischen Politik.
Jeder Kilometer, den die deutschen Truppen vorstürmen,
erhöht den Siedegrad . Um ein kleines noch, und neben
die militärische Katastrophe Frankreichs tritt der poli¬
tische Zusammenbruch. Wird England , an eine Leiche
gebunden, weilte rkämpfau wollen? Wefterkäuchsen
können?

Oer Kbendbsrichl vom 1. 3um.
W. T.-B. Berlin , l . Juni , abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Au der Front von Noyon bis Chateau - Thierry je.
Hk»* neu wir pf t ndBodea.

Morgen-Kusgabe. Nr. 231. * 66. Jahrgang.

Der Kaiser im Kampfgelände.
»r . Berlin , 1. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Von der

Front wird dem „L.-A." gedrahtet : Der Kaiser  hat auch
den gestrigen vierten Kampftag der neuen lschlacht vom
frühen Morgen bis zu in Abend  im Kcrmpfgelände
und bei ven Truppen verbracht. Er ist durch die eroberten
Stellungen des Damenwegs  gefahren und auf den
Trümmern des von uns wiedergewonnenen Forts C o n d e
gewesen. Er hat mit dem Oberbefehlshaber Generaloberst
v Boehn,  dem er in Anerkennung seiner Verdienste die
Order mit der Ei Trennung des Chefs eines .Regi¬
ments  überreichte , und mit mehreren Korpskommandeuren
eingehend beraten . Auf einem Gefechtsstand hat er lange
dem Kampf  um die sogenannten Pariser Stellun¬
gen  bei Soisson? beobachtet und ist dann knapp vor
Soissons  gewesen, in dem gewaltige Brände wüteten und
das von ungeheuren Rauchschwaden überschattet war . Längs
des Aisnegrunde  s fuhr der Kaiser weiter bis Berry-
a n - B a c,  um auch diesen Abschnitt auS eigener Anschauung
kennen zu lernen . Immer wieder äußerte er auf dieser
Fahrt seine rückhaltlose Anerkennung und Bewunderung für
die Truppen , die diese gewaltige Abwehrstellung unserer
Gegner bezwangen.

Die Fochschen Reserven.
Sr . Schweizer Grenze, 1. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Der ..Zürcher Anzeiger" berichtet, daß die neu vintreffenden
französischenTruppenreserven weit hinter der eigent¬
lichen Kampfzone ausgeladen  werden müssen, da
das Marnegebiet unter schweren: deutschen Artillerieseuer
liegt. — Nach den „Basler Nachr." meldet Reuter ^ aus
London: General Fach werde seine Truppen von der Front
noch den gegenwärtigen Kampfplätzen an der Marne aö-
zrchen. Es dürfte daher nicht überraschen, wenn Foch
weiter etwas Gelände abgibt,  um leine Reserven
dem vergrößerten deutschen Vorstoß entgegen zu halten.

Die Verluste der 3 englischen Division.
W. T.-B. Berlin , 31. Mai . Die 8. englische Division war

seit dem 21. März an der Frühjahcsschlacht beteiligt . Nach
kurzer Ruhe bei Amiens wurde sie an die neue Front ab¬
transportiert , wo sie die Franzosen ablöste. Auch dieser
Division kam der deutsche Angriff gänzlich unerwartet ; Ver¬
bindung und Befehlsübermittlung setzten bald nach dem Be¬
ginn der Schlacht aus . Die Verluste der Division betragen
über 40 Prozent.  Besonders schwer hat die 23. Brigade
gelitten . Die 8. englische Division bestand zur Hälfte aus
ganz jungem Ersatz.

Englische Zugeständnisse.
W. T.-B. London, 1. Juni . (Drahtbericht . Reuter .) Der

Sonderberichterstatter bei der französischen Armee berichtet:
Der Feind ist imstande, seine täglichen Fortschritte bei zu -
behalten,  weil er andauernd seinen Fronten frische
Truppen zusührt . Viele deutsche Divisionen wurden bereits
in der Schlacht ermittelt , aber eine noch größere Anzahl muß
daran teilnehmen . Die heftigsten Käinpfe wurden gestern
cm Tale der Crise ausgesuchten, einem kleinen Flüßchen, das
bei Soissons in die Aisne fließt . Die Kämpfe giugeu hin und
her, aber schließlich behauvteten die Deutschen nach außer¬
ordentlich erbitterten : Kampfe ihre neue Linie.

Die Lage in Paris.
Bern » 1. Juni . Was bisher noch zweifelhaft erschien,

ist heute in Paris nach Meldungen von dort bereits zur
öffentlichen Debatte gestellt: Herr Clemenceau berät mlt der
militärischen Führung über die Flucht der französi¬
schen Regierung von Paris nach Bordeaux.
Es sind a>r die französische Gesandtschaft in der Schweiz Mel¬
dungen gelangt , die über die Größe der Krisis und über die
Maßnahmen zur Flucht keiiren Zweifel mehr lassen. Schon
am letzten Dienstag , den 28. Mai , war Herren Clemenceau
von parlamentarischer Seite der Rat gegeben worden, den
Abzug  vor Regierung möglichst unauffällig vorzubreiten.
Und es war besonders Genecal Foch , der diesen Rat da-
nials unterstützte mit dem klaren Hinweis auf die unge¬
nügende Hilfe der Engländer,  über die er sich
sehr unzweideutig ausgesprochen haben soll. Aber Clemenceau
lehnte im Hauptquartier , wo er sich am 28. Mai eingefunden
hatte , mit Rücksicht iruf die ihm feindliche Stimmung im
Parlament ab, da er den Sturz seines Ministeriums be¬
fürchtete. Jetzt sieht er sich in die Zwangslage versetzt, der
Kammer reinen Wein einzuscüenken, in deren Wandelhalle
die Maßnahmen zur Wucht der Regierung mit zunehmender
Leidenschaft besprochen werden. Die Vorbereitungen müssen
jetzt mit Überstürzung getroffen werden. Die Bewohnerschaft
befindet sich im Zustand größter Aufregung , die nicht nur
durch die Granaten de: deutschen Ferngeschütze, sondern fast
mehr noch durch den näher urld immer näher kommenden
Donner de: Kanonen an der Front von Stunde zu Stunde
gesteigert wird. Clemenceau schützt vorübergehende Unpäß¬
lichkeit vor und ist für Freunde und Feinde seiner Regierung
einen Dag lang unsichtbar geblieben. Die Führer der Par¬
teien beoaten mit dem Generalissimus , ob es angezeigt wäre,
daß auch die Kammer  sofort dem Beispiel der Regierung
folgt und ihren Sitz nach Bordeaux verlegt, oder ob sie im
Interesse der Verhütung einer Panik noch länger in Paris
bleiben soll Sei : dem 30. Mai b c g ü n st i g t die Regierung
die Massen flucht  unter der Bevölkerung so offenkundig.

daß die Unruhe unter den ärmeren Klassen nur noch größer
geworden ist. D:c Lebensmittelzuftrhr nach Paris ist wieder¬
holt ins Stocken geraten.

Llemeiiceaus Stellung erschüttert!
8. Bern , 1. Juni . (Drahtbericht .) Clemenceaus Stellung

wird in den hiesigen politischen Kreisen fiir stark gefährdet
gehalten. Pariser Meldungen sprechen bereits von dem Ein¬
tritt einer MinisterkrifiS, die durch den Gang der deutschen
Offensive beschleunigt  wenden körmrte.

Berlin , 1. Juni . (zb.> Der „B. L.-A." schreibt: Dia
Minderheit bei der gestrigen Ablehnung  der Erörterung^

- " sch» - 'der Kriegslage in der französischen Kammer war die st är ksto
seit dem Bestehen des Minrsteriums Clemenceau.

Nach französischen .Zeitungen ist Clemenceau am 29. Mai
einer ernsten Gefahr  entronnen . Er befand sich an eines
Stelle der Front einige Minuten vor der Ankunft einen /
deutschen Kavallerie Patrouille  von etwa vrerzigk ^
Mann , die das Städtchen, aus dem Clemenceau kaum ge¬
flüchtet war , stürmte. Einige Franzosen und ein General,
die auf Beobachtungsposten standen, wurden eingeschlossen-
Der General wurde dabei getötet.

Pariser Presiestimmen.
W.T.-B. Bern. 1. Juni . Einige große ftanzösische Blätter

äußern Besorgnisse über das Schicksal der Eisenbahnlinien nackt
Ehalons und Paris und betonen, daß diese Linien wegen ihrer
großen Wichtigkeit nach Möglichkeit geschützt werden müssen. Im
allgemeinen hosst die ftanzösische Presse, daß durch das Eingreifen
der Reserven,  das sich heute oder morgen fühlbar machen
könne, ein S t i l l sta n d der deutschen Offensive erzielt werden
könne. Die Konimentarc bemühen sich, Gemessenheit und Kaltblütig¬
keit zu wahren, daß aber die Stimmung in Paris sehr
b ckl on, n, en ist, gibt Herde in der „Bictoire" ohne weiterer
zu, indem er erklärt Wozu unsere Beklemmung verheimlichen, jetzt,
wo ganz Frankreich den Ernst des deutschen Stoßes eingesehen?
Gestern, am dritten Schlachttage, hot sich der Druck des Feindes nicht
vermindert, scndern noch verstärkt. Die Resultate der Marne¬
schlacht im September 1914 sind gefährdet.  Wir bezahlen den
Verrat Rußlands, wie schon die Engländer dafür bezahlten. Der
„TempL" erklärt, das Schicksal Frankreichs stehe auf dem Spiele.

Italien gehen die klugen auf.
Lugano, 1. Juni . A>n der © reuige schildern Reisende aus

Mailand den Eindruck der Nachrichten aus Paris als geradezu
vernichtend  für die Stimmung im italienischen Voll.
Dem Festrausch bei . den Erinnerungsfeiern ist der Katzen-
jammer auf dem Fuß gefolgt. Ganz Mailand und, wie au»
Rom gemeldet Witt , auch die ganzepoli tische Welt der Reichs-
Hauptstadt steht vollkcmmen unter 'dem Bann der furchtbaren
Ereignisse, die sich in .der Champagne aüspielem und die nach
der allgemeinen Überzeugung entscheidend auch für die
Geschicke Italiens  sein dürften . Kein Mensch, so erzählt
man an der Grenze , spricht heute im Ernst von den Weinen
Offensivaktionen Italiens , alles Interesse konzentriert sich auf
die Frage : Wetten Frankreich und England imstcntte sein,
dem feindlichen Borbruch einen Halt zu bieten ? Nach Rom ist
vcn Paris ein Hilferuf  gekommen, rmd es scheint, als ob
Italien .bereit wäre , mit ein paar,D i v i f i o n e n Frankreich
lbciznspringen und die eigene Offensive abzubrcchen, doch ge¬
winnt man den Eindruck, daß die Regierung in -Rom Wider¬
spruch gegen diesen Plan der italienischen Heeresleitung er - *
Leibt, um Zeit zu gewinnen , sich ein Bild über die Lage zu
machen. Die Entscheidung fällt Italien offenbar sehr schwer.
Es gibt in der römischen Regierung eine Strömung , die den
richtigen Augenblick für das Ende 'des Kriegs nicht verpassen
möchte, während die sranzcsenfreundliche Richtung im Kabi¬
nett Orlando um jeden Preis Frankreich unterstützt sehen
möchte. In Mailand spricht man von einer vorzeitigen Ein»
heruftmg der Kammer , die Orlando hören will , ehe er den
letzten und wichtigsten Entschluß saßt.

Der Eindruck in der Ukraine.
W. T.-B. Kiew, 1. Juni . (Drahtbericht .) Die Zeitungen

kesprecyen die deutschen Erfolge im Westen unter der Über¬
schrift „Ein neuer Durchbruch der französischen Front ".
Während „Golus Kiewa" in dem deutschen Vorgehen einen
Schlag ins Herz Frankreichs  sieht , ist „Kiewskaje
Mysl" zurückhaltender. Vorläufig sei es nur ein taktischer
Erfolg ; erst der Fall von Reims,  das auf den Höhen von
St . Thiecry verteidigt werde, werde ein strategischer
Erfolg und eine direkte Bedrohung von PariSs
ledeuten.

Eine englische Bestütigung für die Wirksamkeit unserer
U-Boote.

IV. T .-B. Berlin , 31. Mai . Wir brauchen zwar kein
Zeugnis auS feindlichem Mund für die erfolgreiche Tätigkeit
'.unserer Untersookriegssührvng' freuxn uns aber über j-ed«
Widerlegung,  welche die amtlichen englischKN Ableug-
nungsversuche durch höbe englische Militärs erfahren . Wie.
bereits General Maurice Lloyd George der Unwahrheit be¬
schuldigte, so straft jetzt ein zu unserer Kenntnis gelangtes
Telegramm des Vizeadmirals v. Dnves die amtlichen englr-
schen Angaben Lügen. Tie englische Regierung versucht be¬
kanntlich. unseren U-Bootkrieg als einen Fshlschlag hinzu-
stellen. Im Widerspruch mit dieser Auffassung steht ein
Telegramm,  welches der genannte englische Admi-
r a l und Befehlshaber der Streitkräste , die ln der Nacht zum
23. April dein Hasonsperrversuch gegeu ZpeltMjWs uMte» .
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««hm«. an die Besatzungen der chm unterstellten Schiffe er¬
lief . Der Befehl kantete:

Fall- nuLere Untevn ek mung heute nacht zu einem er-
sioigraichen AWAwh führt, wird es unserer schwer bedrängten

^lumee in Frankreich und Wandern helfen. Ich vertraue attf
ven Erfolg, daß der Allmächtige mit uuS ist!" Der englische
Vizeadmi ral gibt also di« schwere Bedrängnis der auf ihren,
rückwärtigenVerbindungen zur See von unseren U-Booten
angegriffenen englischen Armee zu, er vertraut auf einen
«idgürtigen Sieg , falls es gelingen würde, die deutsche
UeBootbasis in Flandern zu zerstören.  Eine
bessere Bestätigung für tue Wirksamkeit unseres U-BootkriegS
Linnea wir uns nicht wünschen. Ei « gewinnt an Bedeutung,
wenn wir unS erinnern, wie im vorigen Sommer die engli.
fche Heeresleitung unter dem Einsatz ihrer gesamten Streit»
krästr mit unendlichen Opfern an Mut und Gut sich verzwei¬
felt abmühie, um di« deutschenU-Bootnester van der.LanÄfeite
her zu erobern. Jeder Erfolg blieb ihr versagt, dgs Vertraue«
des britische« Admirals war umsonst, die englische Bedräng,
»is steigt seitdem immer höher. '

Die englischen geistlichen Heuchler und die deutschen
Kolonien.

W. T.-B. Amsterdam, 30. Mai. Nach einer Meuternd»
tetng führte auf der Jahresversammlung der Kirche von
Schottland  der Versammlungsleiter unter Beifall aus,
daß Deutsch-Oftafrika niemals an Deutschland zurückgegeben
werden dürfe, daß es nicht internationalisiert, sondern englisch
werden müsse. Deutsch-Ostasrika sei bekarint gewesen als das
Land der 28 Peitschenhiebe.  Mit den Peitschenhieben
sei rS vorbei, schloß der Vorsitzende, tznd was vorbei sei, müsse
für immer vorbei sein.

Anmerkung des W. T.-B » Auch die in vorstehender
Rrutrrmeldung gemeldete Entschließung der Jahresversamm¬
lung derKirche Schottlands gehört mit in den bereits wieder¬
holt von der deutschen Dresse gekennzeichneten englischen
Verleumdungsfeldzug  gegen die Fortsetzung der
deutschen Kolonialpolitik, in dessen Dienst nun auch die eng¬
lische Geistlichkeit sich einstellen ließ.

Die Alliierten und Rußland.
W . T.-p . Moskau , 26. Mai . (Verspätet eingetrof»

leu.) „Jswestija " bespricht in einem Artikel unter der
Überschrift „Die Alliierten und Rußland " ein Tele¬
gramm der „Associated Preß " über das Anerbieten an
Rußland , wirtschaftlichen und militärischen Beistand im
Falle eines Krieges mit Deutschland zu leisten, und
schreibt: Das Telegramm der „Associated Preß " schlägt
vor, die Macht der Sowjets anzuerkennen, wenn letz¬
tere die zeitweilige Hilfe der Alliierten annähmen , die
sich in erster Linie auf die japanischen und chinesischen
Truppen gründen würde. Rußland würde militärische
Hilfe nötig haben, wenn es sich im Kriegszustände mit
Deutschland befände. Indessen Rußland unter-
Haltefried licheBeziehnngenmitDeutsch-
l a n d trotz seiner erdrückenden Friedensbedingungen
und habe zurzeit nichtimminde st enden Wunsch,
sich in ein neues Kriegsabenteuer zu stür¬
men . Eine andere Frage sei es, ob die Angriffspolitik
Deutschlands im Osten cs in den Abgrund eines Krieges
mit Rußland stürzen werde. Wenn die russische Regie-
rmrg erkläre, daß im Falle einer neuen Offensive der
Deutschen gegen Rußland Rußland ohne weiteres Hilfe
annehmen werde, so sei dies offenbar nicht identisch mit
dem Ansuchen um Hilte , um eine deutsche Offensive
herauszufordern . ! Hinsichtlich der japanischen
Hilfe  hätten die Blätter der Sowjets zu wiederholten
Malen ihr Mißtrauen  in die Aufrichtigkeit dieser
Hilfe ansgedrückt.

Die Lage in Petersburg.
8. Stockholm, 1. Juni . (Eig. Drcchtberichk. zb.) Einem

« »s Petersburg eingetroffenen Briefe entnimmt „Huvud
StadSblobed" über die gegenwärtige Loge in Petersburg
folgende«' Die Dalschcwtki in Petersburg arbeiten ziemlich
unabhängig  von der Moskauer Regierung. Man hört
in Petersburg wenig aus der neuen Hauptstadt. ES glückte
den Bolschewik in der letzten Woche, die Versorgung Peters¬
burgs mit Lebensmitteln zu verbessern.  Die B r o t -
rat io« wurde um 100 Gramm erhöht; die Preise für. . .

(21. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

„Die der Vater sich entscheiden wird , weiß ich nicht.
Aber was ich tun werde, wenn ich nründig bin, das
weiß ich ganz genau. Du wirst es schon erfahren . Aber
vorher nichts davon laut werden lassen, nicht wahr,
Tante ?"

Endlich hatte die arme Seele ihren letzten Kampf
gskämpft. Erschöpft von dem Erlebten ging Jette durch
den erwachenden Morgen ihrem Vaterhause zu. Sie
klopfte bei Christian an , der sein Stübchen zu ebener
Erde hatte. %

„Ich komme, Fräulein Jette ", rief es von drinnen.
„Es ist alles vorüber , Christian ", sagte Jette , als

der Getreue sichtbar wurde.
„Me sehen Sie aus , Fräulein Jette ", jammerte er.
„Ich sah noch keinen Menschen sterben, Christtan ",

entgegnete sie mit erstickter Stimme und fiel dem alten
Freund ihrer Kinderjahre schluchzend um den Hals.

„Ja — ja, es ist eine schwere Sache — das Sterben.
Und noch dazu mit einer solchen Last auf dem Herzen,
Fräulein Jette . Wenn der junge Herr doch hier ge¬
wesen wäre. Mer nun müssen Sie schlafen."

„Wenn ich es nur kann. Ich sehe immer das bleiche
Gesicht und dann das Röcheln - "

«Die Regine soll Ihnen einen starken Kaffee machen.
Und ziehen Sie sich die Schuhe aus , Fräulein Jette.
Gehen Sie dicht am Geländer , dann knarren die Stufen
nicht so."

Jette stieg behutsam nach oben und nickte ihm noch-
mals zu. Ein liebes Lächeln huschte um den traurigen
Mund . . Hastig entledigte sie sich der Kleider, schwer siel
sie in die Kissen. Schlafen — nur schlafen! Aber das
pochte und klopfte in den Schläfen, und die Glieder be¬
gannen zu zittern , die Nerven versagten völlig. Att
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Butter, Kartoffeln und Fleisch fielen  um die Hälfte. Die
Stimmung in dem Volke wurde daraufhin ruhiger, während
früher die Hungerkrawalle, fast den Charakter von Revolten
annahmen. Fetzt ist wieder alle? still.  Es 'finden auch keine
Stvaßenversarnmlungenstatt. Die politische Agitation unter
den Massen ruht wieder gänzlich.

Die Verfolgung der bürgerlichen Zeitungen.
8. Stockholm, 1. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

Bolschewik! haben die letzten noch erscheinendenbürgerlichen
Zeitungen, . Rjetsch" und „Djen", wegen Verbreitung lügen¬
hafter Nachrichten eingezogen. In der nächsten Woche
kommen die schwebenden Prozesse gegen alle bürgerlichen
Blätter vor dem Revolutionsgericht zur Verhandlung. Die
einzige noch erscheinende nichtbolschewistische Zeitung ist
„Rowa Clnsn".

Die Srlbständigkeitsbcstrebuugen der Weiß-Russeu.
Kiew, 1. Juni . (Drahtbericht.) Die weiß-russische Dele¬

gation besuchte den ukrainischen Minister des Äußern in
Fragen der Grenzfestsetzung  mit der Ukraine und der
Teilnahme an den groß-russischen Friedensverhandlungen.
Die Abordnung überreichte ferner Rakowski  eure Note
mit der Erklärung der Unabhängigkeit der Weiß-Russen mit
dem Ersuchen um Anerkennung durch die Sowjetrepublik
lewie um Eintritt in Verhandlungen über Grenzfragen und
Hand elt beziehungen.

Die Unabhängigkeit der Krim.
Kiew, 1. Juni . (Drahtbericht.) „Kiewskaja Mysl" meldet

über Odessa, daß das tatarische Krimparlament Ruslutay sich
zum provisorischenStaatspa clament der Krini erklärt hat
und die Initiative zur Bildung einer Regierung und Volks-
tcrtretung mit Einschluß anderer Nationalitäten irber-
nimoit.

*

Her türkische Gesandte in Kiew.
*W. T.-B. Konstantinopel, 1. Juni . (Drahtbericht.) Die

Blätter veröffentlichen die Ernennung des ehemaligen tür¬
kischen Gesandten in Cettinje Fahr Eddin - Bei  zum
Gesandten in Kiew.

Die Lage ln Finnland.
8. Stockholm, 1. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus

Helsingfors wird gemeldet: Obwohl die Mehrzahl der Land»
trgkmitglieder monarchistisch gesinnt ist wie der Senat , würde
die nötige Mehrheit für eine monarchische Lösung  der
Verfassungsfrage sich doch nicht rinden lassen. Außerdem
ist die Agitation für Einführung der Republik  seitens der
Agrarier und der Jungfinnen im Wachsen. Mit Manner¬
heim zugleich sind sämtliche leitenden finnischen Offiziere ab¬
gegangen. Der neue Armeeoberbefehlshaber Generalmajor
Wi kl mann  ernannte zu seinem Generalstabschef den
deutschen Oberst A u s f e l d. Der finnische Vertreter am
schwedischen Hofe, Staatscat Gripenberg,  soll durch eine
den finnischen Parteien entnommene Persönlichkeit ersetztwerden.

8. Stockholm, 1. Juni . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Aus
Jngermanland  erhielt der finnische Landtag ein
Schreiben, worin Hilfe  für die dort wohnenden Finnen er¬
beten wird. Die vorwiegend finnische Bevölkerung leidet sehr
unter russischen Banditen  und wünscht mit Finn¬
land vereinigt zu werden. — Der Abtransport der ausge¬
wiesenen russischen Untertanen aus Finnland geht schrill
Von statten, über 13 000 Russen  sind bereits heim¬
gesandt  worden. Nach einer Mitteilung des aaländischen
MilitärgouvecneurS beabsichtigt die finnische Regierung, auf
den O ft s e e i n s e l n eine weitgehende Selb st Ver¬
waltung  einzufühcen.
Auszeichnung deutscher Gffizsere ln Finnland.

W. T.-B. Kowno, 1. Jum . (Drahtbericht.) Nach einer«
Meldung der Balttsch-Litauischen Mitteilungen aus Finn¬
land machten dieser Tage deutsche Offiziere,  die als
Instrukteure erst kürzlich ausgehobener Truppen in Finnland
tätig sind, ihre Aufwartung bei General Mannerhetm. Der
Geneval dankte namens der finnischen Armee und des Landes
für ihre großen Verdienste bei der Niederwerfung des Auf¬
ruhrs und all die Mühe, die sie sich bei der Unterweisung der
jungen finnischen Krieger geben. Bei dieser Gelegenheit über¬
reichte der General einer Anzahl Offiziere das Band des
FveiheitSkrenzes.

Rechne mit dem Kaffes erschien, lag Jette in regelrech,
tem Schüttelfrost.

„Das ist noch nichts für solch junges Mädchen",
raunte die Alte vor sich hin und und holte rasch die be¬
währten Baldriantropfen , die ihre Madam — so nannte
sie ihre Herrin stets — einnahm, wenn ihr der Herr
mal gar zu grob gekommen war.

Jette mußte sie schlucken, sie mochte wollen oder
nicht, und dann den heißen Kaffee hinterdrein . Nun
noch die grünen Läden zu!

„So , Fräulein Jette , jetzt wird geschlafen. Der Tote
braucht Sie nicht mehr und der Herr Wilhelm ist noch
wett. Die Tür zum Flur schließ ich zu, ich geh durch
die Kammer und zieh'gleich den Schlüssel ab. So kann
Sie keiner stören. Essen stelle ich nachher an Ihr Bett,
für den Fall , daß Sie sich mal ermuntern und Hunger
verspüren .. Ich , komme ganz leise herein auf Strümpfen,
daß ich Sie nicht wecke. Hier hat kein Kommerzienrat
und kein Deubel Wat zu suchen. Der Madam sag ich
schon Bescheid."

Wie im Traum sah Jette nach der Alten hin. Die
Augen fielen ihr zu. Als sie nach vielen Stunden
wach wurde, stand richtig vor ih ŵm Bett ein kräftiger
Imbiß . Ein Glas schweren Rotweins fand sich auch
vor. Das junge Mädchen verspiirte rechtschaffenen
Hunger und ließ es sich schmecken. Dann legte sie sich
wieder in die Kissen zurück und schlief durch bis zum
anderen Morgen.

Wie auf Verabredung sprachen die Eltern nicht mit
ihr über das Geschehene. Gustav Dohm hielt die Sache
jetzt für erledigt . Wilhelm war für ihn ein toter Mann.
Das Revolutiönchen hatte glatte Arbeit gemacht — die
Firma Thoma und Sohn gab es drüben nicht mehr.
Schlosser hatte es heute gekabelt. Welch Größenwahn
hieß sie auch, mit dem mächtigen Erporthaus in Kon-
kurrenz zu treten.

„Au di» Wand — an die Wand mit den Verrätern k"
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vie Versiegelung der russischen Gesandtschaft
in Bern.

Bern, 1. Juni . (Schweizerische Depeschen-Agentur.) Aus
Anordnung der schweizerischenpolitischen Behörden wurde
die bisherige russische Gesandtschaft samt Archiven unter
Siegel gesetzt. Die Versiegelung, die cchizig aus öffentlich
rechüichen Gründen erfolgte, wird aufrecht erhallen, bis eia«
Klärung der allgemeinen Angelegenheiten über die amtliche
Anerkennung der russischen Regierung durch die Schweiz er¬
folgt ist.

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wie», 1. Juni . (Drahtbericht.) Amtlich der.

lautet vom 1. Juni , mittags : Keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des GeneralstabS.

*

Der Besuch König Ludwigs in Wien.
W. T.-B. Wien, 31. Mai. Bald nach seiner Ankunst:

empfing der König von Bayern den preußischen Bevollmäch»
.tigten beim österreichisch-ungarischen Oberkommando, General
C r a m c n , und eine Reihe von Hofwürdenträgern in beson.
deren Audienzen.

Tagung der deutsch- österreichisch- ungarischen
- WirtschaftsverbSnde.

W. T.-B. Wien, 31. Mai. Die Tagung der Wirtschafts¬
verbände Österreich-Ungarns und Deutschlands begann heute
vormittag in Baden bei Wien. Nach einer Begrüßungsan¬
sprache des Vorsitzenden Abg. Friedmann, der Absendungvon
Huldigungstelegrammen cm beide Monarchen sowie Be»
qrüßungStelegrammen an f die Ministerpräsidenten Seidl«
und Wekerle sowie an den deutschen Reichskanzler und den
Minister des Äußern Burian wurde mit der sachlichen Be¬
ratung begonnen.

W. T.-B. Wien, 1. Juni . Auf der Tagung der Wirt»
schaftsbecbände wandte sich Reichstagsabgeordneter Tw
Strcsemann  in seinem wiederholt mit lebhaften Beifalls,
kurrdgek ungen aufgenommenem Sleferat zunächst gegen
jene , die im Ost frieden  den Schlüssel für eine»
AnnexicnSfrieden  erblickten und von der irrigen
Ansicht auSgingen, daß ein annerionSloser Friede die Sicher¬
heit für die Zukunft verbürge. Diesem Standpunkt gegenüb«
fei die Frage berechtigt, ob auch nur einer der Gegner, wenn
ihnen der Sieg beschieden gewesen wäre, auf dem Standpunkt
eines annexionSlofen Friedens gestunden hätte. Auf dem
Balkan  bereite sich eine Neuordnung vor. Bulgarien
schwinge sich zur Balkanvormachc ans: Rumänien werde An-
schloß an die Mittelmächte suchen. Der Osffriede habe
Deutschland und Österreich-Ungarn zu praktisch« , gemein¬
samer Arbeit gezwungen; sie müßten enger Verbünde»
olS je in die neue Situation hineingehen. Redner bekannte
sich schließlich als Anhänger ein« gemeinsamen Han¬
delspolitik  Deutschlands und Qstecreich-UngarnS. Da¬
geplante Bündnis dürfe nicht von vornherein gegen Feind«
gerichtet sein. Der Boykott der Mittelmächte auf dem Welt¬
markt nach dem Plane Wilsons sei nichts als ein B l u f f.
Stldemann trat schließlich für ein Schutzbündnis mit der
Terrdenz völliger Vereinheitlichung bei Abbau der Zölle ein.

*

Der päpstliche Bevollmächtigte für Polen.
W. T.-B. Warschau, 80. Mai. Der päpstliche Bevollmäch¬

tigte, De. Achilles R a 11 i , apostolischerPronnnttariuS, ist
in Warschau eingetroffrn. Ec wurde am Wien« Bahnhof
vom Erzbischof Kakowski an der Spitze der Geistlickikeit be¬
grüßt. Heute nahm der päpstliche Visitator an den Feierlich¬
keiten der Fronleichnamsprozessionteil. Der PronunttariuS '
wird seinen Wohnsitz in Warschau nehmen.

Explosion eines MunilionSlagerS bei Jassh.
W. T.-B. Bukarest, 31. Mai. Ein von den russische« ■

Truppen bei Nivolna in d« Nähe von Jassy entrichtetes
Munitionslager ist in die Luft geflogen. Die Explosion war
so furchtbar, daß in Jassy die Fensterscheiben -« sprangen^
und die Leute glaubten, daß eS sich um ein Erdbeben handele. 1
Die Explosion wurde durch Zersetzung d«S Pulvers , das von
schlechter Beschaffenheit war, verursacht. Die Zahl der
Toten  beträgt 4 9̂ die der Verwundeten  68 . General-
seldmarschallv. Mackensen  sandte an den Ministerpräst»|
deuten Marghiloman, der zur Zeit in Jassy weilte, ein Bei-
leidsteleyramm.

Dieses war das Leitmotiv , das ihn in all den
Tagen nicht verließ. Ec sagte es lant , wenn Triumph
die Brust schwellen ließ, er sagte es leise, wenn sein Blick
auf Jette fiel, die mit ;o fremden Augen vor sich hin¬
sah, als sei sie ganz wo anders . Zuletzt verstummte es
ganz, wenn er des Toten gedachte. Und an seine Stelle
trat beklemmend die Sorge , daß dieses Sterben den
lieben Nächsten Anlaß zum Klaffchen geben würde.
Jette hatte dem Toten den letzten Liebesdienst erwiesen.
Dohm zürnte Jäger , daß er ihn in diese Lage gebracht
hatte , denn das Mädchen würde es sich nun nicht
nehmen lassen, auch bei der Trauerfeier im Hause an¬
wesend zu sein.

Er horchte seine Frau deswegen aus.
„Natürlich wird sie gehen. Gustav."
„Und du?"
Anna sah verwundert auf ihren Saustyrann . ES

war ihr neu, daß er fragte und nicht befahl.
„Wirst du dem Toten das Geleit geben?" fragte sie

zurück.
„Ich ! — daß ich verrückt wäre !"
„So gehe ich auch nicht in das Haus ."
„Das ist recht, Anna , daß du zu mir stehst", lobte er.
„Die Welt soll wissen, wo iie mich zu suchen hat , und

- Jette auch."
, „Jette weiß, was sie uns schuldig ist. Sie wird es

mir noch danken, daß ich sie noc der Ehe mit eine«
Bankrotteur bewahrt habe "

„Sprich nicht so von Wilhelm. Man kann es ihm
nur hoch anrechnen, daß er treu zu seinem Vater stand.
Er hat sicher ganze Arbeit gemacht, seinen Ruin dankt
er dem Hause Dohm."

„Schrei das nur in die Welt hinaus ."
„Ich werde mich hüten. Gustav, denn eure Schande

Ut ja auch die meine." (Sortjetzuna folat*
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Wiesbadener Nachrichten.
— Auslosung der Geschworenen. Gestern vormittag er-

/ltzügt« die Auslosung der Geschworenen für die nächste
EchwurgerichMagung , Zu Geschworenen wurden bestimmt
die Herren : Rentner Fritz Schutte (Cronberg i. T.) ; Rentner
Leopold v. Kesses (WieÄboden . Blurnewstraße 5); Kauf¬
mann Wilhelm Kadesch (St . Goarshausen ); Bergwerksbesitzer
Grast Krummhoff (Wiesbaden . Mum -enstratze 4) ; Ober-
tagenienr Gustav Maurer (Wiesbaden , Platter Str . 14) ;
Händler Karl Baus (St . Goarshausen ) ; Kaufmann Joseph
Schuhmacher (-Obevlahnstein); Kaufmann Moritz May (C«m-
berg) ; Schlosser Wilhelm Marx (Schllangenbad); Privatsokre-
tär Karl Anding (Wiesbaden , Neuberg 12); Buchbinder
Wilhelm Fischbach(Höchst) ; Direktor Gustav Mainz (Biebrich);
Wenchändler Hans Lünenschloß (Wiesbaden , Adebheid-
straße 63); Gastwirt Wilhelm Svttenberger (Eschsbach) ; Rent¬
ner Julius Lu mb (Wiesbaden. Nervtal 39); Winzer Peter
Joseph Gülleriny (Kestert) ; Privatmann Jakob Minor
(Wiesbaden, Cchwalbacher Straße 46) ; Sattler .Karl Martin
Haas (Laufenselden ); WäschereibesitzerKarl Rausch (Sonnen¬
berg); Kellermeister Anton Günther (Schierstein ); Fabrikant
Mbert Glaeser (Wiesbaden , Rosselstratze 6); Fabrikant
Eduard Lardcuer (Idstein ) ; Hotelbesitzer Emil Zorn (Wies¬
baden, MkolaSstraße 16/18 ); Zimmermeister Johannes Lang
(Wiesbaden, Kaifer -Hrrcidrrch-Ring 42); Fabrikant Gustav
Vorbevg (Niederlahnstein ); Gastwirt Friedrich Schrank (Wehen
i . D ) : Landwirt August Wern (Naunstadt ); Woinhändler
Johann Zey (Rüdesiheirn); Landmann Johann Reinhard
Müller (Neuenhain ) ; Chemiker Dr . Hermann Mt (Biebrich,.
— Dem Schwurgericht bereits übevwies.en und spruchreif ist
van den obschwebeudem Anklagesachen bis heute nur der Fall
Manche.

— Zar Erlangung des Berwundeten -AbzeichenS bedarf
«S, wie schon einmal erwähnt , für diejenigen Verwundeten
oder Erkrankten , die Rentenems fänger find und in den Listen
deS Bezirkskommemdos als solche geführt werden, keines be¬
sonderen Antrags . Dagegen muffen diejenigen , die unter
10 Prozent erwerbsunfähig erkannt oder als Reklamierte ab-
gagangen sind und verwundet older krank waren , ein kurzes
Gesuch an daS BezirkSkommanl» unter Beifügung ihrer
Militärpvpiere einveichen und insbesondere anycben. wann
»rnd wo sie verwundet wurden , die Erkrankten , welcher Art
ihre Erkrankung gewesen» sowie wann und wo sie sich in
Lazarettbehandlung befunden haben Bei den letzteren ist
«ntscheideud, daß die Erkrankung einer Dienstbescheinigung
gleichkommt und die Entlassung auS dem Heeresdienst zur
Folge gehabt hat.

— Lebensmittekvrrtrilung . Zum heutigen Lcbensmittel-
Verteiknngsplan ist zu erwähnen , baß von Donnerstag bis
Samstag in den MlchverteilungSstellen gegen Vorzeigung
der Milchkarte und des HaushaltsansweifeS für Säuglinge
bis zu 2 Jahren 125 Gramm feiner Zucker und 1 Dose
Kindermehl zur Abgabe gelangt . Die Kunden der Milchver¬
teilungsstellen Kraft und Wagner , sowie von Köhler (Fasv-
nerie) und Bernhard (Hafengarten ) müssen den ihnen zu-
steherden Anteil in der städtischen M' lchverkausSstelleBleich¬
straße 20 abholen. In der inneren Verpackung der Dose be¬
findet sich eine Geibrauchsanweisung für das Kin-dermehl. Es
wird noch darauf hingxwiesen, daß in dieser Woche statt
7 Pft -nd 14 Pfund Kartoffeln  verteilt werden. Mit
dieser Menge müssen die Bezugsberechtigten 14 Tage  auS-
kourmen. der nächsten Woche werden keine Kartoffeln
verausgabt.

— äS.ahi Wochen markt. Im hiesigen Marktverkchr hat sich
die Übung herausgeibikdet. daß der Dienstag , Donnerstag
und Samstag als Hauptmarkttage gelten . So war auch
gestern der Gemüsomarkt durch di« Gärtner von hier und au»
dm Nachbarorten wieder sehr reichlich befahrm . Die Preise,
die di« Züchter forderten , haben sich etwas verschoben. Für
Obst sind sie billiger, für Erdbeeren sogar bedeutend billiger
geworden, da die Frucht bereits den sog. Kaltkasten >entnom-
men wird* und der Preis wird noch weiter fallen , wenn die
Freiländ -Erdtbeere geerntet werden kann. Es besteht die
Aussicht, daß dies bald der Fall sein wird . Der Kirsckeupreis
war gestern von seiner schwindelnden Höhe von 2.50 M. aus
1.30 M. für das Pfund gefallen . Von Gemüsen ist Spinat
weiter rar geworden und daher wieder etwas im Preis ge¬
stiegen. Das gleiche gilt von Römischkohl, der von .den Gärt¬
nern jedoch in schöner Ware zu 20 Pf . für das Pfund , .also
immer noch 20 Prozent unter detn Erzeuger -Höchstpreis, ab-
gegeben wurde. Im übrigen wurde Wirsing und Weißkraut
angeibotem. welche Oemrüsse noch frei sind und daher im Preis
hoch stehen, jedoch nicht so hoch wie im vorigen Jahr . Blumen¬
kohl wurde von den Gärtnern auch billiger , zu 1.50 M. bis
250 3KV berechnet. ,

— Preiswucher mit Honig. Die städtische Preisprüfungs-
stelle schreibt uns : Durch Verordnung vom 26. Juni 1917 ist
der Erzeugerhöchstpreis für Bienenhonig auf 2,7 5 M. das
Pfund festgesetzt worden mit Ausnahme von Seim - und
Preßhonig , welcher 1,75 M. das Pfund lostet. Trotz dieser
Preisfestsetzung fordern die Bienenzüchter , wie uns bekannt
geworden ist. einem erheblich höheren Preis — bis zu 7 M.
da» Pfund — und machen sich dadurch wegen Höchstpreisübcr-
schreitung und Kriogswuchers strafbar . Die Bienenzüchter
werden eindringlichst gewarnt , in der angegebenen Weise sort-
zusvhren, da wir künftig gegen jede uns bekanntwerdende
PreiSülerschreitung rrnnachsichttich einschreiten werden.

— Staatliche Leimvrrsorgung . Die BedavsSanmeldung
gnm 5. Versoryungsabschnitt , Juli -September 1918, hat in
der Zeit vom 1. bis 1ö. Juni zu erfolgen. Antragsformulare
find in dem Landbegirken bei den Vertrauensmännern odec
Vorsitzenden der Gewerbcvereine anzufovdern In Wiesbaden
und nährvr Umgebung bei der Ortssielle Wellritzstraße 21.
Für Tapezierer sind Antr .̂ gssormuLare bei der Einkaufsge¬
nossenschaft der Tapezierer . Neugaffe 1, erhältlich Lederleim
kann nur bei Heeresarbeiten . Flugzeug - und Untevseebootbau,
zugewiefen werden. Maler und Tapezierer Linnen im Be¬
darfsfall Knochenleim 2 beantragen . ES ist ganz besonders
darauf zu achten, daß die in den AutragSsormnIaren gestell¬
ten Fragen vollständig und gewissenhaft beantwortet werden,
namentlich darf die Bescheinigung der Krankenkasse über die
Zahl der versicherten Arbeitskräfte nicht fahlen. Es wird
empföhlen, die Anmeldungen alsbald zu bewirken und nicht
bis zum letztem Tag zu warten ; auch sollen di« Vertrauens¬
männer dafür Sorge tragen , daß die Anträge bis zum
16, 3u » in Besitz der Ortsstell « WrcLbodoa stad,
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— Dir Schrebergärten . Durch ihre Schrebergärten be¬

einflußt die Stadt die Ernährungsverhältnisse
nicht unerheblich. Das leuchtet ein- wenn man hört , daß heute
die Gesamtzahl dieser von der Stadt eingerichteten und gegen
ein billiges Entgelt abgegebenen Schreibergärten sich bereits
auf mehr als 800  beläuft.

— Hausschlachtung von Schweinen. Nochmals werden die
Besitzer van Schweinen, die zur Hausschlachtung im kommen¬
den Winter eingestellt sind- auf die ordnungsmäßige Anmel¬
dung im Rathaus , Zimmer 34, aufmerksam gemacht. Für
uicht angemelLete Schweine wird keine Schlachtgenvhmiguug
erteilt.

— Die Verlustliste der „Namenlosen ". Die Heeresver¬
waltung gibt eine neue Art von Verlustlisten heraus , deren
erste Nummer soeben erschienen ist. Die Listen sind nur für
die Verbreitung an .Uhrmacher bestimmt, uüd zwar führen
sie, systematisch geordnet, alle Uhrmacherzeichen  auf.
die in den bei den unbekannt verstorbenen Heeresaugehöei¬
gen gefundenen Uhren entdeckt wurden . Bekanntlich pflegen
die Uhrmacher in die von ihnen verkauftem oder reparierten
Taschenuhren im Innern kleine Zeichen mit laufenden Num¬
mern einzukratzen, so daß sie jederzeit feststellen können, ab
die betresfende Uhr bei ihnen gekauft oder repariert wurde.
Mit Hilfe .der dem Zeichen angeifügteu Nummern sind die
Uhrmacher in der Lage, in ihren Büchern den Namen des¬
jenigen feitIUstellen- dem sie die Uhr verkauft oder repariert
haben. Diesen Umstand hat sich die ZentralstÄle für Nach¬
laßsachen des KrieMninifteriums zunutze gemacht und eine
eigene Verlustliste mit diesen systematisch geordneten Uhr-
mache'-zeichen herausgegeben . Es ist zu hoffen, daß dieser
Versuch die Namen der unbekannt verstorbenen Heeresange¬
hörigen zu ermitteln und deren Verwandten Gewißheit übe:
das Schicksal der Vermißten zu geben, von Erfolg gekrönt
sein wird.

— Gegen den Mißbrauch von Abkürzungen wendet sich
eine besondere Versugung des Kriegsministeriums . - Abge¬
kürzte Bezeichnungen für Dienststellen und Formationen , die
wKbrend des Kriegs erngeführt worden sind, dürfen in Schrei¬
ben und Telegrammen nur dann gebraucht werden , wenn die
Dienststelle oder Formation wiederholt erwähnt wird . Die
Stelle ist aber bei ihrer ersten Erwähnung genau zu bezeich¬
nen und die Abkürzung in Klammern dahinter zu setzen, z. B.
Armeefunkerkommandeur (Akofunk). Uneingeschränkt der«
wendet werden können in Schreiben und Telegrammen d.e
Abkürzungen, die schon inr Frieden gebraucht wurden und
nach den Dienstvorschriften xugelafspn sind, wie Gen . Kdo. für.
Generalkommando, I . D. für Infanteriedivision . I . R. für
Infanterieregiment . Diese sind auch, im mündlichen Verehr
zulässig, während andere zu vermeiden sind. Neue abgekürzte
Telegrammanschristen dürfen nur mtt Genehmigung des
Kriegsministeriums einyoführt werden.

— Spaziergänge für Kriegsgefangene . Die deutsche Be¬
völkerung wird neuerdings häufig wahrnehmen , daß franzö¬
sischen und belgischen kriegsgöfangenen Offizieren . Unter¬
offizieren r.nd Mannschaften Spaziergänge und Leibes¬
übungen außerhalb der Lager gestattet werden. Es handelt
sich dabei um die Ausführung der in Bern zwischen Deutsch¬
land und Frankreich yetrcffenen Vereinbarungen , nach' denen
allen Kriegsgefangenen , die uicht durch ihre Arbeit körperliche
Bciwegung haben, sondern untätig im Lager bleiben müssen,
wöchentlich mindestens einmal die Wohltat einer ausgiebigen
Bewegung im Freien gewährt wird . Die Abmachung wurde
im Interesse unserer kriegsgefüngenen Landsleute in Frank¬
reich getroffen und ist von diesen auf das freudigste begrüßt
worden. Angesichts der zum Teil sehr langen Dauer ihrer
Gefangenschaft werden diese Spaziergänge für die Aufrecht-
echaltung ihrer geistigen und körperlichen Spannkraft von
unschätzbarem Wert sein. Es ist selbstverständlich, daß die
deutsche Bevölkerung den feindlichen Kriegsgefangenen gegen¬
über bei ihren Ausflügen stets eine ruhige und würdige Hal¬
tung bewahren wird . Die .deutsche Regierung wird daS gleiche
nacktdrückliMt von Frankreich fordern und gegen alle etwaigen
Belästigungen deutscher Kriegsgefangener energisch ein-
schreiten.

3 um Sammeln von Laubheu waren Sam-Stagvor¬
mittag verschiedene städtische Schulklassen, darunter auch
solche des städtischen Realgymnasiums , mit Rucksäcken und
Handwagen nach dem Schläferskopif ausgerückt.

— Berufsjubiläum . Sein 2öjährigos Jubiläum feierte
am 1. Juni Herr Philipp Karl Jung  bei der Fibma
Friedrich Kaeßlberger.

— Wiesbadener S -ngervereiuigung. Das am Freitag, den
7. Juni , abend» 814 Uhr, int großen Saale der „Wartburg",
Schwalhgchcr Straß - 51, staltsmdcnde Konzert wird von den
zahlreichen Freuitden de« deutschen Männergesangs mit Freude be-
grüßt werden Tic Sängrrvereinigung bat das unstreitige Verdienst,
sich an Stelle der einzelnen Vereine der Pflege des deutschen LiedcS
angenommen zu haben, soweit c§ die schwierigen Kriegsverhältnrsse
gestatten. Liebe zur engeren und weiteren Heimat ist der Grund-
x-edanke der Chöre, welche unter der bewahrten Leitung des Orga-
nisten K Schauß zum Vortrag gelangen. Cs seren nur genannt:
„Siegekgesang der Deutschen nach der Hermannsschlacht" von Fr.
Abt, „Vom Nb ein" vmi M. Bruch, „Röslein vom Rhein" von K.
Schauß. Die Solisten des Abends, Frau M ü ll e r . R e i che l
und Herr Professor Mannstaedt,  verleihen der Veranstaltung
eine besondere Anziehungskraft.

^ Kri«asanszcichnungen. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde
dem OffiziersleNvertreter in einem Pianicr-Rrgimen: Karl G r e, f f
aus St . Goaröbausen verliehen. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse er¬
hielten: Vizefcldwebcl in einem MinenwerserbataillonEmil Greu-
l i n g . Musketier Karl S cha a f , Sohn des SchriftsetzersI . Schaaf
hier, Fahrer Heinrich Maurer,  Sohn der Frau Luise Maurer
Wrtwe hier, der srüher in der Fischhandlung Höß tätige Buchhalter
Wev e l l , Erbeuhcim, welcher jctzr beim KLmgin-Äugusta-Garde-
Greraiier -Negimcnt Nr. 4 dient, Gefreiter Willi Spriesters¬
bach,  Sohn de« DroschkenbcsltzcrS Jakob Spriestersbach. Musketier
Fcrd.»M ctz, Eobir des verst. Zugführers W. H. Metz. Musketier
Albert Thönnessen,  Sobn des Königlichen Polizeiwachtmeisters
Thönncssen hier, Pcstschassner Georg Nies  vom Postamt L (Bahn¬
hof), zurzeit bei einer Nachrichten-Abteilung, Pionier August
G r e i ss und Landsturmmann Ernst G r e l s f aus St . Goars¬
hausen.

— Personal - Nachrichten. Auch Herr Zivilsupernumrrar
Lüttich  von hier hat vor der Prüsungskommission in Kassel die
Prüfung über die Befähigung zum Regierungssekretärbestanden.
— Fabriibesttzer August Vorsänger  hier erhielt das Verdienst«
kreuz für Kricgshilse.

vorberstcdte über Kunft , Vorträge tmö verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 2. Juni , ausgeh. Ab.:

^Die Rose von Stambul". Anfang 7 Uhr. Montag, dm 3., Ab. A:
i , 3» weiße» Roßl". Anfang7 Uhr. Dienstag, den t , S£b. D,

Ltrorgen-Äusgabe. Erstes Blatt . Sekte 3.
zum 25. Male: „Mona Lisa". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, dm 5j
Ab. C „Sah ein Knab' ein Röslein steh'n". Sdrfang 7 Uhr.-
Donnerstag den 6.. ?lb. V: „Hoffmanns Erzählungm". Anfang
7 Uhr. Frtztag, dm 7., Ab. C, zum Vorteile der hiesige» Theater^
PensionS-Anstait, 2. Benefiz pro 1918: „Des Meeres und der Liede
Wellen". Ansang7 Uhr. Samstag, den 8., Ab. B: „Die Rose von
Stambul". Anfang7 Uhr. Sonntag, den 9., Ab. A: „Der fitegmbfr
Holländer". Anfang 7 Ubr. .

* Kurhaus. Das Juni -Programm verzeichnet an besonder«^
Veranstaltungenam 3. ein großes Sonderkanzett, am 6. emm
Jobami-Stranß-Ilbend. am 8., nachmittags und abends, volkstüm-a
Uche Doppellonzerte, am 14. ein Sinfoniekonzert, am 16. einm
Operkttcn» und Walzerabcnd. cm 19. während des AbendkonzerteS
Vorträge de» Wiesbadener Waldhorn-Quartetts , am 22. wieder:
volksttimlich Doppellonzerte, am 26. einen Deutschen Opernabmd
und am 28. ein Sinfoniekonzert. Für Dienstag, den 4., Montag,
den 10., 17. »nd 24., sind um 4 und 8 Uhr Konzerte der verstärkte»
Gorniscnkapellc vorgesehen. Die Konzerte in der Kochbrunnen-
anloge finden täglich an Wochentagen um 11 Uhr, an Sonntage«
um 111b Uhr. statt. .

* Kuustsalon Aktuarhus. Neu ausgestellt: Nachlaß Pros. Han»
v. Bartels: 55 Gemälde und Zeichnungen.

Ku § Provinz und Nachbarschaft.
FC. Frankfurt e.  M ., 30. Mai. Der General der Jnfairtcri«

z. D. Rudolf p. Perthes  ist gestern im 75. Lebensjahr in Berlin^
wo er im Iiubcstand lebte, gestorben. Er befehligte in dm 90m'
Jahvm das Jnfanterie-Reglment 116 in Gießen, sodann die 44. In »'
fantcrie-Brig-de in Kassel und don 1897 bis I960 die 21. Divistim-
in Franksiirt a. M.

— Ricdcrncism, 30. Mai. Am Sonntagmorgen gegen 5 Uhr
wurde in der hiesigen Jagdgemarkungvon einem sich auf dem An»
stand befindenden Jäger von Oranienstern der ledige Johann Georg.
Schwenk.ans Lohrheim erschossen. Letzterer befand sich ebenfal»
aus der Jagd und batte — wahrscheinlich in der Annahme, ein WÄV
vor sich zu haben, — einen Schuß abgegeben, der dicht an dem m*
glücklichen Schützen vorbei ging. Dieser wendet: sich imn gegen dm
Schwenk um, und in der Auflegung krachte auch bereits der Schuß,
der den sofcrtlgcn Tod des Schwenk herbeisühtte. Der Tatbestand
wurde schon im Lause des Vormittags an Ort und Stelle gerichtze
licherseits ausgenommen.

Sport.
* Fußball. Heute fahrt die 1. Mannschaft der Spielvereimgung

Wiesbaden' nach Mainz-Mombach. um gegm dm Mittelrheingau-
meister. den Fnßballllud Viktoria 1910, anzuiretm. Abfabrt 2 Uhr,
Die 1 d-Mannscbaft der Spfllvcreinigung begibt sich nach Gr-sen-
heim und ttisft im Wettspiel auf dm l . Geisenheimcr Fußbansereflr
von 1908 Abfahrt 1.18 Uhr. Auf dem Sportplatz an der Wald»
sttaße emj-säng! die 2. Elf der Spiclvereinigung Wiesbadm dir
2. Mannschaft des Sportvereins, e. 55., Wiesbaden. Beginn 8 Uhr.

Hand ©Isteil.
Berliner Börse.

K Berlin , 1. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Börse
schloß die Woche mit sehr fester zuversichtlicher Stim¬
mung . Die schon in der letzten Zeit bevorzugten Werte
machten in ihrer Aufwärtsbewegung zum Teil erhebliche
Fortschritte , besonders waren Harpener durch lebhafte
Käufe sprungweise heraufgesetzt . Auch Bochumer und
Deutsch-Luxemburger sowie Phönix stiegen beträchtlich.
Unter lebhafter Kauflust gewannen ferner chemischst
Werte , wie Badische Anilin und Elberfelder Farben be¬
trächtliche Aufbesserung . Schißahrtsaktien begegneten
wiederum lebhafter Kauflust bei ansehnlicher Steigerung.
Von Büslungswerten zogen Deutsche Waffen etwas an,
während Rheinmetall nachgaben . Für russische Bank¬
aktien bestand auch heute Interesse . Am Anlagemarkt
trat keine bemerkenswerte Veränderung ein.

Banken und Geldmarkt.
* Die Russische Staatsbank hat , russischen Zeitungs¬

nachrichten zufolge, ihre Scheckoperationen und Zahlungs¬
überweisungen mit ihren sämtlichen Filialen wieder aufge*
nommen . Bei Überweisungen , die vom Absender voll ein¬
gezahlt werden , treten die einschränkenden Bestimmungen
betreffs Auszahlungen nicht ia Kraft.

Industrie und Handel.
* Die Kaliwerke Ascherslehen verteilen aus dem Rein¬

gewinn von 1285 862 M. (1026 706 M.) eine Dividende
von 7 Froz (5 Proz, ).

* Ziegelherslellupg durch die Gemeinden . Die gegen¬
wärtigen , voraussichtlich noch geraume Zeit anhaltenden
Schwierigkeiten bei der Ziegelbeschafftmg haben , wie die
„K. V.“ berichtet , schon eine Anzahl von Gemeinden ver¬
anlaßt , selbst Ziegeleien zu erwerben und so ihren Bedarf
an Ziegeln für den Kleinwohnungsbau  und die not¬
wendigen städtischen Bauten durch eigene Herstellung ver¬
hältnismäßig billig zu decken . So haben kürzlich die
Städte Neukölln, Hameln , Eickel und Halle a. S. bereits
eigene Ziegeleien angekauft . Die Stadt Elmshorn aber

Vpachtete zum Zweck der eigenen Ziegelherstellung für den
Kleinwohnungsbau die Ziegelei Brück der Firma Eiler
u . Co. Erwägungen und Verhandlungen dieser Art sind
auch in einer Reihe anderer Stadtgemeinden im Gange,

*  Der Verein chemischer Fabriken , A .- G . in Zeitz,
übernimmt demnächst käuflich die bedeutende Superphos¬
phat - und Schwefelsäurefabrik Julius Grosse in Oschers-
leben.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus Baden , 30 Mai. Nach 1917er Weinen wird

ständig gefragt Für die 100 Liter 1917er Weißwein wur¬
den 400 bis 550 M., Rotwein bis 600 M. erlöst.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarki . Berlin,  1 . Juni,

(Draktberirht .) Die GeschäitsstiUo im hiesigen Produkti¬
ve:kehr hält an . Nachfrage , die aber nicht immer be¬
friedigt werden kann , zeigt sich für Beifutter , besonders
für Rüben , die dringend gesucht werden . Das Angebot in
Gemüsepflanzen bleibt andauernd groß . Hülsenfrüchtestroh
wird teils zu Futterzwecken , teils von der Industrie ge¬
sucht. Heu und Stroh bleiben knapp.

Dir Lllorgen Ausgahe umfaftt 12 Seiten
sowie die Verlagsbeilage„Illustriert « Kinder-Zeitung" Kt.  ft.

H»UPUchrW«it-r, A. H«gerp »rst.
: ninjort' iö für »nttjSe Po -itik A. $ea «tfrotR:  fit fcrtlanHMn«
iS • C SoJartet.  iS S n Uit- t «ttouzDrül ! B. r . Nan enSgft.  s ^ : Rach»
trn aai MeSdasen. Stn Rnudarbolrt -»: aal »nd « ricfk,ften I . t. « »-
»r- für Gvart ' W. für » » H. nd WS ». rSc Sie » nzrig-,
,t . für S ' orn .c U Da - >, . üh,ü .mllch in « l-«d»Srn, _
ti  Iwd Scilag Sft L. S4 - ll «» br », 'ichen Hof -Suchdrwhret i» Wlttdad«̂

«» »« « »« der S -Hristleitimg: ÜX« » 1.
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Dringliche Mahnung!
Noch steht in unseren Listen bei vielen Namen der Vermerk über den Eingang des vom Reich geforderten Anzugs

offen. Wir richten an alle diese das dringende Ersuchen, bis zum7. Juni dem Rufe des Reiches zu folgen und ihm einen.Anzug nach

riedrichstratze 17 K
zu bringen. Das Reich bedarf ihn, darum fordert es ihn und wird ihn sich nehmen, wenn er nicht freiwillig abgegeben wird.
^Das Reich muß dieses, denn die Rüstungsarbeit, für die er notwendig ist, geht heute aller anderen bürgerlichen Beschäftigung und
Rücksichten vor.

Das Reich verlangt einen vollen Anzug aus möglichst kräftigem Stoff, doch können die Einzelstücke aus verschiedenen Stoffen
und die Hose eine Sporthose sein und wenn der Rock ein am Hals geschlossener ist, kann auch die Weste fehlen. Dahingegen können
Fräcke, sogenannte Smokinge oder leichte Leinen- und Flanellanzüge usw., weil nicht dem Zwecke dienlich, nicht angenommen werden.

Wird der Anzug gegen Bezahlung abgegeben, dann wird er nach den vom Reich festgelegten Sätzen bewertet und sofort bezahlt.'
Nach Wahl wird ein Reichsabgabeschein oder ein Abgabeschein alter Art dafür gegeben. Nur der letztere berechtigt zu einem

Bezugsschein. Der Reichsabgabeschein hingegen, gibt keine Berechtigung auf einen Bezugsschein, aber er verbürgt, daß die heutige
Abgabe bei etwaigen künftigen Reichsanforderungen angerechnet wird. Er ist daher gut zu verwahren.

Zur Klarstellung herrschender Jrrtümer sei darauf hingewiesen, daß das Reich von jedem Mann, der mehr als zwei ge¬
brauchsfähige Anzüge besitzt, einerlei ob aus Sommer- oder Winterstoff, einen Anzug fordert. Auch alleinstehende Frauen, die noch
.Bestände an Münnerkleidern besitzen, find zur Abgabe verpflichtet.

Wer nicht abgeliefert hat, einerlei aus welchem Grunde, wird den Bestand seiner Kleider bis zum7. Juni anzugeben haben
und ist für die Richtigkeit der Angabe, die lt. Reichsverordnung nachgeprüft werden soll, bei empfindlichen Strafen verantwortlich.

Wir erwarten vom Bürgersinn unserer Einwohner,.daß die Stadt, auch ohne daß das Reich genötigt ist einzuschreiten, die
von ihr zu beschaffenden Anzüge erhält, was nur möglich ist, wenn jeder seine Pflicht tut. Auch diejenigen, die keine persönliche
Aufforderung erhielten, find zur Abgabe verpflichtet und werden

Zriedrichstrahe 17
in unseren Listen offen stehen, bis sie dem Gesetz Genüge getan haben.

Wiesbaden, den1. Juni 1918.
F592

2er Magistrat.

LebensMelöettejlung.
I. Warenausgabe.

Ins die vom 3. bis 9. Juni gültigen Wpchenfelder
23) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
>. Butter zum Preise von 48 Pf . je 60 Gr.

r- Kunsthonig zum Preise von 75 Pf . je Pfund.
W . keinen Zucker zum Preise von 41 Pf . je Bfd.

'rvvenmehlzum Preise von 200 Pf . je Pfd.
0 r. Gerste zum Preise von 36 Pf . je Pfund.

Preise von 200 Pf . je Pfd.

J2.
.

125
250 Gr. Kaffee-Ersatz z. . ..
250 Gr. Rübensauerkraut z. Preise von 25.Pf . je Pfd.
125 Gr . Marmelade zum Preise von 100 M . je Pfd.

. 14 Pfund Kartoffeln zum Preise von 10 Pf . je Pfd.
250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Reischmarke 1—10.

ÜBr erbet» Tonderverteilung:
A25©r . seiner Zucker Preise von 41 Pf . je Pfd . u.
' 1 Xinc Kiitdermehl zum Preise von 200 Pf . für
' ■§ * &  Kinder bis zu 2 Jahren , von Donnerstag bis
, . Samstag in den Milchvcrteilungsstellcu gegen
" Vorzeigung der Milchkarte und des HcmShaltS-f - Ausweises.

2 . Berkaufseiuteiluug.
Kruppe: |_Fleisch : | Butter u. Kunsthonig:

1 A —D Samstag : 8—9% Freitag 8—10%©—tO 914—11% . 10%—1
Sr®
M—Q

. 11%—1

. 2—3
3- 4%

„ 4%—6
R—So . 3- 4 Samstag 8—10
Sp—8 . 4—5 „ 10—12
A—Z . 5- 5y, 12—1

Nährmittel:
—3 Donnerstag vorm.

K—M Donnerstag nachm.
W—So Freitag vormittag

Sv —Z Freitag nachmittag
A—E Samstag vormittag
A—3 Samstag nachm.

3 . Mitteilungen.
der augenblicklich starken Belieferung von

. wird au>f Feld 23 di« Kartoffelmenge für
L Mache« auf einmal ausgegeben.

Me BezwsÄberechtigtensind verpflichtet, in der
Woche vom 3. bis 9. Juni diese 2 Wochenmengen ab-
Sunehmen und müssen hrermrt bis zum 16. Juni
« .«8kommen.

Feld 24 der Kartosfelkcrrtewird für ungültia
erkl-rrt. F 592

Wiesbaden, den 2. Juni 1918.
Der Magistrat.

Evuteflöchenerhebnng.
Di« nst der Angabe ihrer Anbauflächenim Rück¬

stände befiiudlichen Eigentümer und Pächter von feld-
mäßig bebauten, oder brachliegenden Grundstücken,
Wresen und Weiden in der Gemarkung Wiesbaden
werden ausgefordert. die erforderlichen Angaben im
Rathaus , Zimmer 42, vormittags alsbald zu luacheii,
auch wen« sie hierzu etwa noch nicht cingeladen sein
sollten. 1'592

Der Ms»fstntt

Zum Anschluß me die am 9. Juni ablaufemdenFleiichkartsn werden in der Zeit von Montag , den 3.,
bis Mittwoch, den 12. Juni , im vhmaligen Mussum,
gegen Vorlage des vauShaltSausweisos und der
ÄLarkcnausgabekarte neue, auf 4 Wochen lautende
Reischkarten ausgegebcn, und zwar:

1. auf Zimmer 43/46 (Mctzger-Kundenkartrn ) an
Privathuusbaltungei '. mit Namens -AnfanMiuchstaben

?l—B am Montag , den 3.-Juni,
C—E am Dienstag , beit 4. Juni,
F —G am Mttwoch , den 6. Juni,
H—I am Donnerstag , den 6. Juni,

K am Freitag , den 7. Juni,
L—M am Samstag , dm 8. Juni,
R—R am Liontag , den 10. Juni,

S am Dienstag , den 11. Juni,
T—Z am Mittwoch, den 12. Juni;

2. aus Zimmer 38 an Haushaltungen von Hotels,
Anstalten, Gastwirtschaften usw., die Fleisch auf Be¬
zugsscheine beziehen:

3. auf Zimmer 34 an Inhaber von Krcmkcn-
Zusatzkarten.

Die Wahl der Metzger ist für diese Ausgabe frei-
teilt. Die Metzger si" " . ' 1 ' "

beliefernng der ablausend
gestellt. Die Metzger siird verpflichtet, bei Schluß-

g der ablausendeer Fleifchkarten die Stamm¬
abschnitte ihrer Kundschaft zu sammeln und cm das
Stadt . Fleischamt, Schlachthos, abzüliefern.

Wiesbaden, den 1. Juni 1018.
Der Magistrat.

Kofs für OfenheiMgen.
Denjenigen Inhabern von Ofenheizungen , welche

größere Wohnungen (3 Zimmer und mehr) inne
haben und Zechenkoks in ihren Heizungsanlagen ver¬
wenden können, kann, soweit dieselben eine Brenn-
stoss-ZufaLkarte besitzen, ein Brennstosfzüsatz bis zu
10 Ztr ., Kots für den nüchstiäbrigen Winterbcdars An¬
gewiesen werden, unter der Bedingung , den Bezugs¬
schein sofort beliefern zu lassen. Die Bedarfs -An¬
meldungen muffen erfolgen für Haushaltungen mit
2kamen mit Anfangsbuchstaben:

Ä—B ccm Freitag , den 24. Mai,
C—D am Samstag , den 25. Mai,
E—H am Nkontag, den 27. Mai,
I —K am Dienstag , den 28. Mai,
L—M ent Mittwoch, den 20. Mai,
N—Q am Freitag , den 31. Mai,

R am >sa >mstag . den 1. Juni.
' S am Montag , den 3. Juni.

T—Z am Dienstag , den 4. Juni,
in Zimmer 14 des ehemaligen Museums c
tage des Haushaltsanswei ses und der \
zuzatzkarte.

Wiesbaden, den 22. Mai 1918
_ _ _ Der Magistrat.

!gen 2ror-
rennsioff-
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Aliii's Ms  BBS BüMss
Modernes Antiquariat

Rheiustraße 5S Telephon 8244
AliM.Amiie.NoMn.ganie BlöMelen

»urtot «li Preise» »agLlailh.

E . B.

Aufruf!
Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend

entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder-
leid soll in Kinderfreude verwandelt werden. .»

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Rassauischcu Lanvesbank (Konto 1522) und dem „Tagblatt"-Verlag entgegen-
genommen. * F214
Landeshauptmann Brekel, 1. Vorsitzender,

Landeshaus.
Frau Dr. Beben, 2. Vorsitzende, Geis¬

bergstraße 15.

Frl. Minlos, 1. Schriftsührerin, Sonnen¬
berger Straße 58.

Frl. Berl6, 2. Schriftführerin, Quer¬
straße 4.

W. Altgelt, I. Schatzmeister, Nassauische Landesbank(Konto 1522).
F. A. Glaeser, 2. Schatzmeister, Rosselsiraße 22.

Beigeordneter Borgmann, Sanitätsrat Dr. Geissler, Erster Staatsanwalt Geh.
Lagen . Geh. -Sanitätsrat Dr. Jüngst, Frl. E. Kirchner, B. Kadesch, Dr. W. Koc“>
Frau Gehcimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lngenbühl, Frau Mayer-Windscheid»
StadtschulratDr. Müller. Landgerichts-Direktor Neizert, Frau General Roether,

Frau Ilse Runken, Generalleutnant Schuck, Frau General aus’in Weerth.

Gothaer Lebensversicherungsbanka.6.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:' 2Milliarden 830 Millionen Mark.

Kriegsversicher nn g
mit alsbaldiger  Auszahlung der Tollen Summe im Todesfall.

Nene vorteilhafte Versieherungsformen, insbesondere
Invaliditätsversichernng,

Gewährung der Versicherungssummen in Kenten und die
Mitversicherung ergänzender Witwenrente

ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.  54

Vertreter: Hch . Port , Wiesbaden, Luisenstr. 26 (9—12).

*
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[ « eil-Mgedote)
^ WeiblicheP ^ sonen )

[ Kaufmännische» Personalj

im Mm\
vermittelt F614

Stellennachweis
für kaufmänn. Angestellte
im Arbeitsamt WieSbad.

Meldungeir
von weibl. Hilfskräften—
auch Büropersonal mit
Praxis — für d. besetzte
Gebier sind zu richten an
die FranenarbeitSmelde-
stelle im Arbeitsamt.
Zimmer 3. Sprechstund.
9—11 Uhr F613

Kaufmännisches
Personal

Tjermitt. gebührenfrei
auch für Nichtmitgl.
Bereinigter Stellen-
Nachweis der Kanfm.
Bereine im Handels¬
kammerbezirk Wies¬
baden. Lnisenstr. 26.
Fernspr. 6185. 492

KtMlWitillllkN
mit guter vrakttfcher Aus¬
bildung. sowie erfahrene

MWIlkllmil
erhalten hier u. auswärts
sofort Stellung durch den
Bereinigt. Stellennachweis
der Kaufmänn. Bereine
im Handelskammerbezirk
Wiesbaden,. Luisenstr. 26.

liflZuverlässigeBuchhalterin
selbst, arbettend. vertraut
mit amerik. Buchführung
u. Stenographie, möglichst
sofort gesucht. Angebote
mit Lebenslauf und Ge-
battSansvrüchenu. M. 656
an den Tagbl.-Berlag erb.Dame
welche flott stenographiert
u. Maschine schreibt, sow.
in Buchhaltung erfahren
ist, zum sofortig. Eintritt
gesucht. Es wollen sich
nur solche Bewerberinnen
melden, w. wirklich selbst¬
ständig arbeiten können u.
sebr tüchtig sind. Ge fl.
Off. mit Äufg. von Rfrz.
u. ,8. 656 an d. Tagbl.-B.

m
Gewandte

Kontoristin,
möglichst auS der
Branche, von erster

| hi es. Weingroßhand-
lung für bald oder
später gesucht. Aus¬
führliche Angeb. unt.

| Aufgabe von Referz.
Iu. Ansprüchen unter
P. 651 Tagbl.-Berlag.

Jüngere Kontoristin,
verfette Maschinenschreib..
die an gewissenhaft. Ar¬
beiten gewöhnt ist. sofort
gesucht. Off. mit Geln-
Ansvr. D. 654 Taabl.-B.

für Büroarbeiten und
Besorgung, gef. AnwaltS-
büro. Kirchgasse 17.

0
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8
g
Oo

QOQOOOGGOOt)

Ä 'Oo
Tüchtige brauche» ®

kundige O
Verkäufe- o

rinnen g
per bald ob. später O

gesncht. Q

WM MS o
| Kirchgasse 50/52. g
boGGOoooooo

fachkundige
Berkäuserinntn

für Haushaltartikel gef.
Ana. mit Gehaltsanq. u.
B. 619 Taabt -Berlaa.
W. Eltern od. Bormund
w. einer alleinsteh. Frau
brav. Mädchen zur Hilfe
im Laden u..leichte Haus¬
arbeit geben? Ev. würde
solches als eigen cm gen.
Gefl. Angebote u. L. 252
an den Taabl.-Berlaa.

Kaufmännische Büro-

Lehrstelle
offen für intellig. junges
Mädchen mit guter Schul¬
bildung.

KaufmännischerBerein

Luissustratze 26.

Lehrmädchen

zum Empsanwund
leistung im Sprechz .
^läauritiu sstratze 1, 2 !ks.

WÄMI!
sofort gesucht.

M. Schloß u. Co..
Langgasfe 32.

Rockarbeiterinnen
sofort gesncht b. dm
Beschäftigung.

Taillen-
Rockarb ei terinn en
u. Zuarbeiterinnen

gesucht.

yj . BACHARACH.

TW. ZMbeileriu
aesucht Damen,'chne
Moritzstraße 34. 2.

Feines hiesiges %
Putsgeschäft

sucht durchaus iückt.
Erste Arbeiterin

ßir gleich od. später.
Gefl. Off. unt . 0 .654

an den Tagbl. -Veri.

Modistin.
Suche per 1. Aug. t

tige selbständige1. Arbeiterin

baltsanspr. « Schwei
Rotü. Baden-Baden.

Rutz.
Tücht . Putzarbeit,

k. Jahressteil , ges.
Luise Kleinol 'en,

Langgasse 39.

Tüchtige
VutzsrbeilerlNM

Gesucht.

La naaaffc 5._ ,_
Jüngere Putzarbeiterin

Langgasfe 19.
Putz.

Jürgens . Mich elsb erg 2.

Büglerinnen
u. Hilfskräfte sucht

Färberei Bischof,
Walramstr. 10.
Friseuse gesucht

Rieblstratze 19, Part .

MigkresFrwlkiii.
gewandt, mit guten Um-
gangsformen, zum Mt.
Helsen
gesucht.

Michelsberg.

D !0cDie
gesucht.

Urrkilufttlünen
für Trinkhallen sucht

Platzanweiserim
eine jüngere, für Sonn¬
tags gef. Qdeon-Theater.
Kirchgasse 18 ._

Mehrere jugendliche

stellt ein
Zahnfabrik L- Wilde,

Eltvill er Str . 12 iHefj.

Braves Mädchen
1 für leichte Gcrrtenarb . ges.
. Stundenlohn. Karl Wilh.
. Ertel. b. d. Wellritz mühle.

} llaföitiifpiiledti
* sucht Hoch. Dotzheimer

Straße 109.
Zuverlälliae

Klnberpflegem
- zu einem zweijährigen

Jungen gesucht
Leffinastraße 5.

WkWgeM
- für sofort zu 2 kleinen
> Kindern gesucht Melden

Leffinastraße 7.
Aeltere Frau

zu einem Kinde gesucht
Häsnevgaffe 17, 2.

Landwirt. 67 Jahre, in
der Nähe Wiesbadens,
sucht eine unaüüänaiaeHstUShältertn
Offerten unter H. 657 an
den Taabt -Berlaa.

3ur rtUiH-fäijr.
f m . kl. beff. Haush. suche

aebild. Fräulein, perfekt
im Kochen und ganzen
Hauswes., arbeitsfteudig.
Best Empfohl. mit langi.
Erfahr, w. schriftl. Ang.
mit Lebensl. richten an
E. W.. Mozartstraße 4.
Wiesbaden.
S . Köchinnen. Kinderfrl.,

Zim.-. beff. Haus-, Wein-
u. Küchenm. Frau Elise
Lang, gewerbsm. Siellen-
vermittlerin. ,Wagemcmn-
stratze 31. 1. Tel. 2363.

Zwetterköchin
gesncht Hotel Rose.

0)eb. Stütze, kinderlieb,
die Schularbeiten über¬
wacht, im Näh. u. Häusl.
Arbeften bewandert, bald,
gesucht Möhringstratzc10.
Givf.Wtzeo.Mäbüi.
am liebsten Waise, sofort
gesucht Leberberg 6.
Stütze od. Alleinmädchen,

das kochen kann, zum
15. Juni gesucht Adolfs¬
allee 29. 2.

Ein erstes zuverlässiges
älteres

ZimmerNädlhen
für sofort' gesucht.

Beuers Privat-Hotcl.
Wilhelminenstratze43.

Zimmermädchen
od. eins. Stütze sofort od.
später ges. Fremdenheim
Gudrun, Abeggstratze 5.

Erstes
Hausmädchen

mit guten Zeugniffen auf
sofort gesucht
_ „ ...Jßttrffttafie 24,

Tücht. Hausmädchen
für leichte Hausarbeit u.
zu zwei Kindern gesucht
Hvhenlohestratze 7.
Besseres

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, w.
nähen u. bügeln k.. sucht

Frau Dr. Havmann.
Taunusstratze 87.

Hausmädchen,
jüngeres zuverl̂ , zunr
15. Juni zu Zwei Damen
gesucht Kapellenstratze 53.
F. kl. Haush. zuv. Mädch.,
das koch, kann, auf 15. 6.,
event. später ges. Blumer,
Dotzheimer Stratze 61. 1.

TMI. AlielWädlykü
das selbständig kochenk..
aus 15. Juni gesucht

Adelbeidstraße 68. 1.
Tücht zuverl. Mädchen,

das kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet, sos. ges.
Schüler. Gr. Durgjtr. 12.

Fleiß, kräst Mädchen
für Haushalt sos. od. spät,
gesucht. Konditorei Sigle,
Wellritzstratze 14, Part . •

Ein braves fleißigesMäVchen
welches selbständig kochen
kann, für Kücheu. Haus-
halt per 15. Juni , event.
früher aesucht. Borzustell.
von 9—11 vorm. u. 7—9
abends Leberbera3. 1.

Tüchtiges Mädchen,
w. sekbständ. den Haushalt
führen kann, ges. Fauist
Hellmundjtratze12, P . r.

M-rses-AnSgabe. Erste- Blatt . Geste 3.

Arbeiterin
für Muuitionsbetr
Metzer.

Kkstres Ulaödjen
w. gutbürgerlichkochenk.,
per sofort oder später
gesucht.

Frau Heinrich Fried.
affe 52.

für kl. Haushalt sucht
Reh. WarLütra- e 1L.

Besseres Mädchen,
welches kochen.kann, zu
2 Personen sofort gesucht.
Zu melden von 11 bis
3 Uhr. Näh. Fritz-Kalle-
stra tze 9._
Mädch. f. K. u HauSarb.
gef. Mainzer S ir. 40, 1.

In kl. ruh. Haushalt
eine Frau für Hausarbeit
u. zur Pflege einer
Kranken gesucht. Zu erfr.
im  Tagb b-Verla«. 0«

AUklllmNlhkl!
w. kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, für kl.
Billenhaushalt (2 Pers.)
gesucht
_ _ Hu mb oldtstr aße 20._

Tücht. Alleinmädcheu,
das gut kocht, zu zwei
Personen gesucht Parl-
sttatze 8, P art.

Zuverl. Älleinmädchc»
oder einfache Stütze auf
sofort für kl. Haushalt ge¬
sucht Emser S tr. 8, 2 l.

Alleinmädchcu
mit guten Zeugnissen für
kleinen Haushalt zum 1.
oder 15. Juni gesucht.

Billa Kä e.
Nied er-Jnaclbcim a. Rb.

Alleinmüdchcn gesucht
Taunusst ratze 41, 2.
Gesucht für sofort zuverl.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit,
das gut kocl>en k. Haus¬
halt von 2 Personen, keine
grobe Wüsche im Haus.
Mädchen mit gut. Zeug,
niffen mögen sich vorstell.
Penüon Monbijou. Pau-
linrnstraße 4. Zimmer 8.
von 1—3 u. 7—9 abends

Bess. sleiß. . Mädchen
für Mche u. Hausarbeit
nach Worms gesucht. Näh.
Nerotal 69.

Fleiß, scrub. Mädchen
für kl. ruh. Haushalt ges.
Borzust. bis 1411. Baer,
Schwalbacher Str . 7,_ 3,

bei guter Kosrz. 1. Juni
gesucht Rhcinstraße 98, 3.
Anstand, erfahr. Mädchen,
das tüchtig im Haushalt
■u. kochen kann, gesucht
Schiersteiner St r. 26, 1 r.M «All
w. selbständig koch., backen
n. cinmachen kann und
Hausarbeit übern., zum
15. Juni gesucht' reich¬
liche Hilfe vorhanden. Zu
sprechen vorm. 11—1 und
nachm. VA— Vö  Uhr

Rüdcsheimer St r. 5. 2.M . AllrlmOchea
bei guter Behandl. ges.

Frau P. Katzenstei».
Klei ststtatze 25. 0

Tüchtiges, ehrliches
Alleinmädchen gesucht.

Borzustellcn von 1—3 Uhr
Adolfsallee 26. Part.
Mav. iung.MäDöien
kinderlieb, findet angen.
Stelle in kl. best. Haush.
Off, u. U. 252 Taabl.-B.

Einfaches, tüchtiges
Mädchen

f. Hausarbeit in Lebens¬
mittelgeschäftz. 15. Juni
oder später gesucht. Frev.
Erbacher Straße 2.

-Ordentliches Mädchen,
ln. kochenk. u Hausarbeit
übern., zum 15. 6. gesucht.

Frau L. Baer.
Gocthestratze8. 2 St.
MM « »Aa

da,? selbst, kocht, für sofort
od. später in Herrschafts¬
haus (3 Pers.) gesucht
_Schöne Aussi cht 26.

Tüchtiges Mädchen
für Haus- u. Küchenarbeit
gesucht. Restawr. Jäger-
hcruis. Schierst. Str . 68.
Em sseiß. KMem.
zum 1. 6. 18 gesncht

Spiegelgaffc 4.
Ordentliche Frau
für Montag, Mittwoch u.
Samstag ieon 2—8 ges.
Borzustell. abends v. 7—8
Kavellenstra tze 57. _
Säub. Frau einige Std.
zur Aushilfe ges. Schüler,
Gr. Buvgstratze 12.

Ordentl. Monatsfrau
für vorm. 214 Std. ges.
Ni ckel, Helenen  str. 10. P.
Tücht. sanb. Monatsfrau
ges. Bismarckring 23. 2 l.
T. zuverl. Monatssrau

2 Stunden vorm, gesucht
Rau-entbaler Str . 15, 3 L

Saubere Monatsfrau
sofort gesucht. Hosfrifeur.
Rasp, Kranzplatz 5/6.
Ehrl. taub. Monatsfrau

od. Mädchen von 148 bis
14:12 Ubr zur Aushilfe ge¬
sucht. Borstellen 10—12,
SchciAeu.dovssr ratze 3. P .^
^Monatssr. tägl. 1 SL>.
od. m  3 Wochentagen für
2 Stunden ges. Herrn-
«rttenüratze Ü , Bart

Zum Ladenputzen
Frau oder Mädchen ges.
Jürg ens. Bahnho sstr. 14.

Waschfrau gesucht.
Dr . Anrann. Arndtstr. 5,1

Saub . Waschfrau
ges. Webeog assê 56,̂ 1 lls.

Gesucht wird für sofort
oder später bell. lungeS

Mäscher»
zur Erledigung der Be¬
sorgungen und für leichte
Hausarbeit. >

Pension Wolffräm.
Nerotal 16.

(  Männliche Personen ^

[  Kau smSnntsches Personal)

Rührige Vertreter
für den Verkauf von be¬
sonderen Holzstopfen(voll¬
kommenster Ersatz für
Korkstopfen) aesucht. leicht
verkäufl.. grotze Absatz-
möalichkerten. Offert, u.
F T. N. 9110 an Rudolf
Molle, Frankfurt a. M.
Ein Lehrling

für mein techn. Büro ges.
W. Hinnenberg.

Elektr. Install .-Geschäft.
Langgasse 15.

e Gewerbliches Personal )

EIMWMlM
aesucht. C. Gast ri er.

Schloffergeh. u. Lehrl.
ges. Rheing. Str.  14 . P . l.

Gelernter selbständiger
Dreher

für sos. od. später gesucht.
Glev u. Co..

Oranienstratze 31.
Gelernte tüchtige

Mckllkeher
werden noch eingestellt.

Blnro-Metall-Gekellschaft
G. m. b. H..

Schierstein a. Rh.

SAkiver an Kenk
u. Maschine und Hilfs¬
arbeiter für Hceresarbeit.
iwsucht. Gebr. Neugebaner
Schwalbacher Stratze 36.

Ullstliremrdkiler
oder auch Hilfsarbeiter,
die an Kreistagen be¬
wandert sind, finden Be¬
schäftigung bei 488
Carl Bender 7. G. m. b. H.

Dotzheim.
Schuhmachergeselle

zun, sosorttg. Eintritt ges.
Näh. bei Schürg, Schul-
aalle 1, Wirtschaft._

SelbständigeIMifflntien
und

Mi-nMtionn
sucht sofort

im,
Langgasfe 20.

Schneider gesucht.
Haas. Nerostraxe 8/10.

!UlhI. « rlm
(auch Kriegsbeschäd.) \gesucht.

A. Weber u. Co^
Wilhelmstratze6.

ZaynleüMiker-fthri.
gesucht. Offerten unter
E. 7536 an D. Frenz.
Ann.-Erv ed., Ma inz. F9

Lebrjungc
für Jnstall . u. Spengl.
gesucht Wcvevgalle 43.
Frlseurleijrlielle gks.

Gustav-Adolsstt. 3. P . r.

HllMkMM
f. Haus Wallufer Str . 13
aesucht gegen sveie Wohn,
von 1 Z. u. K.. Frontsp.
91äh. Maurittusstr. 7. P.Gkslyiislsliieikr
sofort sucht

M. Schloß u. Comp^
Langgasie 32.
Hausbursche

(Radfahrer) gesucht. Biel.
Bertram stratze 17._ ,

Ein jüngerer ordentlichHausburschej
sofort gesucht.

W. Hinnenberg.
Langgasse 15.

Lager¬
arbeiter

'"fort gesucht.
MM « !. Mer.

Wellritzstratze 9.
Taglöhner

oder Taglöhnerinnen
s. Landwirtsch. ges. Koch,
SchiersteinerStr . 54 c.

Mischer
gesucht.
Kelschenbach. Adolfstr. 6.

Fuhrmann gesucht.
Koch, Schierst. Str . 54c.
RrM-Mger Smsltje
gesucht. I . M. Andreae.
G. m. d. H.. Dotzb. Str . 61
Wftlze Mslyen

sucht
Hoch. Dobbeimer Str . 109

Radfahrkundiger

Laufbursche
gesucht

Biktoria-Avotheke.
Laufbursche od.

Mädchen
ges. Schnitze. Lanaa. 25.

Schulfreier
ordentl. Bursche für Aus¬
gänge ges. Sakrzewstt.
Üuifenstratze 8.

Junge oder Mädchen
zum Effentragen gesucht,
von Herderstraße nach
Fried richstrahe. Näheres
Herderstratze4, 3 links.

[  6MM ! u | e ]

C Weibliche Personen)
[ KanstnSmiffches Personal^

WWW
mit allen einschlägig.
Büroarbeiten vertr.,
versett im Maschinen¬
schreiben. sucht Stell,
zum 1. 8. 18. Ang.
u. R. 252 Tagbl.-B.

TWllge pontorlßiu
flott in Stenogr., tadell.
Zeug»., sucht Stelle - für
nachmittags per 1. 7. Off.
u. S . 655 an d. Taabl.-B.

Haie SsMW
sucht Anfanasst. Gute
Kenntnille in allen
Handelssächern. Ang.
unter F. 659 an den
Tagbl.-Berlag.

kksle
WWeMW.
tüchtige Kraft, mit den
betten l. Zeugnissen, w.
sich zu verändern. Off.
u. M. 653 Tagbl.-Berlag.
[ Gewerbliches Personal )

Geb. Witwe
sehr tücht Hausfr., shmv.
Aeutzereu. Wiesen, würde
gern beff. Herrn d. Haus¬
halt führen. Hübsche4-Z.,
Einricht, vorh. Wohn. k.
noch Wunsch gemietet w.
Ossrrnw unter Z. 654 an
de» Tagbl.-Berlag.

Ei« tücht, Fuhrmann
Ofhuät Helluumdstratz« L

Gutsbesiberstochter.
Ende 30er I ., vollständig
firm in allen Zweig, ein.
herrschaftlichenHaushalts
sowie in Geflügelzucht u.
Gartenbau, sucht Stell«
zum 1. August alsHallsilame
oder Wirtschaftsfräulei»

in f. Haushalt od. grotz
Gut. Beste Zeugu. stehen
zur Vers. Gefl. Angeb. an

Fräul . D. Rank,
in Elverlingsen b. Altena

(Westfalen).
Kinderl. bess. Mädchen,

w. gut nähen u. bügeln
kann, sucht Stelle bei I
bis 2 Kindern; übern,
auch leichte Zimmerarbeit
An geb. L. 655 Tag bl.-Vl,

innig, lläien
aus guter Fam. sucht für
noch-rn. Betätig , bei klein.
Kind. Kann etwas nähen.
Offert, erbitte u. L. 656
an den Tagbl.-Verlaa.
AM., bess. Wädlbkü
sucht Stellung in kleinenr.
helleren Haushalt. Off . u.
A. 921 an d. Taabl.-Verl.

Beff. j. unabh. Frau
sucht Stelle zu einem
Kinde, nachmittags. Gefl. -
Offerten unter D . 657 cm
den Tagbl.-Verlag._

Erstklassige

Bienet Win
38 I . alt, sucht Stell , in
nur vornehm, hochherrsch.
Hanse. Beite Zeugn. steh,
z. Verfügung. Gefl. Ana.
u. H. 656 an d. Taabl.-B.

19iöhk. Fräulein
aus sehr guter Familöe s.
Stelle als Stütze, um sich
zu vervollkommnen, am
liebsten a. d. Lande oder
auf Gut. Gefl. Off. u.
B. 252 an den Ta>gbl.-Vl.

Junges best. Mädchen,
in Hausarbeit u. Nähen
bewandert, sucht nach¬
mittags Beschäftig. Gefl.
Offerten unter I . 657 an
den Taaibl.-Verlag,_

Bell. Mädchen. 23 J„ W.
noch nicht in St . w.. lucht
in tt. f. H. s. St Näh.
Georg-Auauststr. 6. H. 2 r.

Wabh. tzeb. flfime
sucht stunden- oder tage¬
weise passende Beschäftig.
Off. unter Z. 658 an den
Tagbl.-Berlag._
Wr. DienstMWli
HauSmdch., Köch.. Kinder,
fräulein . Stützen rc. lucht
man d. Inserat i, „Taar-
blatt Coburg". Täglich ca.
30 000 L. Zeile nur 25 Pf.

(  Männliche Personen^

s KaufmSnnilcherPersonals

Kaufmann
18 I . alt. militärfret.
firm in allen kausm. Arb.,
Buchführ.. Versandwesen,
Statistik. Org. usw., sucht
Stellung . Offerten unt
A. 925 Tagbl.-Berlag.

(  Gewerbliches Personal I

Gärtner
sucht St . in HerrschaftSg.
Eintritt jederzeit. Off. a.
W. 653 Tagbl.-Berlag.

Verkäuferin
und eine

Zweite Mreetriee
für ein hiesiges erstkl. Maß- u. Konfektionsgeschäft
gesucht . Damen , die ausgesprochen kaufmännisches
und Verkaufstalent sowie feinen , selbständigen Ge¬
schmack besitzen und schon in ersten Firmen mit
Erfolg tätig waren, wollen ausführliche Offerten
mit Photo , Zeugnissen und Gehalts-Anspr. unter
M. 659 an den Tagblatt -Verlag einsenden . 4

— Berkäuferrrmsn
gewandt, mit langjähr. Erfahrung, branche¬
kundig, sofort gesucht. Offerten mit Bild,
Zeugnisabschriftenu. Gehaltsanspr. erbeten

Würteuberg , Mainz
Glas , Porzellan, Hans» und Küchengeräte.

Trausnsriverb,
Es sollen .gegen angemessene Bezüge einige

geschäftstüchtige , strebsame und gewandt veran.
tagte Damen im Alter von 20—40  fahren für
einen sympathischen Frauenberuf angelernt und
eingearbeitet werden . Reflektierende wollen ihre
Adresse u. T. CjS im Tagbl.- Verlag niederlegen.



Sonntag . S. Jmr! *918, Wiesbadener Tagblatt.
5üt leichie Drehurbeiten feiner Munitions-

Werkzeuge fachen wir intelligente
Frauen und jg. Mädchen.

Fabrik für Präzifionsmechanik
Hartman « & Kobe, G. m. b. H., DotzhcimerStr . 28.

1 ]
1 Zimmer.

Hermannftr . 22 Zimmer
u> Küche, Bdb.. au verm.

Hvchstättenstrahe 8 Part
Wohn.. 1 8 . n K., neu
heoz eitellt, sof. ob! faßtet.

Billen und Häuser.

Lehrftr. 12. S>„ 1 -Z.-W
Rauenthaler Str . 5 1 R
Seerobenstr . 19, SB. Kohl,
1 Zim. u. K., Frvntsp .,
au 1 bis 2 Dwrnen zu
vermieten ._

fetiftfti . LZH -Z.-W. fei
2 Zimmer.

Friedrichftr . 27 abgeschl.
2-Z.-W. an ruh. L.  688

Hochftättrnstr. 8 Dachw,,
2 Zrm.., Küche, auif gleich

. .oder später zu verm.
Lebrstr. 12 H 8-Z.-W. 721
Wir-Hir &iir.  ist ®. Erda,

W -llnditr . :S Sk . b 3.It K. zu dm, vtiii.  1 t.
8 Zimmer.

Goethestr. 18, Ecke Storp-
straße« gr. 3-3 .«SB. 77j

Hüfnerg. 16, 1, 3 Z.. jt,
u. Zub. sof. cb. spät. 801

Hellmnndstr . 2, 3. sWne
8-Zim .-W. z. Ott . Näh.

'1.  Stock. Hellwig. 8 6417
Hrllmn nd ftr. 28
In Billa gr. 3-Zim.-E
lSormenseite ) n. Zudeh.,
Warmwasser . heiz ., auf
Oktober oder früher zu
vermieten . Off . unter
G. 686 a. d. Tagbl .-Derl.

4 Zimmer.
Goethestr. 18, Ecke
straße, 1. St ., gr. 4-.

5 Zimmer.

Wüllcrftraße 7
S-Ztm.-Woün. zu v. RSH.
daselbst bei Naumann . _

Riederwaldstr . 5, 1, 5
Bad . Balkon, eiektr. LW
zum 1. 8.. event. früher,
»u verm. Anzusehen von
10- 45 Uhr.

Bifiiflsiipl
1. Etage, herrschaftliche
5-Zim.-Wohu. p. 1. Okt..
evt. früher , zu vermiet.
Auskunft beim Eigen¬
tum. Fischerstraße 2. P.
^cl . 4826, oder Äüro
Lion. Bahnhofstraß«.

6 Zimmer.
Rheinftr . 86 6-Zim.-W«
fcöc geräumig , ruh., aus
sofort, Bor . u. Sinter,
garten . Aäh. Part . 722

7 Zimmer.

Rveinstr . 38
Alleeseite.

schräg gegenüber dem
Luisenplatz. herrsch.
V - ^ im . - Ltz » stng.
mit allem Zubeb., a.
W. mit Borgarten,
z. 1. Okt. zu verm.
Eignet sich des. für
Arzt. Spezial ., Archi.
trkt usw., auch wegen
ihrer zentralen Lage
zu Büros . Anfcag. l.
der Wrinhandl . das.

BlOa Mt II. 96ft-
MS 3letg8tfen.

enthaltend 14 R.. bis auf
3 oder 4 zu verm. Bier-
stadter Höhe. Wartestr . 3.
Auswärtige Wohnungen.

Waldstraße 5g 2 Zimmer,
Küche u. Zubehör._

Billa Wetterau an Haltest.
DennÄbach, 5-Z.-W., P .«
m. Gart ., Stall f. Geflüg.
1478 Mk., auf 1. Okt.
Möblierte Wohnungen.

In ruhiger freier Lage
antmöbliertrS

ll. . ..
mit Küche zu verm. Off.

,u . B̂ 65Ŝ Tagbl.-Berlag.
Schön möbl. Wohn., 8, 4
od. 8 Zrm . mrt Küche, zu
trat. Sonnenberg , Wies¬
badener Straße 25.

Möblierte Zimmer,
Mansarden re.

Mrstr . Z. Hth. 3. m. 3.Albrrchtstr. 3. 2, m. 3 .. Bl
Albrechtstr. 24, 1. g. m.
Te laSveestr. 3. 4.  nM.
D- bhclMer Str . 146. 7rt

rrexniH. mobl. Zimmer
muvg zu verm. 'jlihercS
von 11 hi?,3 ^ULr7

Dotcheimer Gtr . 146, 1,
nvbi. Zrm-^ni. Küchenben.

Kulbii !" nenstk̂ ü." 1, m.Ä
Mdrichst :, a-̂ 3?
Göbenstr. 21, Hp. r., tnbfi
Zrm., ev. mit Pension.

Gnstav-Adolfstr. 14, 3, sch.
m. Z. m. Blk̂ , Einrnens.«
m. Frü hü. an r. b. her rn

Hellmnndstr. 8,̂ tz r., mÄ.Zrumier . 18 Mk.

:'.rorgen-Nu- gabe. Erstes Blatt« Nr« SSl«

Hermannftr . IS  mbl . Mi
Hochstättenstr. 18 mbl. Z.

mit separ. Eing . sofort.
2,Luisenplatz

mit Pension frei.
Mittelste. 4, 3. gut möbl.
.separ Zim., elektr. Licht.
Rheinbahnftraße 4, 3, gr.
.mbl . Z. ohne P . 12—1,
Schwalbacher Str . 8, 21,sieg, mbl. Z. m. u_ o. N.
Wellritzstr.  8 . 2 l., mbl. Z

Direkt
am Kochbrmmen

Elegant möbl. Zimmer,
mit ganz. od. teilw. gut.
Verpfleg.. in klein, fein,
oremdenperrs. a. Wochen
ob. Monate zu vm., Bad.
Balkon, el. Lickt. Televb

Pension Reeder.
Taunusstraße 22.  2.

Für Dauermieter z. 16. 6.
gvr. s. Erk.-Zim. mit od.
ohne Möbel, m. v. a.
Pension , per Tag 6 Mr.
Off . u. N. 282 TaAl .-Bl.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

BiSmarckr. 32, 3, gr, Fsp
_ tr . 29 nt.

Luisenstr. 5, G,
Moritztzr. 64, hth.leer. ~ - —

gr.

Itm. an eins.
»VSberaftr. 9,
8)alk..Z. m.

Keller, Remisen,
Stallungen rc.

Ave große Köje«ne
(neu erbaut ), m. Kr
ganz oder teilweise
verm. Näheres Zicg
Bcckel. Biebrich. Str.
Telephon 2Ü8.

oder Ausstellung paffend, zu verm.

[ Migssillhe ]
finfiinUifitlm

mit Garten zu mieten od.

ö §" $ 5. SÄS
u. äußerstem Preise unt.
B« 658 Taobl.-Berlaa.
Jg.Mderl.WMar
acht auf sofort od. spät,
chöne 2-Zimimer . Wohn.,

am liebsten ' ' “ *
bettoattu:
Haufe.
ü. O. 655 Tagbl.-VerlcN.

Sch. 2-Z..W-HN., Bdh.,
von kinderl. Ehiwaar gef.
Off, u.  L . 652 Taa bl..W.

Dame mit 2 Kindern
' uckt eine hübsche sonnige
2-Zim.-Wohn. m. Küche
n. Zubehör in ein. Billa,
nächst Abrecht-Dürer -A».
lagen. Grfl . Offert , mit
Breisanaab . unter F. 655
an den Tagbl.-Berlaa.

2 3lmtset

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrsch, einger.
3 Et . v. 8 Z.. 2 Kell.,
8 Dachz» Bade-Einr .,
Lauftr , Zenirlheiz . el.
Licht, Gas usw. söf. zu
vm. N. Kontor Gebe.
Wagemann , Luisen-
strafte 25. 333

mit Kücke u. Bad. GaS.
sofort für 3—4 Monate,
cot. länger , aefncht. Off.
u. W.  65 7 Tagbl.-Berlag .
Geb, Dame sucht dauernd

2-3im.-

stikolasstr. 23 neuz. 8-g .-
SB., 1. u. 2. St . R. B. 723

8-8im .-Wohn. m. r . Znb.

TimSstiche 23,
2 St .. f»f. ev. ä. später.
Näh. daselbst 1 St . k' 34l

Läden u. Geschäftsräume.
Weberg. 3, Sbb. L,  1 Zim.
als Lagerraum zu verm.
Näh, daf. Garterch. 2 r.

vesteudktr. 37, h„ 2 leere
Raum«, als Werkstatt
geeignet, billig «, verm.

-,Zu erfi . bei Acker. 87«
Werkftätte

ra. 150 Om ., mit 2 Büro¬
räumen . elektr. Licht u
Kraft vorb.. in d. Nähe
des Güterbahnhofs , u
vermieten. Näh. Gustav-
Kdolkttraß« 4. Part. lk».

evt. 2 l. sonn. Zimmer m.
kl, Nebenarl. oder etwas
Kosigel, in best, ruhigem
Hanfe. Möal. Balk.. Zen-
tralhciz .. Part ., sof. oder
später. Rahe Hauptpost
bevorzugt. Preisoffert , u.
O. 656 an den Taabl .-B.

Suche

Westviertel.
252 an

o. Pension

Offerten

Möbl. Zimmer
mit Kochgelegenh. u . I
Klavierbenuß ., Rah« I
Residenztheater , v. 21
Damen auf längere I

eit zu mieten ges. I
ngeb. mit Preis ans

Limbarth -Benn.
Kranzplab 2.

Möbl . .
mit separat.
Herrn sofort g
». W. 658 Za i

immer

Herr sucht
für etwa 3 Wochen i
Zimmer mit Mi
am liebsten bei
Off . mit PreiSangaL
A. 924 Tagdl .-Perlaa.

>rg«nk.
Dame

2 schöne Zim. u. Küche,
Wh . im Stock, in d. Nahe
des Bisrnarckr. sof. od. sp.

'acht. Offerten umter
253 an den Tacchl.
Gesucht für später

2-Zimmer -Wohnung, Süd-
Viertel bevorzugt, für zwei
Pers . Gefl. Olff. nebst
PreiSana . umter E. 657
an den Tac,bl.-Berl ag.

2—3 Zim., Küche»
von ölt. Beamten -Wwe.
für Oktober gesucht. Off.
n. W. 252 a. d. Tagbl.-Vl.

Schöne 2 oder 3 Z.
n. Küche in bell. Hause
von ält . alleinst. Beamten,
»itwe gesucht. Off. mit
genauen Preisangaben u.
B. 656 Tagbl .-Berlaa.
Pens . Beamter
sucht 2—3-Zim.-Woh«. m.
größ. Obst- und Gemüse-
aarten u. Stalluna für
Kleinvieh zum 1. Oktober.
Otf. u. O. 651 Taabl .-D.

Junger Herr
sucht möbl. Zimmer mit
Penson . Off. mit Preis
n. W. 656 Lagbl.Verlag.

Zimmer

Vere in . Luisenstr. 19.
Eins . möbl. Zimmer

mit Pension oder Koc
gelesenheit für dauerr

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten u. Pensi

zugt. i
an den Lagbl.-Verlaa.

Besserer Herr.

per 15. 6.

an den Taabl .-Berlaa .

m -MM .MeSkkWe
Lager «nd Hosramn mit Toreinfahrt iir Stadtmitte
sucht Ing . kkell, Lonuenberg.

[ FmWeim )
Borzügl.

Pension.
In herrschaftlich. Villa,

mitten im Garten geleg.,
senden Passant , u. Dauer¬
mieter gemütliches heim,
Teleph., Bäder im Hause,
auch ganz möbl. 1. Etage.
8 Zimmer und Bad.

Beste Empfehlungen.
Mattausch, Wiesbaden,

Lcssingstr. 7. Televb. 5992.

Mime
Prlmi-Neiisil»!

für Kurg. n. Dauerm.
Billa Paulimnstr. 1,

A . Elbers.
Eleg. gr. Zimmer , Lift,
Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorhanden. ?ll>-
wechselungsreiche gute
Pension. y

Bad Langenschwalbach
Villa Italia, gegenüber dem Stahlbrunnen,
Sonnenseite, Reilallee 10, sind noch Zimmer
mit guter Verpflegung frei.

H»iSrt ges. leeres
mrt, Koch- u.

im.

15 ML _
an Miß . Soulirrstraße 3.

Für Büro
mit sevar. Eingang.
Zentrum der Stadt. ne-

l  Miufe

t [ Privat -Verkäuf« ]

,  letotei4efläf!!• zu verkaufen. Offerten
- u I . 252 Laabl .-Verlaa.

Pension
in erster und bester Kur-

7 läge lHoftheater, Kurh^
- Kochbrunnen) per sofort
f krankheitshalber zu ver-
" kaufen . Näheres u. B. 658
c. an de« Tagbt -Berlag.

Achtung!
Gutgehendes Obst, und

, Lebensmittelgeschäft weg.
o besond. Umstände sofort
. sehr aünstig zu verkaufen.
' ©. Bolz. Rheinstraße 43.

Droschken-Fuhrwerk
m. Nnmnmer u . Pferde¬
geschirr vk. M. Bettendorf,
Römerbera 20.
Frischm. Waller Fahrkuh,
Läufer u. Ferkel zu verk.
PH. Drendel, Dotzheüner

l Landstraße 93, rechts der
i  Kahle -Muhle.

Schöne Läuferschweine
. zu verkaufen Lei Mein,
, Schiersteiner La-ndstr. 42,

mlte Schul«.
Ein Läuferschwein

billig zu verk. Köhler,
Frcmkenstraße 15.

S Mehrere frischm. Ziegen
. zu vk. L. Leudle, Blücher-
I straße 46, Hth. 1 l.
l Zwei Ziegenlämmer,

8 Wochen alt , zur Zucht
zu vk. Wege, Scharnhorst¬
skratze 34, Part

I Vrllüitv . ßinrüier
1 (Rüde) zu verL Lehmann.
! Blückerstraße 48. S . 1.

Schäferhund,
kl. Raffe, selten schönes
Tier . s. wachs., vk. Büchner,
Am AuSsichtsturm 3.
1 . ^ reiS - Hasen
Brla . Riesen, gelb-qrau.
silb.. Schwarzloh-Kani«.
.Hasenställe billigst. Laub.
Äarktstraße 12. 2 Tr . r.

Hasen zu verkaufen.
Nläh. Adlerstr. 13, H. 2 l.«
Odernheimer.

Junge Hasen zu verL
Hahn, Scharnhovststr. 28.

Schwere Belg. Riesen-
Zuchthäsin zu vk. Göben-
kratze 9, P ., Schuhmacher.

14 schwarze Hühner,
Minorka , wegen Futter¬
mangel zu verk. Müller,
Matter Straße 63.

Hühner zu verk.
Krämer , Meichstr. 37, P.

3 Legenten, 1 Enterich
abzug. Schreiner , Sonnen,
beva, WieSbad. Str . 87.

Bienen
sSchwarm), evt. mehr., zu ’
vcrk. Nagel. Aarstraßr 60. -

@clC8cui ]fitsKöiif*
Ein Kollier als Platin,

uhr mit Brillanten , neu.
wunderbare Arbeit, aus
Privatbaud zum Selbst- !
kostenvreis abz. Praechter . <
Riederwaldstratze 7. 3 r. sBrillant- -

Brosche
Kranz mit 8 Steinen u. I
Mittel stück, selten schöne, „
wafierhelle Steine , aus ,
Pnvatbesttz preiswert zu >
verkaufen. Zu besichtigen s
Montag u. Dienstag zw. *
10 u. 12 u 4 u. 5 Uhr. «.

Gebrüder Wallweber. >
Langgasse 86. ^

Kl. schw. D.-Hut . Leicht
weiß,_ Klare nth . Str . 5.
Eleg. n. Tämen -Hut vk.
Struhe , Bülowstraße 4, 2.

Trauerhut
zu verk. Schneider, Eckern^
fchÄe' ' " 'ördeitraße 13, 3._ _

Bernst - Spiyrn,
Schildpatt - Lomnette und
Schi ring riss, Schuhleisten
1Nr . 44), Poltzphon mit
18 Blatten zu verkaufen
ber Lemke, Klarenthaler
Straße 3.

Gmr-Tried.-KlWcle
für Feld u. Reise. 85 Mk..
2 Hammondschreibmasch..
1 Diktierapp. m. Wachs» ,
u. Abschluß-Masch.. 1 gr.
Waschuianae. sowie 2 Ber-
Vielfält.-Apparate zu verL
RM , Nhcinstraße 115. 1,

VhötMr.-ADl!rüt
(0)<t2 ). fast neu, kompl..
mrt allem Zubehör , zu
verkauf. Poths . Mainzer
Straße  101.

eingerichtet sein. Offert,
mit Preis unter K. 657
a» de»

Tafelklavier
zu verk. Weber, Wald.
straße 62,  Hth . 2 St.

Zither
m verkaufen. Müller,
fran kenstraße '7, 1.

fM -lUR
fast neu, zu verk. Näh.
Adrian . Herrngartenstr . 6
1. Stock._

Eine Kontrollkasse,
wenig gebraucht, zu verk.
Korrrad u. Girl , Binger¬
brück.

Gebrauchte schwarze

billig zu verkaufen. Kovv.
Zimm crmannstraße .6,_ 3,

straße 8, 2.
is. Bett m. all. Zub
ccmk, W

Schränkchen.
cmk. Wascht., Mahag ..

—, -ailkchen, Mah .-Nacktt.,
Sofa mit Sessel nfw. An«
zufehen Monh , " Dienst.
v. Reckow, Rb einftr . 108.

Bett zu verk.Sorz, Aarktraße 30.
Schönes

Klkd-Riiiiebktl
)U verkaufen, Landl , ver-
seten. Anzuseh. v. 0—11.

Köhler.
Kavellenstraße 38. 2.

Bettst. m. Spr . «. Roß»
iaarmatr . *50, Etagere,
iküchenwandbrett, Hänge,
ampe (Kronleuchter), ein
lküchentisch usw. zu verk.
Kcstphal, Seda nstr . 2. 2.
Gebr . Bettstelle zu verk.
llitferi , Hellmundstr. 20,1
Gebr . Kinderbett zu vk.

K.-Bettck,., hölz. « .-Stuhl,
etröleninl. vk.
alranrstr. 13.

Bett . Kana
»el. Ischl. -

»ec.
lett sehr
Schwab.

Eine elegante

mit Sprungdeckel zu verk.
Eckhardt. WeLrihsteaße 11«

Moti-®nriil)t0.
arz vol.. reich geschn,,
einem Nachlaß, fast
ist zu verk. Anzuseh.
Movellager Friede,

s. Mäher , Schreiner.

Rote Plüschgarnitur
preiswert zu verk. Landl,
vevb. Klein knecht. Schmal»
b»ch>k» Straße 6i 2 I»

A. Sofa zu verk.
Schmidt. Hartina str. 6, 2.
, . Zu verkaufen
2ti»r. gestrich. Kleiderschr..
auSernandernehmb . 2.10m
br., 1.55 hoch. Waschmasch.
u. eich, klein. Eisschrank.
„ v. Stein.

Alexand rastraße 7. Bart.
Gr . Itür . Spiegelschrank»
Nußb., massiv, zu ver¬
kaufen. Thomas . Philipps-
bergstraße 22, Erda.
Kvüjeltg.KleidersA.
fast neu, nußb .-p., 200 cm
hoch. 170 cm br.. 450 Mk.
Goel». Adolfsaltee 18, 1.

H.-Lchreibtisch
(Rollpult ) ,

H.-Schreibtisch lRollvnlt ).
Mah . u. Eichen, init vier
Äusz.. auch alz Stehpult
zu benutz, 130 Zmtr . br,
zu verk. Händler verbet.

Giesen. Bierstadt.
TauriuSstraße 0, 1. Stock.

1 Schreibtisch. 1 Uhr,
noch verschied, zu verk.
Metz, Dotzh. Str . 63, M. 2

SÄüler -Schreibpult.
versteW, 35 M. Enmnerich,
Dvtzbeimer Str . 83. Hth. 1

KMenschrant!
f. Priv . m. Marm .-Platte.
festes Nähm.-Tifchchen. gr.
Puvve zu verk. Siewert.
Sckierfteiner Straße 13.

Bersch. Möbel zu vei
Klärner , Oranienstr . 30.

Großer Spiegel,
nußb , geschn. Rahmen.
Rokoko, zu verkaufen.
Fr . K. B. v. Rautenfeld.

Slde khei dstr. 105. 2.
Slhaufenst .- ob. Dekor.»

Spiegel , 140 cm h, 80 cm
breit , 7 mm dick, 1 GlaS-
theke, Firmenschilder und
Eerviettenpresse j
kaufen Luisenstraße
Sth . P , Äahnmeffer.

ver-
14,

Antiker Nähtisch^
eisenbqschl. kl. Renaiss.»
Truhe , maff. Zig. - Etui«
800 ft, zu vk. verrmanil,
Jahnstr . 8, P , S onnt. 9-12

Gut erh. Schneidertisch
zu verk. Anzuf. n. 7 Uhr
ab dS. Löw, Wer derstr. 12.

Tapezierer -Paten ttlsch,
Werkzeug u. deral. z. vk.
Böttcher. Dru idenstraße  8.

Eiserner Waschtisch,
6 Stühle u. anderes zu
verkaufen bei Zobel« Bis-
marckrrn« 8.

4 neue weiße Stühle
u. 1 Arbeitstisch zu verk.
Kreis . Göbenstr. 3, M. 1 l

Gr . Eisschvauk zu verk.
Hellmundstr . 40.Voller,

1 EiSschrank billig abzug.
Besichtigung vormrttags 10
bis 12 Uhr bei Kanne,
Kleiststraße 8, 3.

Gut erh. Nähmaschine
zu verkaufen. Nah. bei
Iran Prescher, Scharn-
iorststraße  48 , 3, 10—4.

Waldwagea
zu verkaufen bei KloM,
ffeldstraße 14. __
Starker Karre«
zweiräd, zu verk. Eltvikl.
' traße 7, Krän zchen.luötmtrfts-lltrnfUIen
Schmierbock,
zwei Reisekörbe und
verschiedenes zu verkaufe«
Näh. von 8—12 Uhr bet
Pionier Müller . Hofvi»
zum heiligen Ge ist.

Bierräd . WagengestrlI
2 Ztr . Tragkr , Schrau
stock, Aguar , 550X 350X
350, Itür , mit Schloß,
2000x850 mm. b. .Köpfen
Dotzbeimer Str . 150, 1 L
Gr . Kindersitz «. rLiegew^
2 Dwahttüren für Klein¬

leit. m x,  Moritzstr . 43.
Kinder-Sltz. u. Liege» ,

bill. zu verk. bei Lewenz,
Adlerstraße 2d̂ Hrh. Part.

t erh. K.-Klapp,vagen
billig zu verk. Hindere^
Orcmienstraße 43. P . lks.

Kinder-Klappwagen
u. Stühlchen zu verk.
Reuter , Helenenstr. 9, 2.

Gut erh. Herrenrad
ohne Frei !auf billig zu vL
Wald, Bereinstraße 8, 1.
Fahrrad m. dopp. Bereift

zu verk. Schulze, Sonnen«
berg, Ra mbacher Str . 12.

Zündspule
für Auto zu vk. Rompeh
Bismarckring 6, Part.

4 dreiarm . Gaslüster»
erhalten , zu oe

, Epple, L
Sol . g. ©erb,

ten, zu oerkoMfen.
Kornerstr . 7.

zu vk. Roth, Goethestr. 18,

Sei
Wi

zu verL
ettich, Sonnrrrberg»
adener Stra ße 2.

2flam. Gasherd
zu verkamen. Menningen,
Hevderstraße 12.

,ürs Feld.
Gebr. Reisebadewanne ««
verk. Siewert . Schirrstein.
Str . 13. Monta g 2̂ 4,.^

Fast nneue

(echt Kautschuk. Friedens¬
ware). mit Etui zu verk.
Schäfer. Moribstr . 42. P .
Gutzbadewänne, fast neu,
2 Eiskiften, 1 Bettstelle m.
Sprungr . verk. Wiegand»
Hochstättenstraße 8.

Feldschmiede m. Haube
vk. Rompel, BiSmarckr. 6,

Kleine

zu verkaufen. Schumacher.
Ado lfsböüe. Cherusker» . 8

Ein 1- n. dovvelspünn.
Wagen

mit Leitern und Zubehör,
zwei große Kohlenschnrvv-
karren . 1 Fcder-Rolle
zu verkaufen. Näheres
Emmermann , Saal «. 34.
nach 7 llbr abends.
Kästenw««en

fast neu., 25 Ztr . Trag,
rast , billig zu verkaufen

Kloster-Klarenthal L
Leiterwagen zu verk.

Kolar , Sverobenstraße 26.

Mineralwaffer -Apparat,
Bierflaschen mit Kasten
zu verk. E. Jung , Dotz-
hermer Str . 16, 1. Anzus.
abends zwi sch. 7 u. 8 Uhr.
Einmachständer, 36 Ltr,

Kindetbettstelle bill. z. vk.
Bittr er, Römerberg 30, P.

Ein großes Blech
über d. Herd u. Triuimvh-
jtuhl zu verk. Scham.
Platter " St ra ße 38, 8 St.

Gärtengeräte.
8 Gartemtühle vk.
mm-nn, Hellmundstr. 1,,

*6 Kisten abzugeben7
“ Röderstr. 47, 1.

Bohnenstangen, Tomaten.
Pfähle u. Geländermat
empf. S chürg, Aarstr . 2V.
Bohnenstangen zu vrrk7

Od ernheimer , Adlerstr. 13
^Zirka 1 Morgen Gras
zu verkaufen. Näheres
bei Müller , Gustav-Adolf»
straße 14.  _
Krefz, 40 R, vr. Wieset

zu verk. Steingaffe 36. II

3i ress.:llntile nutet,Milizen KAW»
2 Trümo mit Spiegel , 3 Mtr . hoch,
2 Plüschsofa mit 2 Sesseln mit Umbau,
1 Silberschrank mit Messingeinlagea,
2 Konsolen, 1 Damenschreibtisch,
1 Spieltisch, 1 Tisch, 2 kl. Stühlchen.

Frau 0 . E. Burger , Frankenthal (Pfalz ),
Speyerer Tor.

Günstiges Angebot!
Vornehmes Schlafzimmer,

dunkel poliert,
2 Bettstellen, 2 Nachtschränke, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel , 1 dreitür . Schrank,

2 Stühle u. 4 Handtuchhalter
besonderer Umstände wegen preiswert zu ver-
kaufen.

Näheres Moritzstraße 66, N, Selig.
^ S » besichtigen zwischen 5 — 7 Uhr nachm.
Adolfstratze 1» im Speditionsgeschäft.

Händler-Berkänfe
TranSp . frischm. Ziegen

elngetroffen . Vilgenröther,
Glreisenäu-straße "9.
Hochträcht. Sahnenziege

^.. frischmelkende zu vcrk.
Näh. bei Schuck, Gltvillcr
Straßes Hth.
Hanbennctze, echt Haar,

i u d. bill. Hr. Steiner,
Haarsetziabr « Luijenslr .46

Gitarre , Mandoline,
Vwline , Zither
Seibel . Jahnstr.

VerL
1 r.

1- u. Itür . Kleiderschr.»
Waschkom., KüchenschranL
Bertiko, Plüschsofa. Frau
H. Petri . Bleichstrabe 23.
Bertiko m. Spirgelaufsatz,
Itür . Spiegelschr.. Dam^
Schreibtisch. Konßol« z. vL
Erbe« Weüeuchtr aße 8.

f
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mmj  WMllvW.
Gebildete Dame wünscht
jgebenbes feines
,remvenheim
'kaufen. Nähere Ana.

^91 6 Tagbl.-Ber lag.
interne Sntpenflon
■U Inventar . mod. ein»
«kicktet, bei einer An-
'zluna von 2V—25 00«
Bort m kaufen aesucht.

J ll f "

Itiütjinfiltr
aesucht.

Henkell. Bcerhev enstr. 5.Lchmucksachen
f fandscheinr. Beize allerr« kauft zu staunend
K,hen Breis. Krau Groß-
tzn,. Waaemannstr . 27. 1.
Meobon 4424._ _

golingcbllft
«ic Platin , kauft zu hoh.
Preisen die amtlich berech-

tiate Aufkäuferin
Fra» Arotzhut,
^Sage wannst raße 27. 1.
Kentrollkasse zu kauf. ges.
jngeb an I . Rothschild,

^_
O Flügel, Pianinos,
alte Violinen kauft Hch.

Mm7 Wilhelmstraße 16.

^Gitarre
guterh.. zu k. ges. Christ,

elbeidstraße 47. H. 1.
Perser Teppich
nutz 2 Kelims
«körn hohen Breis zu
kaufen aesucht. Waamann.

Hfialaaffe 26.
Altertüml. Gegenständer
eiw. Möbel, g. Einr . kauft

ioenreich, Frcmk enstr. 9.
Rur aus Prioatbesitz

Mkauf. ges. 2tür . Kleider-
Är., Vertiko. Waschtisch.
Nachttisch, Zinrmertisch u.
zimmerstühle, Küchenschr.,
Inrichte, Küchentisch u.
Küchenstühle, Sofa . Wilh.
Jung, Weüritzstraße 59 1.

Tel. 4878. zahlt am besten
stir Möbel a. Art. einzeln«
Stückeu. ganze Nachlässe,
I*i»U Bettsed.. Teppiche,
»sandscheinen. alle aus-
Haierten Sa chen.

chlafziurmer
che. gnterhalt . Betten,
egelsckrank, Kleider,
ank, Büclierschrank.

atratzen. Piano , gegen
«Inch Barzahlung gesucht.

Rathgeber.
Restaurant Lohmühle,

J >e_L Biebrich.Mosbach.
|s Kaufe

Wnchalt. Spiegelschr. u.
xaschtischm. Marmor - u.
splegelaufsatz. Händl. vb.

Ülrnber. Westendstr. 15.
rb. 1 Dt.

lröft . Spiegel
denn auch defekt U. ohne
Rahmen, Breite 60 bis
MO Zmtr .. fof. gesucht.
Off. nur mit Preis an
Regler. Jahn str. 22. B.
Fhaifelongue zu k. gef.
vchwar dt, Röderstr . 47, 1.

m kaufen ges. Schmidt,
aleten rina 2. Bart , r ._
Mittelar. gut. Schließkorb

M,V. Rekow, Rheinstr . 106
Mähmaschine, gut erh.,

evs Privathaud zu kauf.
Wi cht. A. Fluck, Zieten-

_17, 2. Sto ck links.
. . Nähmaschine
ju kamen gesucht. Schrilftl.
Angebote mit Preis an
«wenz. Frankenstr . 22.

gut erhalten , kaust
Sa ner. Göbenstraße 2.

Handwagen
mit Federn . 2rädr ., ges.

Erb . Bi sm arck rina 11.
Klavvwagen,

sehr gut erhalten , zu kauf,
gesucht. Pfeiffer , Adler-
st ra tze 23, 1. Stock.
Gut erh. Klavvwagen ges.
Strulbe, Bulowstr . 4, 2.

Motorrad
Wanderer . Modell 1914
oder 1913, zu kaufen gef.
Off. mit Ang. des Preises

Stoll . Wiesbaden.
_3 °hnstrah e,12 ._
Gebe. Kachelofen gesucht.
Hoffmann , Dotzh. Str . 57.

2 Füllöfen (Dauerbr .),
gebraucht ' oder neu, zu
kaufen gesucht. Steiner,
Weisstrafe 9._

Gebr. Gasbackhaube
fof. zu kauf. «es. Besselich,
Joh nstraße 29, 1._ .
1—2 gebr. Gießkannen

gesucht. Decker, Eckern-
fördestratze 5, Part.
G. erh. Gießkanne ges. .

Hahn, Sch arnhorsistr . 28.
Gut erh. Wasserkissen

f. Schwerkranke «es. Off.
Dickert . Weilstraße 9.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann .' Haa-r-
bandl ., Rheinstr. 34, G. 1,

Ausgck. Haare f. KriegS-
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . gen. Haara ufkä ufer.
Verschluß m. Glastüren,
Höhe 3,30, Breite 3 Mir .,
zu kaufen gesucht. Ahlers,
Hainerwe« 4._ __ _

Wettritzstr. 21,
ständiger Ankauf

Sekt- ».Weilikoeke
Nasche», Papier,

Lumpen u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Billen
u. Etagen

in alle»Wilma
kauf- und mietweise, auch
Umgegend. Jeder Käufer
ohne AuSu. bochzufriedrn.

Jof . Bruns
Büro Rheinstr. 21. F. 648.

Adolfshöhe. Haltest, der
Elektr.. herrliche

kleine Billa.
6 Zim. u. reich!. Zubehör.
Zentralheiz . rc.. hübscher
Garten , in tadellos. Zn st.,
w. Wegzugs s. 5v «00 Mk.
verk. d. O. Engel . Adolf¬
straße 7._ .

OodnnoDrrnr Villa
in feinster Lage zu ver¬
kaufen. Brei » 22« «0«.

Julius Allstadt,
Adelheiditraßr 45.

Nähe der Anlagen
kl. Billa,

6 Zim.. reichl. Zubehör,
Küche eben. Erde, wegen
Wegz. s. 45 00« Mk. verk.

O. Engel . Ad-lfstr. 7.
MeaaMMaln

in allen Preislagen.
Haus - und Grundbesitzer-

Verein Bierstadt.
Telephon 6018.

Einfamilien -Landbaus,
neue Bauart , mit sch. fr.
Aussicht, 10 Wohnräume,
Veranda , u. a. Gas . el.
Licht, Zentralh .. 100 Rut.
Garten , viele Obstb. und
Äeerenstrch.. ca 15 Min,
t) Kurhaus , an Straften«
babnhaltest. Pr , 72 000 M.
Garten k in 2—3 Bau¬
plätze aufgeteilt w. Off.
v. Refl . S . 653 Tagbl .-B.

Erbteilungshalb . solid.
Etagenhaus,

Südviertel , nahe Bahnh ..
vreisw . zu verk. Offert,
u. P . 655 an d. Tagbl .-B

herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reich!. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 68 00« Mk. Zen¬
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 3V. I.

Il lkllt.

Korst, Flascht»,
stelle kaust D. Sivver.
Riehlstr. 11._ Test 4878.

f Immobilien Kaufgesuche)
Kleines Landhäuschen

lNähe Wiesbaden) zu
kamen gesucht. Offerten

- — - unter K" 252 Ta«bl.°Per I.

M -, KettlKle RkM .« Ws
bkW. ftoplps,

MWMW'
Lumpen, Papier rc. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2, Telephon 3471.
Nasela Waa>.'Zl.
28 Bf. per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rheinstr . 103Wer
Zeitungen , Bücher, Brief «.
Akten zum Eiinstampfen
abzugebcn hat , rufeTel. 1832
an. Zahle bis 18.00 per
100 Kilogr. I . Gauer,
Helenenftratze 18.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
aestrickte Wollumpen Per
Kilo 1.50 Mk.. Neutuch,
abfälle, Papier , stlafchrn,
sowie gebr Blumentöpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten Preisen
NaaW.NereSWia.
Tel. 1834. Wellritzpr. 39.

5—K-Zim.-Wohna.. Süd¬
viertel oder Stadtinneres.
zu kaufen aesucht. Offert.
«. B. 653 Taabl .-Berlag .

Mittelgr , Etagen , cder
Geschäftshaus in guter
Lage zu kaufen gef. gea.
Abgabe von *A Anteil an
wertvoll. Billenbef. hier
„. evt, Zuzahlnna bis
5«60 Mark.

O. Engel . Adolfstr. 7.
GntrentablrS

Geschäfts- oder
Etagenhaus

von prima Käufer zu
kaufen gesucht. ' Offert , u.
K. 638 an den Tagbl.-B.

Größeres Landgut
in der Nähe Wiesbadens
geg. Barzahlung au lauf,
gesucht. Preis bis 500,000
Mark . Angeb. von Selbst-
verlüufern unter F. 658
an den Tagbl.-Ver!ag.

MW

Aufkaufstelle auSgekämmterllmttttnA SklessziveSe.
Fr seur 8 «rnlmrck, TaunuSstrai « 11.

Kand. d. höh. Lehramts
erteilt Unterricht und
Nachhilfe in allen Wchgxn
der Oberrealschule. Gefl.
Offerten unter U. 653 an
den Taabl .-Verlag.__

Wo kann Fräulein
St . in Grammatik nohm.?
Off , u. O. 658 Tagibl.-Bl.

Mpststhk

150,000 Mark
r 1. erster Stelle auSzu-
*Men. Angebote u. G. 6!
M den Tagbl .-Verlag.3mmobirien

2mmobUien-B«rk«iufe ]

Wohû -Rachw.-Büro

Bon & Cie.,
Lahuhufstr . 8 T. 708.
§,chkte Auswahl von

u. Kaufobseklen
jeder Art.

Lünsi.Kolvgenkvil-n
ru

Kaut und Miete
von

berrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.

Moderne Wä
GelegenheitSkauf

wegen Wegzug sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelhcidstraße 45.

Kl. Billa m. Z^H. 28ch«0.
A. RüdoStz. Str . 31- 1 l.

Junge energische Frau
lvor dem Krieg im Ausl .)
ert . gewiffenh. Nachhibfest.
Off , u. Z. 657 Tagöl .-Bl.

Dame , geb. Französin,
jetzt Deutsche, ert . franz.
Unterricht. KI. Wilhelm.
strafte 7, 2.

M- 1MN
gesucht. Offert , u. T. 655
an den  Taabl .-Brrlaa.

Ausbildung
für Filmbühnc err. FUm-
schauspwlerin. Off . unterW. 655 a. d. Taabl .-Derl.

reilaa arm Salle
am 3 Juni in Schönsckr..
Bundschr„ Maschinenschr.,
Stenogc . u. Buchhaltuna,
Tag - u. Abendstund. Näh,
Stenogr, - u. Schreib!.-In¬
stitut Me,er . Dotzbeimer
Strafte 44. Tel. 3708.

Kaufmäiijtisctie
Privatscliule

Bein
"tr 115

Unterricht
in all.kaufm.Fächern

sowie in
Stenosr ., 5Ias< .-Sehr.
SchQnschr.ßankwesen,
Vermög. -Verwalt , usw.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterweisung.

HermannBein
Diplom - Kaufmann u.
Diplom-Handelslehrer.
Clara Bein

Dipl.- Handelslehrerin.
Inhab . d. kautm.

Dipl.->eugn.
V- - - >

an . Ana
an den !

Bote u. W. 645
lagbl,-Verlag.

Sclir8il)-Iustit .f.Erwaciisei!e

Xeubeginn
des

Elnmach - and
Kochknrsus.
Anmeldungen von

3—5 Uhr nachm.
Hanshaltungs - und
Gewerbeschule von

A . Elbers
Villa Paulinenstr . 1.

M. Habim, Pianistin»
ert. 1kl. Klav.-Unt. Reife,.
Rauenthaler Str . 19. 1 r.

Fräulein
sucht Bivlin -Unterricht zu
nehmen. Off. nuf Preis
unter M. 658 an den
TaM .-Verlag . _

mit Htü., auf. 6mal 8 Z.
u. K.. 3 Ställe für Klei , -
dieh u. Futterraum , tl.
Nutzgarten, geleg. in der
Nähe der unter . Platter
Str ., wegzugshalber für
210Ö0 Mk., bei 1500 Mk.
j« yg L «?Ä

Haas mit Mim
großen Hofräumlichkeiten,
'Jiemtfen, im Innern der
Stadt , nächst Bahnhof.
Post und Ratbaus , auch
kehr vaffend für Aerzte.
Handelsschulen und Ben-
stonen. zu verkaufen. Jul.
Allstadt. Adelheidstrafie 45.

Kleines Haus,
inmitten der Stadt , für
jedes Geschäft passend, zu
verkaufen, event. zu ver¬
mieten. Off . ir. L. 658
an den Taabl. -Berl a«.

Schönes Ovstgnt
mit großen Ländereien.
Hans , auch Chamvianon-
zuckt. zu verkaufen. Preis
185 ««0 Mark. Julius
Allstadt, Ad elheidstr. 45.

Garten , 34 gi-Ruten,
vollstärch. bepflanzt u . be¬
stellt, erngez., Häuschen,
Wasser , viel Obst , zu
verkaufen. Gefl. Offerten
unter M. 657 an den
Taabl .-Berlag ._ _

Bangrnndstück,
hochgelcaen, 122 Ruten,
ist zu verkaufen. Näheres
Hausbesitzer-Perein. _
Heines ofirunDpöi

an d. Franks . Str .. 26 R„
vreisw . zu verk. Haltest,
der Elektr. Näh. b. Nörig.
Marktstraße 6. 2.

Mittet Hitiitiinn SiSS
Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur einjährigen -,
Primaner -. Fähnrichs - «. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be-
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder-
holt ehemalige Bolksschüler di- Einjähngenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , fitzengebliebene Ober-

Setlocen•SelrniteiT)

«itSefielegeaielt!snsÄST?» o
Zubehör , 3 Min. v. d. Anlag . entf.. weg. Wegzugs
Mk. 10,600 unter Selbstkostenpreis , zu Mk. 75,00« ^
verkäuflich durch O. Engel , Adolfstraße 7. ^

Zu einem Schtilerkurius
in Stenographie u. Schön¬
schreiben nehme n. einige

Anmelsungen

Frau
mit blondem Kind,

die Portemonnaie vor Ge¬
schäft Schneider aushob.
da« Dame in rosa Jacke
verloren , wird gebeten,
dasselbe gegen Belobnuna
Lanzstraße 18. Parterre.
abzuaeben

ITuIa-
Uhrarmband

verloren am Freitagabend
nuf dem Wege Bismarck¬
rina . Bleichstr.. Karlstr.
bis Nerostr. Gegen gute
Belohnung abzua. Nero-
Itraße 31. bei Scheider.Verloren

Tamen - Riug
mit klein. Perle . Abzug,
gegen gute Bel. Schwester
Sovbie . Biktoriabotel.

Verloren!
Montagnachmitt . zw. 5 u.
7 Nbr von Oranienstraße,
Adelheidstr., Rheinstraße.
Kavellcnstr. eine Granat-
Brosche mit Bild. Abzua.
aea. Bel. Kavell cnstr. 17.

Regenschirm verloren,
Residenz-Theater , Sonnt .,
23. Mai , vorm. Geg. g.
Bel. ak»z. Emser Str.

Kutscker
der am Sonnabend , den
25. Mai . abends 9H Uhr.
2 Damen vom Bahnhof
nach der Abeggstrafte 3
gefahren hat . wird hier,
durch mbeten . den im
Wagen liegen gebliebenen
Schirm gegen Belohnung
Abeggstrafte 8 abzugeben.

Abschrift, usw. w. prompt
erledigt . Mehers Schreib¬
stube. Dotzftrimer Str . 44.
— Telephon 3708.

Utifll. arbeiten
werden besten- erledigt

in der W14

Wlesd . bagkiWade
im Arbeitsamt.

Schreibstube
Grabenttraße 5, 2 St .̂
Nähmaschinen repariert

Ad. Runwi . Saalgasse 16.
Ucbernehme

kleine Fuhren . Stamm,
Riohkstr. 19. Kleme Rolle
zu verkanten.
Kohle». Ko ff-, llmz. bef.
Bouillon. Dotzh. Str . 86.

Futter zum Mähen
wird äugen. Gabel, Hell-
mundslraße 27.
Herren - u. Damenkleider

aller Art.
Wenden. Modernisiere»
Weberaasse 56. Laden.

Schneiderin n. n. Kunden
an für in u. außer dem
Hause. Dina Ziirmner,
Hirschgraben 14, 2.

Umpressen von
Damenhüten

^neueste Formen !. Berta
Svielmann . Adlerstr. 5. 1.

Strümpfe
werden billig repariert
Karlstraße 27. 3.

Snnitiftn
nimmt noch Kunden auß.
dem Hause an . Offert , n.
K. 646 an den Tagbl .-V.
T. Friseuse, w. onduliert,

sucht noch einige Damen.
Schierst. Str . 18. Mtb. r.
Kopfwäschenempf. billigst
Steiner , Luisenftraße 46,
neben Residenz-Theater,
Schönheitspfl., Nagelpsl.

Frieda Michel, Taunu ».
stroße 19, 2, am Kochbr.

MWtttsrillese!
Dora Bellinger. Schmal,
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater.

Nagelpflege.
H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1,
an der Langgaffe.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fevhl. Ellenbogeng. 9. 1

■ • j • • Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
"Militär . Entlassung, Versetz.. Throngesuchs,

„ U1 * Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
/ » oin i*  Is a  Erfolg d.Rechtsbüro GuIIlob, Wiesb.

AA ÜSUtllU Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Rollndeii und Snlonjien
werden sauber, sachgemäß

und sofort repariert.

Metzger , Mauritiusplatz
Postkarte genügt.

Man achte genau auf Adresse.

3.

{ MWÄ « )
Kräftiger

Mitragslisch
im Kurviertel zum Preise
von 3 Mk. aesucht. Off.
u. U. 657 Taabl .-Berlag.

Hund- und Ziersohriften
unter Garantie d. sicheren
hrlolttes . Bücherabschluß

Spar - uud
Porschrchkasse

gewährt Darlehen gegen
LebenSvcrsich.-Abschluß u.
sonst. Sicherheiten . Keine
Vorschußzahl., nur Porto
n . Auskunftskosten Näh.
durch Generalagent F144

H. Puder.
Frankfurt am Main.

_Sch arnborststraße L
Darlehen f. Kriegsbesch.

Kunststud z. Vollend, s.
Stud .? AuSk. wird gerne
erteilt . Rückz. n. Bereinb.
Off , u. Z. 252 TaM .-M.

in dopp. u. amerilc. Luohk.
ö.H.Prings , Rheinstr .63 I,
E. Schwalb . Str . Tel. 3027.

Kaufmann mit guten
Verbindungen sucht

Beteiligung
an kl. oder ar . Fabrikats
Betrieb mit Heeresliefer.
Offerten unter T. 251 an
den Tagbl .-Bcrlaa.

Slaalndeliieilaai
uckt Opernfängerin für
artienstudiuw tägl . 1 Dt.
r .-Off . E. 252 Tabl .-Dl.

Wer liefert tägl . K—1 L.
Ziegenmilch?

Ritlchmann . Nikolasstr. 11
,2. Stocks_

Wer trägt Essen
von Wielandjtraße nach

drichstr̂ 1 Uhr mitt . ?
- - ■ u

M6 den. tze»
wäre geneigt, eine 4—5.
Zim.-Wobn. mit alt . bell.
Dame zu teilen ? Möbel
vorhanden. Off. mit aen.
Ana. u. 656 Tagbl.-B
Berwund. bulg. Offizier,

der jetzt die deutsche
Sprache lernt , sucht Per¬
sönlichkeit f. i—2 Stund,
täglich, um die Sprache
zu üben. Offert , m. Be¬
dingungen unter L. 657
an den Tagbl -Verlag.

Feingebildete Dame,
routin . Begleiterin , perfekt
v. Blatt tpi elend, möchte
Liederstudium, Gesang- u.
Jmsjiruimental-Bvgieitnngv
4händig spielen über¬
nehmen. Offerten unter
E. 655 a. d. Tagbl .-Berl.

Bridge.
Welche Damen oder

Herren beteiligen sich an
einer Partie ? Adressen
erb. unt . .Bridge" B. 657
an den Tagbl.-Verlag.

titMt
für 5 Monate altes Kind
per sofort gesucht. Antr.
u S . 638 TagbÜ-Verl.

_alle Stände,
diskret und reell.

Fr «u Wehner, Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.

SiefnüHen finOen
Siei>m nid.

In dieser schweren Kriegs¬
zeit empfindet mancher
Mann uud manche Frau
das
doppelte Beoatfais

ein verständnisvoller Wesen
kennen zu lernen . Ich
mache Herren und Damen
in vornehmster und dis¬
kreter Weise mit einander
bekannt zwecksEhe.Mt.M
Luisenftr . 22 , 1. Et,

Telephon 1599.

Jfunge Dame
schöne Erschein., sehr ver¬
mögend, w^ Bekanntschaft
zwecks Ehe mit charakteo»
festem Herrn nur auf
besten Kreisen. Diskretion
zugesichcrt Zuschriften u.
H. 659 cm den Taabl .-B.

Heirat.
Eleg. innge Dame . 21
üOOßOO Mk., Dame . 28
180 000 Mk.. Dame . 25 I .,
70 000 Mk., Damen , zwer
Schwest., 19 u. 21 Jahre,
gleich 160 000 Mk.. u. viele
and. sehr reiche Damen w.
sich durch meine vornehme
strena diskrete Vermittlg.
zu verheiraten.

Frau Ella Tischler, .
Grabenstraße 2, 2. Stock,
Pf . mittl . Staatsbeamtem
60er I .. evanq., möchte sich
wieder mit Fräulein oder
Witwe ohne Kinder im
Mter v. 40 bis 55 I . ver«
herraten . Ang. der Fam .»
u. Vermög.-Verhältn . erw.
Nur ernstgem. Off . unter
F . 653  jm den, Ta abl.-Ml,

Jntellig . Herr,
30 I .» 10 Mrlle Barverm,
in gut. Verhältn . u. gut.
Stellung , wünscht mit
nettem Fräulein od. jung.
Kriogerswitwe ohne Anh.
bek. zu werden zwecks
alückl. Heirat . Ehrensache.
Anonhm zwecklos. Ernst,

imetnte Offerten unter
657 an den Tagbl .-Vl.

Heiratsgesuch!
Herr , zurzeit hier . 32 I.

ast̂ gute Ersch.. gebildet,
vermög.. mit gutem Ein»
kommen, w. dre Bek. ein.
nett . Fräul . mit g. Cbar.
u. Fig . zwecks Heirat.
Diskret . Ebrenfache. Off.

I . 659 Tag bl. 'tverlaL
werkrrSelbständ . Handwerker

f. d. Bekanntfch. einer eh.
alleinsteb. Dame , Ende
40er Jahve , zwecks Heirat.
Off , u. D . 659 TaSl .-BLAkademiker
m Lebensstellung . 30er,
evanael .. dessen Eigen ich.
Gewähr für eine glückliche
Ehe bieten, sucht junge,
hübsche, anmutige , mvg.
lickst vermög. Dame vor¬
nehmen Charakters und
edlen Herzens zw. Heirat
kennen zu lernen . Wer
wagts ? Möglichst märt
anonhme Zuschriften erb.
unter G. 659 an d. Tanbl^
Verlag . Absolute Ver»
schwieaen beit ehrenwörtl.

Selb ständiger tüchtigerSattlev
u. Tapezierermstr .. 40 I,
Mw ., m. Kind, w. Heirat
mit alt . Fraal . mit Ver¬
mögen. Str . DiSkr. Off.
w O. 657 an d. Tag bl.-Ä.!Wl. Sellttllil»..
42 I ., kath., w. mit ält.
Frl . oder Witwe , mit Ver¬
mögen. zwecks Heirat jn
Verkehr zu treten oder in
ein Gefch. oder kl. Landw.
einzuheir . Str . Diskret,
zugessch. Offert u. B. 657
an den Tagbl -Verlag.

Gä tner,
w. feit 1916 selbständig
ans Gärten arbeitet . 87 I.
alt , w. sich mit gut . kath.
Mädchen, w. Hausarbeit
versteht n. Lust und Liebe
zur Ländern besitzt, zu
verheiraten . Offert , unt.
D. ,657 an d. Tagbl .-Verl.

Zwei iungx Herren
w. die Bekanntschaft mit
zwei lebenslustig . Damen
zwecks Heir . Off ., w. m.
mit Bild, u. A. 923 dpt-
den Tagbl .-Verlag . J

M



Hette S. Tsimkag, S. I 'mri 1818. Wiesbadener Tagblaitt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 2Zf

Ser Sieg kt näher denn je.
Der Osten ist frei und im Westen reift die grosse Entscheidung . Das weiss jeder Deutsche im feldgrauen Kleide.

Er setzt sein Leben ein und gibt inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

den letzten Rudi zum Sieg.
Auch Du in der Heimat tue das Gleiche und führe die Kriegsfürsorge zum Siege über die vielen Leiden

des Krieges.
Die Mittel sind erschöpft.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden:
Lazarettwesen, Verband- und Erfrischungsstelle am,Bahnhof, Liebestätigkeit für die Krieger, Kriegerangehörigen¬
fürsorge, Krankenpflege undS^mariterdienst, Konserven-Bereitung, Obst- und Gemüsebau, Kriegsgefangenenhilfe,

Sanitätskoionne,
Kriegsbeschädigtenfürsorge.

Geldspenden werden entgegengenommen von:
1. sämtlichen Wiesbadener Banken.
2.  Postscheckkonto Nr. 13 238 Frankfurt a. SVi. (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden ) .
3? Hauptkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Wiesbaden im Kgl. Schloss Mittelbau links.

Für obige 3. Sammlung gingen weiter ein:

2 Gabenverzeichnis.
Beträge von 1000 bis 5000 Mark.

Kranz Setfele. 5000 Mk.
Firma I . Bacharach . 1000 DA.
Frau E. Deusser . 1000 Mk.L. bc Nidder . 1000 Mk.
S>. DH. F. Schneider . 1000 Mk.
Ungenannt . 1000 Mk.
Frau M. Westenberger, Wwe. . . 1000 Mk.

Beträge bis zu 1000 Mark.
Jos. H-upfeld, Kommanditgesellschaft, Eisengroßhandl.,
600 Mk., Justizrat Franzen 500 Mk., Fräul . Anna
Koeppen, weitere Gabe (Dt. Bk.) 500 Mk., Fr . Müller-
Netscher 500 Mk., Georg Roebel, weitere Gabe (M.
für H. u. I .) 500 Mk., Frau Berta Siebeck 500 Mk.,
Direktor Fr. Schipper (M. Berts) 500 Mk., Fräul . K.
Scheibler 600 Nick., Frau Major Stmhmy , weitere
Galbe(Dt. Bk.) 500 Mit., Erlös ans dem Verkauf dcm
Postkarten usw. 397.08 Mk., Rudolf Kleiner 300 Mk.,
Graf Schmissing-Kersenb cock(Bk. f. H. u. I .) 300 Mk.,
Justizrat Otto Vollbracht 300 Mk., Gustav Wirtz
300 Mk, Fel. Feige! 200 Mk., Freiin von Gültlingen
lNass. Äbk.i 200 Mk.. Rentner Karl Kayser 200 Mk.,
Dr. C. Killing (Dt. Bk.) 200 Mk., Frl. Emilie Mütter
,Mitteld. Cr.-Bk.) 200 Mk., Frau General Pagen¬
stecher 200 Mk., Frau Landesrat Berta Quentel
200 DA.. Adolph Renz 200 Mk., Louis Simon, i. Fa.
Gebr. Sinion. 200 Mk., Ungenannt 200 M>k., v. Ulrici
200 Mk., I . Wittenberg 200 Mk., Generalmajor a.JS.
auS'm Weerth 200 Mk., Walter S . Siegel 150 Mk..
Oberst von Alers (Bk. f. H. u. I .) 100 Mk., Fränl.
BarbenSZ 100 Mk., Staatsanwaltschaftsvat a. D.
Bennerschetdt 100 Mk.. Emil Blum 100 DM., Frau
ftul. Böninger 100 Mk., Fv-.ru Mathilde Bannet
100 Mk., Frl . von Borck 100 Mk.. E. D. 100 Mk.,
F. W. S ., für Lazarette 50 Mk.. derselbe für kriegs-
asfangene Deutsche 50 Mt.. Oberrsgierungsrat Flor-
fchütz. l - " ~ * ^schütz 100 Mk.. Frrmv L. Franke 100 Mk.. Verlags-
buchhändler Wilhelm Gecks 100 Mk., Frl. H. Graeser
IM Mk., M. H. 100 M!k., Karl Heinz. Rottach-E-
100 M ., Frau Fabrikbesitzer Humann 100 Mk.,

rn

San .-R-at Dr. Jüngst (M. Berle) 100 Mk., Zlg.-rxaibr.
I . Keiles 100 Mk., Hauptmann Kern 100 M!k.,
KriegsgerichtsratDr. Kessner(Dresd. Äk.) 100 Mk.,
Pfarrer a. D. Kleypcl (Mitteld. Cr.-Bk.) 100 Mk.,
Louis Klett 100 Mk., Andreas Krautzer (Mitteld.
Cr.-Bk.) 100 Mk., Moritz Lutzheimer (Naff. Abk.)Hl. Rentner Morn mer 100 AK.. CaÄ F. 3

100 Mk.. Reinhard Steib 100 Mk., Tarnogrocki
100 Mk.. Ungenannt 100 Mk., Ungenannt 100 Mk.,
A. Wintzens m.  f . Ö. ul  I .) 100 Mk.. I . B. Wagc-
mcmn 100 Mk.. Frau Marie Wallot 100 Mk.. Frau
Marie Willett (Vorsch.-Verein) 100 Mk.. Frau Baurat
Willett (Nass. L>bk.) 100 Mk., Generalleutnant z. D.
Freiherr von Wilmowski 100 Mit., Fa. Jos. Wolf
(Inh . Jul . Kahn u. Leo«. Baer) 100 DA.. Moritz
Zuckermaarn 100 Mk.. Geh. Scm.-Rat Dr. Franz
Hossmann 60 Mk., Geh. San .-Rat Dr. Stricker 60 Mk.,
B. Balzer 50 Mk., Frl. Anna Bernhardt (Dt. Bk.)
50 Mk.. C. Copell (Bk. f. H. u. I .) 50 M.k.. Heinrich
Fried 50 Mk., Konsul C. Eies 50 Mk.. Frair Auguste
von Gülich (M. Berls) 50.DA.. Rentner Hugo Grün,
Kapellenstrahe 67. nrcmatl. Gabe 50 Mk., Frau Geh.
Rat Hc>hnhorst 50 Mk., Frau Julien 50 Ml , Frau
Geh.-Rat Toni Keller (Dt. Bk.) 50 Mk., Geh. Studien¬
rat Dr. Lohr 50 Mk., M. Dtarchand (M. Berl«)
60 Mk., Frau Auguste Peters 50 Mk., I . Rapp,
Weinhandlung, 50 Mk., Früul. S . 50 Mk., Adolf
Sal -mon 50 Mk.. Dr. Sell (Dt. Bk.) 50 DA.. Pfarrer
Scküstler (Dt. Bk.) 50 DA., Ungenannt 50 Mk.,
Freifrau von Wangcnheim 50 Mt., Frl . D. Wallot
50 Mck.. Frau Dr. Meta Eisenstuck. Wwe., 40 Alk..
Landgericktsprüsidcnta. D. Mencke, 40 Mk., Otto
Wenker 40 Mk., Jakob Stüber, für einen abgeliefertcn
Anzug a. d. Kommunaiverband 33 Mk., Freiherr
von Hammerstein 30 Mk., Rentner Karl Kahler, Er¬
lös von verkauften Kleidern bei der Altbekleidungs¬
stelle 30 DA., Frau Senatspräsident Lossen 30 Mk.,

Frau Dr. Piillcr 30 Mck.. Ungenannt 30 Mk., Heinrich
.Hammelinann 25 Mk., Hermann Hirsch 25 Mk.. Frau
Helene Kirschbauin 25 Mk., Frau Hauptmann Maria
Oldenburg 25 Mk., Apotheker C. Schmidt 25 DA.,
Mar Traub (Raff. Lbk.) 25 Mk.. Ungenannt 25 lRck.,
Ungenannt 25 Mk., Frau Oberstleutnant Paula
Winter (M. Berts) 25 Mk., Rhein. Elektrizitäts-
Gesellichast 22.36 Mk.. Gustav Seibert. Erlös für
einen Anzug bei der Altbekleidungsstelle 22 Mk.,
Dr. Bchrmann 20 Mk., Brauns-DregS 20 Mck., Geh.-
Rat Dr. E. 20 DA.. Frau Sophie Herz, Wwe. 20 ML,
Geheiinrat Dr. Menke 20 Mk.. Frau Oberst Müller
20 Mk., Frl . I . I . Nahrath 20 Mk., Frau Peuker
20 Mk., Dr. S . 20' Mk. Schoiber 20 Mk., v. Schollen
20 Mk., Ungenannt 20 Mk., General Wierz-bowSki
20 Mk., L. Hees, von einem abgegebenen Anzugb. d.
Altbekleiduiigssielle15 Mk.. Ungenannt 14 Mk.,
Gärtner Bonn, für erbl. Krieger 10 DA., Frankem
Fellinger 10 DA., Oskar Ficker 10 DA-, Peter Frechen
(Mitteld. Cr.-M.) 10 Mk., von Hacker 10 Mk., Prof.
Müller 10 Mk.. N. N. (Dt. Bk.) 10 Ml . Geh. Sau .-
Rat Dr. Ohlemann (Mitteld. Cr.-Bk.) 10 DA.,
von Reinhard 10 Ml , Frl . Karolme Re-nker 10 Ml,
Bernhard Seligmann 10 Ml . Freifräulein v. Soden
(M. Berle) 10 Ml , frei Schulte-HeuchauS 10 Mk.,
Ungenannt 10 Ml , A. Walchner 10 Ml , Frau Oberst¬
leutnant Winter 10 Ml , Frau Zaun 10 DA., Ober¬
ingenieur Brackernaun 5 DA., Obervostmsrstent
Ewald 5 Mk., Lina Scheurer für ine zuruckgekehrten
Kriegsgefangenen5 Mk., Frl. von Wulfsen für eckl.
Krieger 4 Mk., Souimerkorn3 Ml , Frau U. T. 3 Mk.,
von einem Dienstmkidchen1 DA.

Wegen etwaiger Fehler, die in .dem heutigen Per-
zeichnis unterlaufen sein sollten und die .sich leider
nicht immer vermetden lassen, genügt eine kurzeUUHUCI, vu .mv . wni ° rZ- ä V
JiJotia cm das Krei-skomriee vom Roten Kreuz, Kal.
Schloß, Mittelbau links. K 6»5

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kwistomitee vom Roten Ureuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Verbandsvertretung des Gesamtverbandes

der Kath. Kirchengemeinden in Wiesbaden hat be¬
schlossen, für das Steuerjahr 1918/19 den seitherigen
Steuersatz von 20°/o der veranlagten staatlichen Ein-
kommenstener als Kirchensteuer beizubehalten.

Wiesbaden, den 1. Juni 1918. F308
Der Vorsitzende des Gesamtverbandes:

_ Geistl.-Rat (»rnbeir . Dekan._

Wäscfye
gute Stoffe.

Conrad Vutpius
Ttlarkfsfr. 30, Ecke Tleugasse 26-

GesucheTotzheimer Straße 86,
RechtSauskunfts»Büro in allen
Militär- und Zivil-Angelegcnh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Feith, Rechtsanwalla. D.

Bekanntmachung.
tVir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen

Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll
eingezahlt werden , •vom beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Voll¬
zahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 30. Juni 1918
zu bewirken.

Für neu h nzutretende Mitglieder empfiehlt sieh der
Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedriehstrasse 20. F 671

ß

Jtc
jra|ra

'Lob

gegr . 1829 Bankgeschäft S«er . 182S
commanditiert von der Deutsche«
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (ii
grossem, neuerbautem Stahlkammer
Gewölbe).



251. könnt»». 2,Znni(918. Mtsbs - mer Tsgblsli. Morgkn-Ansgnbe. Zweite; Molt.

SrsskWU Mim.
de» Mlederausdll» des WesblAntt

Kandwerds nach dem Mm
der:

bis aum 15. Mo, ds. IS. weiter«mosgangen
1. » mrf fftt Hantzel «. Jubusttie:

;t Beck
.Ä -Nat R. Tomraldh

-iS David
nt Cvon

'fkbt
Kctu Marte Ctio Freylug

.̂ frieasgeruhtSrat HeaalteaLerg

80 A
300 JL
20 JL
50 A
100 JL

(Vriea«ö«:
m*

l Ma,or
Mont andom

Krezzer

80
LOO
500

!*ou Schutlze Rösslerfür Euibea Eismaschinen
her
richtSvat Schwär» U. Frau

Dr. Proobstrng
sLwv Wird.

H. H. Duttersack
Hmditor - Innung:

bischer
»unger

Layer
Wegner
Arid
Bartholrmrae
Reich
Lehmann
Blumr
König
Minor
Braun
Steife®tlfe
Sees

Sigle
Wmmer
$unfl

500
300
50

1000
100
100
50
50
50

20
80
20
80
20
20
30
20
30
5
5
5

20
20
20

*5
20
20

JL
JL
JL
JL
M
Jt\
JL
JL
JL
JL
JL
JL
JC

JL
Jt
JC
JL
JL
JL
JL
JL

JL
JL
JL
JL
JL
JL
JL
JL
JL. 3725 JL

2. Marcus Bert« u. Co.:
Julius Werse 1000 JL

__.. oin Franz 10 A
Krau Dr . J . tzaer . m JL

20 JL
500 JL
25 JL

General Pagenstecher
SUtSmtmn

Krau Archivrat Hagemann
Lina George 1775 JL

3. Deutsche Bank-
Scheibler 20 JL

von Sass-Jaworski 20 JL
J . Basel 1000

nise Qbertüschen 200 JL
llngenanut 1000 JL
"enraorm M-ühlmr-̂ haus Nachf. 500 JL
rau Alexander Uthenumn 300 A
'rektor G. Zitelmaun 100 JL

R. 100 JL
u. Bauwat Loihfe 20 JL

eg..Präs «deitt von Meister 1000 JL
^genannt 300 JL  4560 JL

4. Direktion her Disco nto-Gesellschaft:
'̂kolaus Rossorann. hier 100 JL  100 JL.

5. Dresdener Bank:
rau. Major Trainer 10 A 1
iqu  Ma >or Pngenstecher 10 JL
Mi P . Haniel 20 JL
trau Llberstleutn. v. Lengerke 100 A 140 A

Uebertrag : 10 966 A
8. Nassauischc Landesbank.

. . SÄwsvdtssger 100 A
Wrrtz . 50 A

Dr . Th. Staub 10 JL
Frl . P . Bieter 20 A
Frau B. Franz 30 M
N. St. 8.60 A
Josef Wolf 100 A
Frau Dr . Werssbach Wwe. 10 A
555. Kohl 5 A
SB DennrngHofs 100 A
Lokalgelrerbevereim E. V>, Hier:

Geh. Reg.-Rat Dr . H. Fresenius 50 A
Louis Franke. Spi tzerun<!nufaktu.r 500 AE. Klee manu . Bücherrevisor 50 A
Franz Joseph, Rentner

Tagblatt -Verlag hier:
Frau E. Euler
C. Grebe, Rentner
Ad. Renz
OttLie und Wrlheömrne
Frau A. Keller
Lehrer D. _

9. BerrinSbank Wiesbaden:
Fa . Dr . Köster und Raimund 20 A
R. Kleinschmildt, Direktor 20 A
Fa . G. Schüller 600 A
Frl . Käthe Heitmann 10 A
Frl . Auguste Wallenfels , 10 A

50 A

10 A,
60 A

100 A
10 A
20 A

5 A 1283.60

Znnuna der Spengler und In.
stallateure

LiasserungSgen. der Schuhmacher
für eigene Rechnung _

10. Borfchußverein SSiesbaden:t.Reichweind. DcrmS
Jos . Ullinann m>amanslm>ann Rentner

800 A
160 A.

3000 A 4110 A

nof. K. Kuhn
Dr . R. Sehocollh
Frau Baumeister WWet
Frau Anna Wisset
Carl Stoll
C. DH. Wagner
Hugo BvvMtter
Ed. Weygandt
H. Döattiesing
Rufüs Fach
Carl Fritz
Rentner A.
F.

_Sturm
stldner

.Jliam
Justizvat Romeitz
für eigene Rechnung

80
300
30

100%
200

10
50
20
20

600
300
200
200
100
80
20

1000
60

200
1000
5000

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A 9585 A

Paul Rchm
Frl . L. von Müntz
Fleischer.Jnnung
Fieseier, aus Strertsache
N. 31.

11. HandwerkSamt : ,

Simon

50 A
10 A

1000 A
20 A

100 A 1180 A

6. Gebrüder Krier.
Stotanno Wittmcmn , hier 10 A 10 A

7. Mitteldeutsche Creditbank.
„4t Schurz

tmna S . I . Meyer
rau Anny A:lln»g
rau Langthal

C., Wiesbaden
K. Schäfer

Wenn. L. Simon

100
100
100

6
200
100
50

A
A
A
A
A
A
A 656 A

Zu Übertragen : 10966 A

M

12. Handwerkskammer:
. . Schweitzer 20 JL
!o,uis Klett 20 A

Franz Schwerdkfeger 20 JL
Schneid er-ZwansSrnnung 231 A
Schwestern-Ehor des Reserve-Laz. 8,

Dr . Nolte, hier 500.14 A
Arbeitgsber-Verband der Pelz war en-

ürauche für Hessen-Nassau 50 JL

ffPS ® "* >8S2
Fnseur -IwaugSinnung 198 A
Lorenz Hofmann 5 JL
Leopold Wessel fern. 10 JL  3361 .14

13. Stadthaupttaffe:
SW- MatLai 6 JL
Dr . Schneider 3 A
fl . fl.  10 A
Techn. Verband der ftädt. Beamten 30 A 48 A

Kaffee- Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der A'brecht-
Diirer - Anlagen nnd an

der Aaistr .tüe.
Kaffee, Kuchen, Tee,
Weiss- nnd Rotwein,

Bowle, Bier, Apfelwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Gasthaus
Mm MsmMl.

Oranienstratze 48.
Heute Sonntag:
Has im Topf.

Eppstein
im Taunus.

Msur. ..T»»»U3".
Möblierte Zimmer mtt
voller Pension per Taa
7.50 Ml^ gute Verpfle g.

Ich halte meine
Sprechstundev.4.Juni
an

Nerotal8, P.
ab , nachmittags von
41/* bis 5 V» Uhr . 486
Dr. Gerönne.

Zalin-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

Leberflecke, Mitesser . Gc.
sichtsröte u. Sommer¬
sprossen, sowie alle Haut
Unreinigkeiten beseitigt

Backe’s
Lilienmilch

und macht raube spröde
Haut über Nacht scnnmet.
weich und zart . Gr . Fl.
2 MI Drogerie Backe
Taiinudstrasse 5.

' A 30533.74
Msher veröffent licht: JL  73233,—

Summa : M 103 766.74
Wiesbaden, den 31. Mai 1918. l"573

Der Schatzmeister: Klan , LandeZbankdirektor.

Heiratslustige,
wie jed. Erwachsene muss,
d. Werke lesen: Dr . Birn¬
baum „Was man vor der
Ehe v d. Ehe miss. muss".
Mk. 2.80. ebenso Stiller.
Entstehq.. Entwickln, und
Geburt d. Mrnsch. m. viel.
Abbild, u. zerleab. Modell
Mk. 7.50. b. Bück. Mk. 10
franko. Nackn. 30 Pf . m.
Durch- A. Weber. Berlin
S>. 88, Weifienburgerstr .27.
Katal . bel. Bücher kosten!.

ltoöongBoneuon
moderne Form 38^

H0{jE8tflfffH mit blauem
Rand oder bunt bemalt . I (| A

HliißjtßDDfD* gerippt. . 25̂ i
Tkklllllllkll . ff. bemalt 145 4

E 75^

45^

SWevkeller.
Sveijekelln. .
mmmwi
SotnpotteOn.

«0

125-»

MW.
WMllle

verzinkt
nutz emailliert.

Mk-
WWike

BOti'dorfiea
in Holz ».Metall
Selee-ml»
Slmlggliüer.

i mm  M«
Qualitätsware!

— Garantie für jedes Stück. —

MemItzkSile"
fionf croea-Beitatslditfin(e

in bester Ausführung

Ziwmeiimm
SiieaenfStanie

Cismufcbinea
MlMtgloiln

sWisenkWliiser„IRouopol“ WrmWlk Qualität! ::: Gmmlrliigr in nitlcn Wstn!

wiellnnrn
Eck« Kirchgajse «.

Fkiedrichftraße Nietschmaun N.
Mesnnten

Ecke Kirchgass« ».
Friedrichstratze

Sttst MM -»O
WW-WeWU.

Dienstag , den 4. Juni er.,
morgens 914 n. nachmittags 2¥2 Nhr beginnend, der»
steiaere ich in meinem Versteigerun^ iaale

23 Schwa!luichcr Straße 23
nachverzefchnete, sehr gut erhaltene Mobiliavgegeid»
stünde, als:

Moderne Herren -Zimmer -Einrichtung , dunkel Eichen»
bestehend aus : Bücherschrank, Diplom.-Schrelbtisch,
Schreibfessel, Tisch, Sofa mit Spiegelliinbai, und
Seitenschränken u. 4 Klubsessel mit Plüschbezug;
sehr schöne, fast neue Wohiizimmer.Elnnchtuna,
Nußb. eingelegt, bestehend auS: Dalonschrank, Tisch,
Sofa mit Umbau u. Spiegel, 2 Sessel, 2 Stühle u.
Gondel mit Seidenbezug ; Helle Nußb.-Wohnzinimer.
Einrichtung , bestehend aus : Salonschrank, Tisch,
Sofa , 6 Sessel u. Gondel mit Seidcnbczug, Mohag..
Polstergarnituren , Sofas . BertikoS, fckw. Pianlno,
2 Eichen-BüfettS, Mahag .-Büfett , E' chen-Bücher.
schrank, Mahag . . Bücherschrank, Mahag . - Herren,
schreibtisch, Mahag .-Znlinderbüro , Mahag .-Damen-
Schreibtische, Mahag .-Biedcrmeier-Bitrine , Mahag .-
Biedermeier -Konsolschrank mit Spiegel, eingelegt,
Mahag .- U. Nussb.-Tisii,e u. Stühle aller Art, Mah-.
Bett , Mahag .-Waschkammode u. Toiletten . Tisckur,
Mahag .» u. Nusib.-Kommoden. u. Konsolen, Nacht¬
tische. Iimmerklosett ». Bidets , Korferböcke, eiserne
Kinderbetten , grosse Anzahl Chaiselongues u. Otto.. . . - ,
manrn , Polstersessel, grosser eiserner Gcldschrank,
alle klrten Spiegel , Bilder, Oelnemälde, Tevv'che,
Vorlagen , Läufer , alle Arten Ktemmübel, Niw - u.
Ausftellgagenstände, vcrsilb. GebrauchSgegenstande,
als : Suppenschüssel, Platten , Gemüse- und andere
Schüsseln usw., alle Arten sonstige Gcbrauchsgegcn-
stände, GlaS, Porzellan , Bückur, DArndichren,
Bronzc-Pendüle , Garten - u. Balkonmöbel, Garten-
fchlauch, Herren - u. Damen -Fahrrad , Musikwerk mit
Platten , Badewanne mit GaSbadsofen, Wellen- u.
Sitzba>->ewannen , Wäschemangel, KUchenschränke und
sonstige 5. .chenmöbel, gr. Gläscrschrank, Hauö- u.
Küchengeräte u. nock, vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag , den 3. Juni cr., wahrend

der GesiEtAstunden.
W ilhelm Helfrfch

Auktionator u, beeidigter Tarator,
Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Strasse 23.

Moblliar-Perjleigerlüig
zu Bad Echlangenbav.

Wegen Todesfalls versteigere ich am

Dienstag , den 4. Juni l. I .,
vrrmittags 10 Uhr beginnend, i» der Billa Hainburg
zu Schlangenbad. Bärstodtcr Strasse 7, ein Teil der
Mobiliargegenstande freiwillig merstblelend gegen
Barzahlung , alS : . , ^ ~ .PJ,

Sofas . Chaiselongues, sesscl, Safakisscn. Tische,
diverse Stühle , Bettstellen mit Matratzen Wasch,
tische, Salonschrank, Kleider, u. Wasch.'schranke.
Teppiche, Fenstermanrel , Portir -en, Linoleum.
Vorlagen, Lamp.m. Glas . Porzellan , Egservice,
Bilder . Stiche, Nipp- und Ausstellsachen, sowie
Gebrauchs- und HaushaltungSgegenstande aller
Art ; ferner:

1 SltUmno-SM, 1 MMsd-MWel
ansl ffatmealam.

Alle Musskinstrumente iind fast neu. zum TeU

^W^ hrod-Flüg -l steht in der Musskalien»Scmdlung Ernst. Wiesbaden«Ecke Nerustraste undaalgasses und kann daselbst von Interessenten be.
^Ts ^ t.^ n-i der Gegenstände in Schlangenbad
am Versteigerungstage vor Beginn der Versteigerung.

Der beauftragt ; Versteigerer:
C. Hahn, Gerichlsoollzieber,

Z MMWIklUe >>. M « eL tcmpl. Mn- n. Mm-Eiimi.
m .einzelne Zimmer und Küchen,
»» einzelne gute  Möbelstücke , ^
^ Teppiche und Polsterivaren,

auch unmoderne gute Möbelstücke,
antike Gegenstände, Luxusfuhrwcrke «. dergl. 1

kauft gegen hohe Bezahlung O

8 d-- MöbelhausZ. 5uhr
O Bleichstraße 34 :: Telephon 2737.

MlWiS-SEkiMT
Samstag , den 15. Juni , vormittags 11 Uhr, lassen

m Mainz i-m Restaurant »Heilig Geist"

€ . Juiigkeiiii JErben
WcingutSbrsttzrr in Oppenheim,

16/1  nnd 18/2  KM 1917 tr Mklftkl»
nnh 1/2 Klllld 1917er ilolutia

aus besseren und besten Lagen, darunter feine AuS-
urvd Spatlesen , versteigern.

Sämtliche Weine stad ausschließlich eigene»
Wachstum. k°9

Probenahme in Oppenheim, Wormser Strass«
am 5. und 10. Juni , sowie vor und wäh
der Berjteioerm «, tu Münz im



gehe 1©. 3 . ^uni 1918. Wiesbadener Tagbiatt. Morgen-Ausgabe.

Kurhaus MirMsMti. Menw. *I6loIit-S#r«),lei* ,!.IcMWiRtf System.
(Linie Hanau - Eberbach .) | /} _ ReUSk AnfäNstSr - LshrÄaNg

Behngl . Knrlieim für NervSse
f

a » d Erholungsuchende.
Zeitgemäss gute Verpflegung. F137

B Prospekt 2. San.-Kat Gigglberger.
\Ae

Bahnstation t. Holst.

Badebetrieb 1918
behördlich freigegeben.
Anskunft durch di* ^
Bad evcrwa .lt, ungf . ^

Gesell Schweizer
Karlsruhei. B.

Schutzmarke
am Patentamte angemeldet.

D . R. G. M. Nr . 668057.

Hagenaui. E.
fertigt aus unbrauchbar

gewordenen

Strümpfen und Socken
tadellose Arbeit , brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht . F207
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden

Wiesbadener FranenYerein, Neugasse 13.

Garten - und Feld -Geräte.
M. Frorath Nachf .,

Kirchgasse 24. 402

Dalli - Gluhstoff
zum Plätten und Bügeln F 71

mit jedem Glühstoff - und Kohleneisen
ist in der altbewährten Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren - u. Drogengeschäften wieder
zu haben . Deutsche GHihstofl-Gesellschaft Dresden.

WW Male
erhalten auS:

6 Paar Strümpfe« 4 Paar ganze,
4 »Paar Strümpfen 3 Paar ganze.

Paula Stern
Wellritzstrafte 35,

Carl Goldstern
Webergasse 18.

Dieme kräftigen

11' i  M 'gtMiin
mahlen fast alles.

Ph . Kramer , Langgafse 26,

Soll-Kontor. I
Bakaaul. besfeiltes RolitülirRüternelinien*

für Wieskadeo.
Büro : Südbahnhof. Fernspr. 917 u. 1964.

JkMng und Versendnsg
von Liters und Reisegepäck zu babnseitig

iestgesetztoß Gebühren
VorSicherungen.

Mittwoch, den 5. Juni 1918, abends 8 Uhr, in
unseren Unterrichtsräumen , „Hotel Römer " , Büdingen¬
straße 8. Unterrichtsgeld 6.50 Mk>, ausschließlich Lehr¬
mittel . Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu Beginn
des Unterrichts. Stolzescher Stenographen » Verein
(Einigungs - System Stolze - Schrey).

Wir haben mit dem heutigen Tage in

Wiesbaden, Langgaffe 25
eine eigene Geschäftsstelle errichtet und mit deren Leitung

Herrn Carl Schnitze
Feuerbestattung.

betraut. — Etwaige Wünsche und Neubestellungen werden von Herrn
Schnitze auch durch Fernspr. 6255 entgegengenommen und aufs
gewissenhaftest« erledigt.

Zranksutter Nachrichten
und Intelligenz - Klntt.

Wiesbaden, den1. Juni 1918.

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf
Rathaus, Zimmer Nr. 29u. 40a, entgegengenomi
Dienststundenv.9—12 Uhr. Die Beurkundung geschj,
kostenlos. Ausweis durch Paß oderSteuerzcttel.

Der Verein für Feuerbestattung(E.¥.)
Arndtstrafte4 Wiesbaden Tel. 28'

5

s-

Zeitungsverkäufer können die Morgen-Ausgaben bereits um
7 Uhr früh, die Abend-Ausgaben um 4 Uhr nachmittags abholen.

Einkochqlaseru.8{ruae
Blechdeckel m.Ring

su .Einko chdö s en

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung KM6ü - VM6b6iMg8 -LiiMvon Leibrente bei d.

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 7,j48 8 ,«44  9, «ts 11,49« 14,19 «J .8,iao
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . Fl 80
Vermögenswerte : Enle 1916 : 124 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

BeMoelmtes Hattenr*-",nt8"-*'eingekochtes Obst
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apothrke

_ Langgafse 11.  494

Seinen und unseren Freunden die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber, guter Bruder •

Paul ihm
Hauptmann und Bataillonskommandeur im J «f.»Regt. 142

am II . Mai an der Spitze seines Bataillons in den schweren Kämpfen
gefallen ist.

Die tiefbetrübten Geschwister:
Fra« Dr. med. Kiinzel, Göllheim.
Alfred tfarj, Hauptmann und Bataillonskommandeur,

z. Zt . im Felde.
Edwin Knrz, Pfarrer, Rüdigheim.Srd ~—

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme an dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste durch den Heimgang unserer innigstgehebten,
unvergeßlichen , treubesorgten , herzensguten Mutter

Frau Karolina Kees, Wwe.,
geb. Kn oll

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden , für das
schöne Grabgeleite , insbesondere Herrn Pfarrer Thomä für seine
trostreiche Grabrede sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :
Familien A. Knoll und A. Häuser
Emil, Lina, Emilie Kees.

Kloppenheim , den 1. Juni 1918.

Seidenstoffe
Kunstseiden

Batiste
Schleierstoffe

für Kleider und Blasen
in großer Auswahl.

Christine Litter,
Bahnhofstraße 1, Ecke Rheinstraße.

Julius Dannewitz
Elfried © Dannewitz

geb. Priester
Vermählte.

Frankfurt a. M. Wiesbaoen. |

Todes -Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden ist gestern

abend plötzlich mein teurer , innigstgeliebter
Gatte , unser herzensguter Vater , Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,

Oscar Rchtrnstrin
in Wiesbaden gestorben.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frieda Lichtenstei«, geb. Astheimer,
und Söhne Fritz und Cnrt.

Nennkircken, Wiesbaden u. Frankfurt a/M.,
1. Juni 1918.

Die Beerdigung findet auf seinen Wunsch
in Wiesbaden am Montag , den 3. Juni,
nachmittags 4‘/s Uhr , auf dem ifr. Friedhof
Platter Straße statt.

Tobeo-Anreige.
Allen Verwandten , Freunden u. Bekannten

hierdurch die traurige Nachricht, daß unser
heißgeliebtes, einziges, unvergeßliches Kind

Angnstchen
im zarten Alter von 2 Monaten 27 Tagen
am Fronte ichnam̂ tage um 31/, Uhr sauft
dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Eltern:
Moritz Scheel und Fra«

Katharina, geb. Heimerl
nebst allen Verwandten

und Angehörige «.
Wiesbaden, Wellritzstraße 55.
Die Beerdigung findet Montag , den

3. Juni , nachmittags 3*/t Uhr , vom Portale
des Südfriedhofes aus statt. >



«HL * Statt f9f& Wiesbadener Tagbiatt.
Sekte» günstige Gelegenheit. Nur noch wenige Wochen dauert der

Morgen-NuIgabe. Zweites Blatt . Seite II«

Mehrere «rohe Wagenladungen treffen diese Woche nschmals ein.
- Jede kluge Hausfran eilt nach dem groften Laden

Sölrl mm, Iwfiulen, mm®  i§, m MWiOe.
um ihren Bedarf an Emaülegefchirr auf Jahre hinaus zu decken.

Kein Kaufzwang! Stets neue Sendungen ! Astes zum Aussuchen!
nta eingetroffen! Einkoch«, Wasch, und Kochtöpfe mit und ohne Einsatz, sämtlich aestanrt. Bade. u.

Waschbütten, Suppen-, Gemüse- und Teigschüsscl», Wassereimer, Spargel - und Fischwil̂ r, Bratpfaunm»,
^keu ûnd ch elesandere . tee ‘ Wl0  MUchkaunen. Essenträger, Wasserkessel. Wasserkauue», Wasch-

_ _ 3 ^ wache ganz bes onders die geehrten Känfer auf die Preise meiner5 Anslagen aufmerksam. *ora"“

Verkauf täglich 8—1 und 2—7 Uhr._ Edmund Endort aus Haste a/S.

MMtemz!
Durch t Verfügung Kgl.

Amtsgerichts dahier vom
WS. Mai 1918 bin ich zum
Pfleger über den Nachlaß
des am 6. Dezenter 1914
zu Wiesbaden verstarb
russischen Staatsrats

Exzellenz Karl NelliS
bestellt worden.

Forderungen ,an demNachlaße sind bei mir an¬
zumelden, Zahlungen für
denselben an mich zu
leisten. F838
Wiesbaden. 28. 8. 1918.

Der Nachlotzpflener:
Gottfried Eramer . Dir ..

Luisenfkaste 19.

ßeleuchtungs-Körper
modern, grosssAuswahl , billigste Preise.

Flaek Luisenstrass © 44 .
*_ 9  neben Residenztheater , «zs

Hosenträger.
Kräftige Fold-Hoftuträger
u. starke, felbstverf. Hand-
fchtche und Militärnnitzen
büligst bei Erttz 8trensed,
Kirchgaffe SO. 343

SWWltze SW-MM.
Ĥ re«., Lpersezim.» und Kücheneinrichtmigen. Rußb.-

Bertiko. Umbaute«, Bücher- «. Kleidcrfchränke,
Spiegekschranke, Tische, Stühle, Teppiche. Spiegel.
B lder, Matratzen und Standuhren liefert i« alte«
Preislage»
Möbeliager Rosenkranz, Blücherplatz3/4.

ÜI J . & O . Adrian iättl
IS  ItflBofspeilitear« MW

Bahn hofstrasse 6. Fernspr. 59n. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 3S5
Große moderne Möbellager-Häuser,

Kdn zerrissener Strümps mehr!
v . R. G. M. 667 443.

Strümpfe werden, wenn die Längen noch gut erhalten
sind, fast wie ne« hergerichtet ans alten Strümpfen.

8 Paar zerrissene = 4 Paar gute Strümpfe
« = 3 , .. Socken.

Hergeßellt ans Spezialmafchinen!
ein« Nähmaschinenarbeit! Auch zu Halbschuhen tragbar

Preis pro Paar Mk. 1.50. F181

mrahmrste lle : SthtthhaUs NSUstÄdi

Korsetten
aller Arten

werden sorgfättigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein,
18 Weberaaste 18.

Transporte
von Zimmer zu Zimmer

nach allen Richtungen.
Bestes geschultes Personal.

Friert Zanderjr.&Co.
Fernspr. 1048 Adelheidstr. 44.

3921

Sayr. Sierhalfe
Adolfstrasse 3.

itiivr . Bier
«las SO Pfg.

er Aratgelreide verfüttert, ver¬
sündigt sicha« Katerlande und
«acht sich straf»« !

Io Referenzen
und Dankschreiben

Beobacht .,Auskünfte
Hervorragende / /%

Erledigung aller /vorkommenden
Vertrauens - /
Angelegen - / Vr

0 j
' '  Telephon Wiesbaden

beiten.

Nicht identisch mit den früheren
Vorgängern der ehemaligen „De¬

tektei Union “ .

Detektei
Zukunft“

G. m. b. H.
Wiesbaden

— Am BSmertor 1, —
Eeke Langgasse 28/30.

0 ia

Refer,
Filialen

Hamburg
MSnkeberg-
etrasse 17

Frankfurt a. 51.
SoilillerptatB 57

Bllrottaus Pariser Hof
Hauptgeschäft

BerHn W. 60,
Kurfürsten -Damm 16

Der Umstand , dass in letzter Zeit eine Unmenge Kriegs¬
artikel für Herdputz in marktschreiender Weise angepriesen
werden , veranlasst uns , darauf aufmerksam zu machen , dass
wir das von uns seit 10 Jahren fabrizierte , von tausenden
Hausfrauen erprobte Herdputzmrttel

Pladlero
^ 0

auch heute noch in alter Friedensqualität liefern.
! Chemische Fabrik Eichengrün, Cöln-Ehrenfeld, Philippstr. 31/33.

Generalvertreter für Mainz, Wiesbaden und Umgegend:

ISsiiilitiaiftii , Mainz,
Leibnizstrasse 8.

tzt u. Nt. 644533.Gesetzlich geschützt u. Nr. 844583.
Aerztlieh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib
und Hüften nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über
den Kücken . Freiliegen des Magens.

Nur rostfreies Material
sind die glänzenden Eigenschaften meines

Korsetts „Bequem".

Qotdstein, Wiesbaden,
Webergaue 18.

pun. hitt'” Anproben  ohne Kanfzwang . — Teleph. Röcken
ohne Schnürung

[ MW Mzchm)
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewiefen, daß
mit erner allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
stch steigernden Angrrfss-

tätrgkeit der feindüchen
Ünftstreitträste gegen un¬
ser Herrmstgcbiet, insbe¬
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen untere
wichtrgchen Jndustrie -Ge-

verbreitet . daß solche An
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein-Hrund zu
der Annahme vor. daß
diese optimistische Ansicht
begründet und die Ge¬
fahr feindlicher Flieger¬
angriffe , insbesondere
auch ans die hiesige
Gegend, rm Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerisam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Jutereste, die gegebe.
neu Berhaltungsmast.
reget» bei ketudliches

MieZerangriffen und die
getroffenen Berdunke-
lrmgsmaßnahrnen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
Hinterhaussronten und
Höfe, sowie die Acht-
miÄllen bei Benutzung der
Thrkkone nicht genügend
abgeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen. strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen LLstige zu
erstatten . *

Wiesbaden. 23. 5. 194«,
Der k. Pvlizeidirektor.

Heimburg

AAmLÄychW
Hanbeunetze

Echt. Haar . 3 St . 3.80-M.
Iris . Kliviel, Nikolasstr. 8.

Tabak
Zigarrenqeschäft Schmidt.

Bleickstraüc.«jelveMe
vorrätig im

XMMaU-Bttlu

lieber mäßige
Schweift«bfondermrg

verhütet m. Speziatmütel.
Schloftdroacrie Sievert.

Ma rktstratze 9._

la Gönscftdcm
gut füllend, ver Pfund
6.50—14 Mk. Mauer-
aaffe 15. Bettenaefchäft.

Letter tvasren
eing Strossen!

3—5 Zeinner Tragkraft!
A. Baer u. Ce..

51 Wellritzstratze 81.
la ÔHßritnfiiüer

verk. Frau Kistel. Schier-
stein. Biebricher Str . 36.
FrisltzsrlWten §M
zn h. b. Tüncher- u. Kalkg.
Haftler. Bertrawstrafte 19.

gtoterüben
ldunkelvot» u. Lauchpfl.
100 St . 2 Wk„ Ssüerie-
u. Gemüsepflanzen eimvf.
Ir . Dabritz sch. Getnüse-
gärtnerei , EinigcMg Ende
Hoch- u. Knausstrafte.

Bohnenstangen
Tomatenpfähle

offeriert
Hvlzhandlnna Blum.

Rheinstr . 50 u. Wchtbab
bot. — Televbo» 837.

Mittwoch 6 Uhr:

Marktkirehe«
Gesang : Frau vr . Anni Hans -Zöpüei , Hofopern

Sängerin,
Orgel : Herr Friedr . Pesersen,
Chor-Borträge : Der Ring- und Lnther -Kirchenchor

Eintritt gegen Programm zn 26 Pf.
_Rnmerirter Altarplatz 1 Mk.  _

PWllilfHft KUkMlÄWU
Freitag, den 7. Juni, abend» &U Nhr:

Konzert
im gr. Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Str . 51.

Solisten : Frau MüHer-Reichel,
Professor Mannstaedt.

Chorleitung : Organist K. Schauss.
Karten zu 3, 2 und l Mk. iu den Musikalien-

Handlungen, bei Schweitzer, Ellonbogengasse 13, v
Wartburci-Lokal und an der Kasse. F573

Mer $.
Heute Sonntag , 2 . Juni,

nachmittags 4 Uhr:

Ufifitär-Konzerl
Vol!zäbli§e Garnisonkapelle.

Leitung : ObernHisikmeister 5S. Weber.

ÄisernMis fnirtm.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf,

ZtimmMg! Stimmung!
1 . Jnm:

Täglich Konzert
der Original daher. Schrammeln

IM

toerthans Erbprinz,
Manritinsp1«»tz 1.

Ia Weine. Gntgepft. Biere . Bel . Brote.
OOOÜOQOQQQOÖQQOQ

MWOKUW!
Der werten Nachbarschaft, Freunden und Be¬

kannten die höfliche Mtteilung, daß ich die

WirtschaftOranienftraheG
übernommen habe und bitte um freundlichen
Zuspruch

- Gottlob hinderet.
OOOQQQGOO0 OOOOOO

N-

Beider Gartenkies SVt °L»G<rb£
die Kinder zum Spielen empfiehlt

Kies- u. Sand- Vertrieb J. Beckel Wwe.
Bietricher Str. 53 Telephon 208.

Halte mich gleichz. den Bau - u. Tünchergeschäften
zur Sandlieferung durch eigen. Fuhrwerk empfohlen.

E,nzl"~ soirer ”Art

r Mbk  Hofen
lernen Erwüchsen« in jedem Alter in 2-3 Mon.

flott Klavier spielen
Bollkomm. «atürl . Klavierspiel . Kein Apparat.
Original - System von Dir . 8" . A . I ' ay .'
« « ^ ^ 'c>̂ "? bkrtchtsstnUden spielt man mit Volt««
Akkord« , Lied.,Tanze, Opern-, Operetten- und dql.
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. Inder
Klangwirkung d. Rotenfpiel gleich. Uebungszkmmer

vorhanden, ^ ür sicheren Erfolg garantiert.

R -. 8iiririxsSi7 n . Frau,
Dotzhctmer Str. 55, gleich am Ring. '

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—g Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
g Beate Referenzen, n

t
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Hpte
König !. Kch««svie!r

Louutag » 2. Juni.
Bei aufgehoben. Abonnem.

Me Kose von
Ktambnl.

Operette in 3 Akten Von
Brammer und Grünwald.

Musil Von Leo Fall.
KemalPascha Hr.Lehrmann
Sondja Sül . Frl . Bommer
Midi« . Fr . Müller-Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . . . Frl . Gäbler
Durlane . . . . Frau Bick
Smine . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmüilet
Achmed Bey . Hr. Erik Wirt

als Gast
. Hr. Andriano

Fridolin . . Hr. Herrmann
Defirö . Fr . Doppelbauer

. Hr. Bernhöft

. Frl . Reimers
. . . Frl . Rose

Frl . Doepner

Müller.
Fridolin
Vefirö .

Direktor
Liftboy
Bül-Bül
Djamileh
Auf. 7, End« etwa 1V Uhr.

Montag, 3. Juni.
47. Borstellg. Abonnem. A.

Im weißen Kotz t.
Lustspiel in 3 Aufzügen

von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg.

Boglhuber Fr .Doppelbauer
Brandmayer , Hr. Schwab
Giesecke. . . Hr. Andriano
Ottilie . . . Fick. Reimer-
Charlotte . . . Frl . Koller
Hinzelmann . Hr. Ehrens
Märchen . . Frl . Nossing
Dr. Siedler . Hr. Steinbeck
Sülzheimer Hr. Herrmann
Lnidl Hr. Lehrmann

FA. Doepner
Loidl
Rest . . .
Bernbach.
Emmy . .
Fr .Schmidt
M. Schmidt
Kracher . .
Hochtourist

r. Tester
Frs. Pfeiffer
r.Engelmann
fr. Rehländer
Hr. Maschek

Albert. . Hr..1
Eine Dame Frl . Schneider
Rei!e°d-
Kathi . . . . Frau Weber
Franz . . . Hr. Bernhöst
Piccolo . . Ludw. DörrerS l. ' . .Frau Becker. . . Frl . Roßmann
Martin . . . Hr. Wutjchel
Joseph . . . . Hr. Nerking
Portier im „Weißen
Röß'l" . . . Hr. Keune

Portier zur Post Hr. Becker
Portier zum grünen
Baum . . . . Hr . Geisel

Portier zur Rudolphs¬
höhe . Hr. Carl

Dampferkapttän Hr. Schäfer
Bootsmann . Hr. Schmidt
Sepp . . . . Hr. Preuß
Bäuerin . Frl . Mühldorfer
Ans. 7, Ende etwa 9Vr Uhr.

15 eß- e«k- Theater.
Sonntag , 2. Juni,

und Montag , 3. Juni.
Dir t»Ue Komteß.

Operette in 3 Akten von
R. Bernaueru . R.Schanzer.

Musik von Walter Kollo.
Gräfin Kesselstein. R.Horn
Jutta . . . Lisl Schäsfer
Relly . . . . Nenne Baka
v. Hagenau . Heinr. Görisch
Fedor . . . Johann Eckert
E. v. Hagenau . Alfr. Klein
Johann . . Oskar Bugge
v. Percha . Rudolf Onno
Kose . . . . Georg May
Sommersproß Gera-Pfeffer
Elsa . . . Gertrud Kluge
Erstes ><3 . Else Bertrand
Zweites K . Cäcille Besler
Drittes S Edith Wiethase
Briefträger . Otto Berger
Ans. 71/», Tnde geg. 10 Uhr,

MbNllMN'Konzeüe)
Sonntag , 2. Juni.

Vormittag , 11' / , Uhr
Konzert cker Tonkünstler-

Vereinigung in der
Kochbru nnen -Anlage.

Laittung : Kapellmeister
P. Freudenberg.

| MjwMoipte ]
Abonnements- Konzerte

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrrner , Stadt.

Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre in D-dur

von N. W. Gade.
2. Polonäse von Lassen.
3. Fantasie aus der Oper

„Oberon " von C. M.
v. Weber.

4. a ) Frühlingslied von
F. Mendelssohn.
b) Hessenlied von A.
Mittelstadt.

6. Ouvertüre zur Oper
„Fra Diavolo " von D.
F. Ander.

6. Feierlicher Zug zum
Münster aus der Oper
„Lohengrin " von Rieh.
Wagner.

7* Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten “ v. Maillart.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper

„Dichter und Bauer"
Von F. v. Suppö.

2. Großes Duett (IV.Akt)
au, der Oper „Die
Hugenotten " von G
Meyerbeer.

3. Walzer aus der Oper
„Der Ro»enkavalier"
von Rieh . Strauß.

4. Fragmente aus d. Oper
„Der fliegende Hol¬
länder " von R.Wagner.

5. Largo von G.F. Händel.
(Violine-Solo: Konzert¬
meister K. Thomann .)

6. Fantasie aus der Oper
„Der Tribut von Za-
mora " vonCh . Gounod.

jWriNMN'üonzelte
Montag , 3. Juni.

Vormittags 11 Uhr
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.

[ )
Nachmittag , 4 Uhr;

Abonnements- Konzert.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

1. Krönungsmarsch aus
der Oper „Der Pro¬
phet " von Meyerbeer.

2. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillart.

3. König Heinrichs Auf¬
ruf und Gebet aus der
Oper „Lohengrin " von
Wagner.

4. Ballsirenen , Walzer aus
„Die lustige Witwe"
von Leiter.

5. Prölude und Carillon
aus der !. Suite ,,L’
Arlösienne " von Bizet.

6. Rosen , Tulpen , Nelken
Lied von Lincke.

7. HavanischesStändchen
von Zimmer.

8. Aus meinem Lieder-
Album , Potpourri von
Latann.

Abends 7V, Uhr im großen
Saale:

Grosses Sonder-Konzert
Erstaufführung

der 3. Symphonie von
Gustav Mahler in D für
großes Orchester , Altsolo,
Frauen - u. Knabenchor.
Leitung : C. Schuricht.

Altsolo : Kammersängerin
E. Dröll -Pfaff aus Düssel¬

dorf.
Orchester : Verstärktes

Stadt . Kurorchester.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

Mün -Juni
Große Kunstausstellung.
Wechselnde Kollektionen (
von W. Rüalert . Bollsob - 1
Weiler, O. Mueller,O .Moll,§
A. Lenhard - Faikensteia , 5
D.ßdzard , K. Albiker u . a. |

1 Werke von Steinhausen , |Butterserk . Thomas,
- J aeckel ,v.Lilien . Barlach . 5
1 O.Lange ,K.Thylmanu u.a. I

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 1 TOS
SONNTAGS VON 10- 1TOB

: - - . - . *Freitag , den 7. Juni 1018, abend, 8 Uhr,
im Kasinosaal: i\ Hammermusih-übendj

! Karl Thomann , Violine
e Ernst Groell , Viola.
| Prof. Oskar Brückner , Cello.
♦ Hans Weisbach , Klarier.
« Programm : a
t Mozart: Sonate für Violine und Klavier, B-dur♦
♦ (Köch. Verr . 464.) J
5 Beethoven : Streichtrio , op. 9, Nr. 2, D-dur . J
♦ Brahms : Klavierquartett , op. 26, A-dur.

j Karten zu Mk. 4.—, 3.— und 2.— bei ♦: Moritz und Mfinzel,Wilhelmstr.Ö8, TelephonZ2925, bei Schellenberg , Gr. Burgstr . 14, Tele- ♦
♦ phon 622 und abends an der Kasse . ♦
• * * « » « » « « « • « MM M MM MO « M

Kirehg .lsKM MM M » Erstklasz.
Tel. 3031 Lichtspiele

Er «t >Aii <tülirnii |f.
Letzter Film der Serie 17/18.

HEMY PORT EHST
in dem Lustspiel in 4 Akten

Agnes Arnau und ihre drei Freier.
:: Papas Schutzengel ::

m t berühmten Künstlern.
Ergreifendes Drama in 3 Akten.

Gutes Beiprogramm . :- »;-

Sichtspielhaus Weslent*
Wellritzstraße 6, gelangt zur Aufführung:

Krähen fließen um den Turm.
ö Akte . Detektiv -Abenteuer . 5 Akte.

In der Hauptrolle:
:: JOE DEEBS ::
sowie gutes Beiprogramm.

Vormals Küffüß JU 3"
und 382

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Sonn - und Feiertag:Künstler-Konzert.

Marktstrasse SS.

MONOPOL KINEPHON
Allein - Erst - Aufführung.Ben Kabara
der indische (Bankier.

Aus den Akten eines Kriminalkommissars.
Außerordentlich .spannende Handlung!

Die List des*
Neuvermählten»

Köstlicher Schwank in 2 Akten
mit der reizenden LYA LEY in der Hauptrolle.

Mmbenkatastrophe
(Opfer der Leidenschaft ) .
Drama in 4 Akten mit

Mesel Orla n. Guido Herzfeld.

Taunusstr . 1.

„Besiege dich selbst“!
Großer sensationeller Roman in 4 Kapiteln,

In den Hauptrollen:
Erra Hognar und Carl de Vogt.

Hochaktuell! Hochaktuelll

furniere bei der Arbeit
Aufnahme vom Bild- und Filmamt.

Stefan Send»
Die Tragödie eines Arztes 4 Akte

mit Eiuar üKangenberg in der Haupt

Vorzügliche Ventilation , daher angenehmer,
kühler Aufenthalt. Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Letzte Aufführung Montag!

Edelsteine.
Phantastisches Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny
Porten.

Erst -Aufführung!

Das palsenuSi-Mäuschen.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.

In den Hauptrollen:
[Lo Lolotte uad Rudi Wehr.

Germania-Lichtspiele
Sohwalbacher Strasse 97.

ä Von heute ab:

BSrsenkönigin
Drama ln 4 Akten mit

!! ASTA NIELSEN !!
in der Hauptrolle,

sowie

Lene Fröhlich, 6. m. b. H.
Lustspiel in 3 Akten.

- : Lachen ohne Ende.

:: Künstler - Konzert ::
Sonntags Spielzeit von 3—1UVs Uhr.

u
Rhoinstr . 47.

Die große Tragödin

MARIA CARINII
und

Hans Alfters
früher Mitglied des hies. Residenz -Theaters , in
Wenn die Sonne sinkt.

Die Tragödie einer Jugendsünde.
4 Aktei -:- 4 Aktei

Das Wundarkind . •:«
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit Lene Voß.

Tulpenstiel
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036. 1
Ab heute allabendlich 8 Uhr:

!! Grosses Sensations -Gastspiel Ü|

Unna
JKffiller-£inebe.|

Die KSnigln des Humors!
Der populäre Kino -Stern!

Und die übrigen Konzert-Einlagen.
Dauerkarten haben keine Gültigkeit . „

Vorzugskarten uud Plakatfre karten können narl
vormittag , an der Kasse umgetauscht weiden.1
Vorverkauf täglich p̂iorgens 11—1 Uhr undnachm? ab 5 Uhr.

Des großen Andranges wegen sichere man|
sich frühzeitig gute Plätze . Die Direktion.

Sonntags nachm . 4 Uhr : Halbe Preise.

Vergniigungs-Palast
Gross-Wiesbaden iL

Dotzheimer Str. 18. Fernruf 810.
Sensations -Programm Vom 1.—15. Juni.

Das Rätsel am Magnet!
Aufsehen erregen de Variate -Attraktion I
2 Metalle » !
Tanzdichtungen

MIzl Rieder
Humoristin

Gastspiel - WH
Lude Bcrnardo undM. Martens

in ihrer heiteren ’Varietö -Skizze

Emmy Ludwig
Vortragsängcrin

Amandau. Clanssa
Elastisch - Akt

vornehmes Buntes Theater
Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:

Gastspiel des Hofschauspielers
Rudolf Hock

in seinen eigenen Dichtungen.
Alice Collin

Die Königin
der Luft.

Hlrzl Hofer
Süddeutsche

Stimmungskanone

4  tartellas 4
Urkomische Jongleur -Szene

Infanleiist frltz!
mit seinen mus Italischen Gefangenen.

Anfang wochentags 8 Uhr . (Vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstell . : 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr
im Theater -Büro.

2  Burghairs
Klassische Meister -Akrobaten

Modelle männlicher Schönheit und Kraft

Im Cabaret
Neues Programm I

Im Restaurant
Konzert u. Vprträge.

Der l 'antasie -Reitakt von

Marggrit ; Persky
auf dem Rotschimmel Illusion

Gr eil Grlttly
Verwandlg .-TäJizerin

El ly Illende
Voftragskimstlerin

Louis König Sohn
Phänomenale Hand - und Kopf -Voltigeure.
Einzig existierende Nummer in dieser ArL

Sonntag , 8 Vorstellungen.

I
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